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Deutschlands Argumente wirken
Oer Stellvertreter des Führers in Trier — Reichsminister Ofaiflf in Pforzheim — Oie Hochwasserkatastrophe in Amerika

Starker Eindruck der Ribbenirop -Mde
Ratstagung im Zeichen der deutschen Beweisführung

(Drahtbericht unseres Londoner Vertreters .)

HD. London, Id . März . Die Ereignisse in London
fanden am Donnerstag völlig im Zeichen der Redees deutschen Vertreters , Botschafters von
7^ ' bbentrop . Die Ausführungen Herrn von Ribben-

wurden mit der grössten Spannung erwartet und
!°lt aller Aufmerksamkeit verfolgt. Flandin lauschte ge -
'vannt , Eden machte sich verschiedentlich Notizen, der bel¬
ache Ministerpräsident verfolgte die Rede Wort für
. °rt . Schon während Herr von Ribbentrop seine Rede
5* deutscher Sprache hielt, wurde es deutlich , dass seine
^ orte einen starken Eindruck machten . Sobald die eng-" sche und französische Uebersetzung verteilt worden
!""ren, begann man, sich allgemein mit der Rede zu be -
>chäftigen. Während bisher allein der Deutschland abträg -"che Standpunkt vertreten worden war , war sichtlich fest-
öustellen , dass der deutsche Standpunkt und die b e u t -
' 4e » Argumente ihre Wirkung hatten . Der""gemeine Eindruck geht dahin, daß die Rede entspannend
»«wirkt hat.
. Die Presse stellt die Ausführungen des deutschen Ver¬
niers in den Mittelpunkt und unterstreicht besonders"«r Worte, in denen der Redner auf die wiederholten"rutschen Angebote hinwies , die von den Locarnomächten
?scht beachtet wurden . Auch bet den Delegierten verfehlte0t«fer Hinweis nicht seinen Eindruck .

Tchuldspruch ohne Berechtigung
. Trotzdem fällte der Völkerbundsrat wenige Stunden
^ äter den Schuldspruch . Er nahm in öffentlicher Sitzung

von Belgien und Frankreich eingebrachten Ent -
^ iirssungsentwurf über die Verletzung des Ver-

Wortlaut
der bedeutsamen Rede des
Botschafters von Ribbentrop
veröffentliche » wir aus Seite 3 und 4.

»üöe8 00tt Locarno bei Stimmenhaltung Chiles und in
Abwesenheit Equadors sowie gegen die Stimme des"rutschen Vertreters an , der folgenden Wortlaut hat :

"Auf Grund des am 8. März erfolgten Ersuchens Bel-
»icnz „ jtf, Frankreichs befindet der Völkerbundsrat , daß
^ r deutsche Regierung einen Bruch des Artikels 53 des
^ rrsailler Vertrages beging, indem sie am 7 . März 1938
rranlaßte , baß militärische Streitkräfte in die demilita -' 'ierte Zone eimarschierten und sich dort festsehten , eine

. «" »nähme , auf die sich der Artikel 42 und die näch¬
tigenden Artikel des Versailler Vertrages und des Vcr-"lles von Locarno beziehen . Der Völkerbundsrat be -
tif r

0t ben Generalsekretär , unter Bezugnahme auf Ar-" 4, Absatz 2 des Locarnovertrages , über diesen Befund
Dölkerbundsrates ohne Verzögerung die Signatar -

rt ? bieses Vertrages zu verständigen ."

bab
^ ile enthielt sich der Stimme mit der Begründung ,

du »
^ btT vorgelegten Entschließung eine enge Verbin -

ied
^ » «"^chen dem Vertrag von Versailles, dessen Ver-

vung Chile anerkenne, und dem Locarnovertrag , dessen
Atzung bestritten sei , bestehe.

k^ j
-?rr Ratspräsident stellte fest , daß die Entschließung

z^ .^ ' iumig mit einer Stimmenthaltung und einem Nein,
Stimme einer von Locarno garantierten Macht

öäble, angenommen sei . Zu den Siimmen der Ga-
gest n

" der Garantierten von Locarno wurde fest-
rri» . daß diese abgestimmt hätten , ihre Stimmen aberm »ählten .

Botschafter von Ribbentrop
lau ""«h der Feststellung des Abstimmungsergebnisseswlgeube Erklärung ab :
hesz ^ » tsche Regierung lehnt die soeben beschlossene
hie »

""on aus tief innerster Ueberzengnng ab und muß
Devise » «u aller Form Verwahrung einlege«. Nicht
bz,^ chia «d hat de« Locarnovertrag zum Erlösche« ge-
töfit * ' sondern Frankreich durch de« Abschluß des sran-
-- "h-r«ssjschx„ Militärbündnisses . Der dentsche Schritt
w ? J- März — die Wiederherstellung der vollen Sou-
p,^ "8t i« seinem eigene » Gebiet , dieses primitivste
***

8 Volkes zur Verteidigung seiner Grenzen —

eine umfassende Darstellung des deutsche« Rechts- und
politische» Standpunktes gegeben, und ich dcnke , daß ,
wenn die Herren Ratsmitglieder mehr Zeit gehabt hät¬
ten, diese Darstellung z« würdige » , sie zweifellos zu ei¬
ner auderen Entschließung gekommen wären . Die deutsche
Reichsregieruug und mit ihr das gesamte deutsche Volk
haben die heilige Ueberzengnng , daß die soeben ange¬
nommene Ratsentschlicßnug vor dem Urteil der
Geschichte nicht bestehe « wird !"

Es ließ sich nicht ' übersehen , daß die Stimmung im

Thronraum des St .-James -Palastes gedämpft war , und
die Worte des deutschen Vertreters , baß das Urteil des
Völkerbundes vor der Geschichte nicht bestehen könne , dürf¬
ten den einsichtigen Politikern , die in London versammelt
waren, den Wert und die Berechtigung dieses Urteils im
richtigen Lichte gezeigt haben .

Das letzte Wort ist also noch nicht gesprochen. Die
britische Oeffentlichkeit lehnte die prinzipielle französische
Einstellung und die angeblichen Mindestforderungen ab.
Ter Völkerbund wird sich weiter in geheimer Sitzung
damit beschäftigen , was weiter geschehen soll . Bis dahin
wird die Haltung der britischen öffentlichen Meinung
genügend klar sein , um sich durchsetzen zu können.

Das britische Kabinett ist Donnerstagabend zusam -
mengctreten. Der französische Außenminister Flandin
ist kurz nach 18 Uhr von Croydon nach Paris abgeflogen,
u«n an dem französischen Ministerrat teilzunchmen.

Botschafter von Ribbentrop hatte am Donners¬
tagabend im Foreign Office eine Unterredung mit
Außenminister Eden .

Hamburg in Erwartung des Führers
Der Führer spricht heute zu den Volksgenossen an der Wasserkante

* Hamburg, 19. März . Am Freitag kommt Adolf
Hitler nach Hamburg ! Aus der stillen Erwartung ,
daß nach den großen Reden des Führers in verschiedenenStädten des Reiches auch die Stadt der Häfen und Schisse
das Glück haben werde , dem Befreier Deutschlands per¬
sönlich ein großes Gemeinschaftsbekenntnis der Freude
und des Dankes darzubringen , ist Gewißheit geworden !

In der H a n s e a t e n h a l l e, Nordivestöeutschlands
größtem Kundgebungsbau, wird der Führer zu den Men¬
schen der Wasserkante sprechen, werden ihm Hamburg
und ganz Niederdeutschland in selbsterständlicher Ein¬
mütigkeit Liebe , Treue und Dankbarkeit bezeugen .

Hat doch kaum eine Stadt dem Führer soviel zu ver¬
danken , als gerade Hamburg, das sich so tief der Not
jener sinn - und führerlosen Jahre vor der Machtergrei¬
fung des Nationalsozialismus beugen mußte.

Tie hamburgische Erwerbslosenzahl ging von 186 000
auf 82 000 zurück. Im Hamburger Hafen klingt wieder
bas Lied der Arbeit und des Schaffens. Der „Schiffs¬
friedhof" im Waltcrshofer Hafen, jene Stätte des
Grauens und des Verfalls , ist verschwunden ! Von den
150 Schiffen , die am 1 . Januar 1933 dort lagen, sind nur

acht Schiffe noch nicht wieder in Fahrt . Die Reedereien
haben für Neubauten nicht weniger als 14 Millionen
aufwcn^ en können . Für Instandsetzungen wurden über
drei M . .,ionen RM . ausgegeben. Bon den Werften hallt
wieder das Dröhnen der Niethämmer . Gewaltig sind
auch die Erfolge auf dem Gebiete der Bautätigkeit . Vie¬
len Tausenden wurde hier wieder Arbeit und Brot ge¬
geben . Ganze Stadtviertel entstanden mit rund 10 000
Ncuwohnungen . Das berüchtigte „Gängeviertel " mit sei¬
nen Schlupfhöhlen sür lichtscheues Gesindel verschwindet
und macht großen lichten und luftigen Wohnbauten Platz.

Hamburg weiß, wem es dies alles zu danken hat.
Und wer heute auf den Straßen , in den Betrieben und
Kaufmannskontorcn die frohen Gesichter der sonst so
kühlen Hamburger sieht, der die Freude miterlebt , mit
der die Hansestadt den Führer des deutschen Volkes er¬
wartet , der weiß auch , daß Adolf Hitler Einzug halten
wird in eine glückliche Stadt , die alles, was sie heute ist
und hat, dem Führer dankt und diesen Dank am 29.
März zusammenklingcn läßt mit dem aller anderen deut¬
schen Gaue zu einem Bekenntnis der Treue und des
Glaubens .

tz^ "vSschlixßlich die Sonseqnenz dieser französischen
Ich habe heute vormittag eingehend

.
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Alle Hände Führer

Zusammenraufen
In London sind soeben die Positionen zu einer not¬

wendigen und entscheidenden politischen Auseinander¬
setzung zwischen Frankreich und Deutschland rasch und ,was Deutschland betrifft, erfreulich klar und bestimmt be¬
zogen worden. Durch deutsches Entgegenkommen war es
ermöglicht worden, daß Deutschland abseits jedes klein¬
lichen Prestige- und Prinzipienreitens in dieser schweren
Stunde Europas selbst in Lodon mitsprechen kann. Bot¬
schafter von Ribbentrop hat den deutschen Standpunkt in
seiner gestrigen Rede vor dem Völkerbundsrat mit solch
ruhiger Würde, strcuger Logik und Sachlichkeit vertreten ,
daß er seinen tiefen Eindruck aus die Ratsmächte auf die
Dauer nicht verfehlen kann . Wir können verstehen , daß
Frankreich zur Genugtuung seines Prcstigebedürfnissesalles daran setzte , die seit 11 Tagen gewünschte und fieber¬
haft betriebene „Verurteilung des deutschen Vertrags ,
bruchs " noch rechtzeitig unter Dach und Fach zu bringen.

Ehe die glänzende und umfassende Rede von Ribben-
trops überhaupt in Uebersetzung von den Ratsmitglicdern
studiert werden konnte , ist die französische „Paragraphen -
exekutive " planmäßig vonstatten gegangen . Während
Deutschland das Verhandlungsvorseld juristisch wie poli -
tisch und programmatisch von sich aus vollständig klärte,hat Frankreich sich in aller Eile aufs rein Formal - juri -
stische zurückgezogen , womit natürlich noch keineswegs
ausgemacht ist , daß es nunmehr beabsichtigt, die undank¬
bare und angesichts des deutschen Angebots wenig aus¬
sichtsreiche Rolle des Shylock zu spielen . Allein die Tat¬
sache, daß Botschafter von Ribbentrop nichts unterlassen
hat, um mit aller Gründlichkeit und haarscharfer Logik
auch die rein juristische Seite des russisch -französische» Mi¬
litärbündnisses in seinem eklatanten Widerspruch zuSinn und Buchstaben des Rheinpaktes darzulegen, läßt
die Abstimmungsprozedur schon erheblich verblassen . Die
Mehrzahl der Ratsmitglicder messen ihr ohnedies nur
einen theoretisch- parlamentarischen Wert zu , wie aus den
Reden einzelner Staatsmänner deutlich hervorgeht.

Der Schwerpunkt liegt nach der Rede von Ribbentrop,s
erst recht auf den positiven Möglichkeiten des deutschen
Friedensangebots vom 7. März . Darüber kann auch kein
noch so großes Pressestörungsfeuer mehr hinwegtäuschen .
England ist entschlossen, jedem etwaigen Abenteuer die
Spitze abzubiegen und die europäischen Friedensverhand -
lungen auf sachlicher und konkreter Basis her-beizuführen.
Daß die französische und jüdische Weltpresse diese faire
englische Haltung mit bitteren Worten rügt und England
in allen Tonarten beschwört, davon abzugehen , ist nur zu
begreiflich , aber auch von untergeordneter Bedeutung.
Man hat in London begriffen, daß eine große Stunde
Europas geschlagen hat, die man nicht ungestraft nutzlos
verstreichen lassen darf im eigenen Interesse und im In¬
teresse Europas . Dieses Interesse aber lautet : Frie¬
denssicherung auf Dauer .

Das Angebot Adolf Hitlers hat eben alle Vorausset¬
zungen für eine solche großzügige und praktische Lösung .
Auch Italien , Polen und sogar Belgien hat dies erkannt.
Man muß verhandeln ! Dieses moralische Muß steht un¬
verrückbar über London , wo man es allenthalben auch
vom Mann auf der Straße erfahren kann . Die Völker
wollen endlich den Frieden und Ruhe haben vor dem
ewigen , unfruchtbaren Hin und Her. Welcher Staats¬
mann in Europa könnte sich dieser Notwendigkeit noch
verschließen ?

Zwei „Rechtsstandpunkte" stehen einander gegenüber,
sagt man, und es gibt solche Fanatiker die es für nützlich
halten , jetzt vor allen Dingen zu prozessieren . Es steht
sich aber auch eine Sehnsucht nach endlicher Bereinigung
einer unerträglich vergifteten politischen Athmosphäre ge¬
genüber in allen Lagern. Abgesehen von den Sowjets ,
ist kein Land in London vertreten , das an diesem Prozeß¬
machen sich begeisterte , auch Frankreich nicht. Deshalb
haben die Staatsmänner der beteiligten Mächte sich nach
dem Beziehen der äußerlichen Position sich zu ihren
Kabinetten zurückgezogen , wo nunmehr beraten wird,
welche Taktik fürs nächste eingeschlagen werden soll . Alle
wissen : Man muß sich eben zusammenraufenl

Und man wird sich zusammenrusen, weil wir in
dem kleinen Europa doch schließlich einmal eine Haus¬ordnung finden müssen, die von allen anerkannt und ein¬
gehalten werden kann . Man hat schon so viel von der
herrlichen europäischen Zivilisation gesprochen und ge¬schrieben. Angeblich ist man ihretwegen sogar in den
Weltkrieg gezogen . Müßte es nicht ein Leichtes und
Ehrenhaftes sein , jetzt sogar ohne jeden Prestigeverlustihr zuliebe in einen frisch- fröhlichen Verhandlungsstreit
zu ziehen für einen brauchbaren modus vivendi der
europäischen Völkerfamilie ? Draußen vor ber Türe
dieser Zivilisation , wenn auch im Völkerbund, lauert ihr
Todfeind, der Bolschewismus. Er möchte gerne der l»
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Alles für den Führer !
Reichsmimster Dr . Rust spricht in Pforzheim

chende Dritte sein im nächsten Krieg . Da wir- man sich schon
bester brü- erlich zusammenraufen, und es wird schlißlich
leichter gehen , als es zuerst den Anschein hatte . Die Ge¬
gensätze sind nämlich bei näherem Zusehen gar nicht so
groß und fast ausschließlich künstlich entstanden und ge¬
nährt . DaS deutsche Volk hat darin ganz unauslöschliche
Erfahrungen aus seiner jüngsten Geschichte . Am 29 . März
wird eS der Welt zeigen , wie man eins sein kann im
Frieden . g . N.

Eine Mahnung an die französische Oeffentlichkeit
* Paris , 19. März . Der Direktor der „Information "

fordert in seinem Blatt die französische Oeffentlichkeit auf ,
der augenblicklichen internationalen Lage mit mehr Ruhe
und Berständnis zu begegnen und sich vor allem nicht
kopflos machen zu lasten . Dieser übertriebene Pestimis-
mus sei unangebracht. Wenn man heute nicht mit Hitler
verhandeln , wolle , so hätte man früher mit Brüning ver¬
handeln müsten . Nach der „Verurteilung Deutschlands"
müssedieBresche im Locarno - Pakt wieder
ausgesüllt werden. Es sei nicht möglich gewesen , ein
65-Millionenvolk in ein demütigendes Abhängigkeitsver¬
hältnis zu bringen . Man habe außerdem durch die Ruhr ,
besetzung und die Wegnahme der deutschen Kolonien Feh¬
ler begangen, die sich heute rächten .

0 Berlin , 19 . März . Die Nationalsozialistische Volks¬
wohlfahrt veröffentlicht soeben den Leistungsbericht des
Winterhtlfswerkes des Deutschen Volkes in den letzten
drei Jahren . Der Bericht zeigt , daß die s 0 z i a l i st i s ch e
Zielsetzung des Nationalsozialismus
jetzt nach dreijähriger Regterungszeit in
weite st em Maße in die Tat umgesetzt werden
konnte . Während früher die ohne ihre Schuld in Not ge¬
ratenen Volksgenosten hilflos ihrem Schicksal preisge¬
geben waren , ist es dem nationalsozialistischenStaate ge¬
lungen , ste nicht nur zum größten Teil in den Arbeits¬
prozeß einzugliedern , sondern auch den jetzt noch ver¬
bliebenen erwerbslosen Volksgenossen eine tatkräftige
und wirksame wirtschaftliche Hilfe zu gewährleisten. Wäh¬
rend das Winterhilfswerk 1982/88 , also das letzte vom
vergangenen System begonnene, einen Betrag von ins¬
gesamt nur 91 Millionen erbrachte , gelang es der neuge¬
schaffenen nationalsozialistischen Winterhilfsorzanisation
im ersten Jahre , eine Summe von 358 Millionen Reichs¬
mark aufzubringen. Die drei Winterhilfswerke seit der
Machtübernahme haben einschließlich des Verbrauchswer¬
tes der Sachspenden eine Summe von genau 1 055 4SI 525
RejchSmark eingebracht. Während das erste Wipter -,

* Wie« , 19. März . Der bekannte Jesuitenpater Bichl -
mair hielt einen Vortrag über das Thema „Der Christ
und der Jude "

, wobei er zunächst seststellte, daß die Juden¬
frage durchaus nicht nur eine religiöse Frage sei . Es
stehe außer Zweifel, daß während der letzten Jahre christ¬
liche Kultur und Tradition viel zu stark unter den Ein¬
fluß des jüdischen Geistes geraten seien . Dies gelte
namentlich für das Gebiet der Kunst und Literatur , des
Theaters und des Films , der Tagespreffe, des Schul¬
wesens und auch der Wirtschaft . Die Tatsache bleibe un¬
leugbar , daß das deutsche Volk durch diesen
Einfluß einen ungeheuren Schaden erlit -
t e n habe . Es sei notwendig, sich zu einer entscheidenden
Abwehr und Zurllckdrängung des zersetzenden Einfluffes
zu bekennen . Zunächst müsse mit einer zahlenmäßigen
Zurückdrängung der Juden aus einflußreichen und ver¬
antwortungsvollen Stellen begonnen werden. Die Mittel
dazu könnten verschieden sein , etwa durch ein Minderheitö -

* Washington, 19. März . Das Hochwasser nimmt im¬
mer größere Ausmaße an. In Washington selbst sind
1500 Notstandsarbeiter aufgeboten worden, die zum
Schutz der Regierungsgebäude aus 80 000
Sandsäcken einen sechs Meter hohen Damm bauen. Das
Weiße Haus ist nur 400 Meter von dem Damm entfernt .
Teile des Handels -, des Arbcits - und des Marinemini¬
steriums sind ebenfalls bedroht.

In P i t t s b u r g umstellten tausend Mann Natco -
nalgarde bas überschwemmte Geschäftsviertel. Privatper -
sonen werden nicht eingelaffen. Zwei Zeitungsdruckereien
und die beiden größten Warenhäuser stehen bis zum
zweiten Stock unter Wasser . Dasselbe Schicksal
ereilte,Zenkins Arkaden", wo sich die besseren Geschäfte
befinden. Das Hochwasser ist etwas zurttckgcgangen , wo-
durch die LebenSmittelzufuhr sich gebessert hat. Dafür
stellte sich aber Trinkwasserknappheit ein. Der Bürger -

ih Gegen DarmträgheitB die weltberühmten

„;i-KneippPillen
\Kneipp-Kur-#eg weirerkoitrnjos ovrcfiKneipp-Hittti -Zentrale WorzPurq -J

* Pforzheim, 19 . März . Die Bevölkerung Pforzheims
und Umgebung zeigte sich hocherfreut , daß auch ihr Ge¬
legenheit gegeben wurde, in einer gewaltigen Kundge¬
bung schon vor der Wahl einmütig und feierlich zu beken¬
nen, daß sie in unerschütterlicher Treue zum Führer und
zu seinem Lebenswerk steht. Wir alle begreifen, um was
es bei diesen Massenversammlungen geht : Die Well soll
erfahren , daß auch der letzte Deutsche des aufrichtigen
Willens ist , mit Adolf Hitler auf dem Boden
der deutschen Ehre und Gleichberechtigung
für den europäischen Frieden zu kämpfen und
die Verständigung mit Frankreich zu suchen . Wer wollte
noch bezweifeln, daß der 29. März die eindeutige Erklä¬
rung bringen wird, daß der Führer am 7 . März dem gan-

j zen deutschen Volk aus dem Herzen gesprochen hat.

Was wir an diesem Donnerstagabend in Pforzheim
erlebten, war uns dafür ein neuer wuchtiger Beweis .
Auf dem Bahnhofsplatz und auf den anderen öffentlichen
Plätzen und Straßen wehten an hohen Masten große Ha¬
kenkreuzfahnen. Der mit den Symbolen des Dritten Rei-

hilfswerk noch 17 Millionen Menschen zu versorgen
hatte, waren es beim zweiten WHW nur noch 13,8 Mil¬
lionen . Gegenwärtig sind entsprechend des weiteren Rück¬
ganges der Arbeitslosigkeit nur noch 12 Millionen Men¬
schen zu betreuen. Die Zahl der vom WHW Betreuten
kann jedoch nicht rein ziffernmäßig mit der Erwerbslosen¬
zahl in Vergleich gebracht werden, da das Winterhilfs¬
werk auch Wohlfahrtsempfänger als Betreute zählt, de¬
ren Zahl aber in der Erwerbslosenziffer nicht zum Aus¬
druck kommt. DaS gesamte Baraufkommen der NSV be¬
trägt 175 086 811 Reichsmark.

Im Winter 1934/85 wurden vom WHW 14 ' /* Millio¬
nen Zentner Kartoffeln verteilt . Würbe man diese Menge
in einen Sack schütten , so würde er eine Bodenfläche
erfordern , auf dem die Stadt Rothenburg ob der Tauber
erbaut ist . Im gleichen Jahre wurden 51 Millionen Zent¬
ner Kohlen verteilt , mit deren Förderung die gesamten
Kohlengruben des Saarbergbaues ein Vierteljahr hin »
durch voll beschäftigt gewesen wären . Zur Beförderung
aller Sachspenden des WHW waren 196 786 Eisenbahn¬
wagen notwendig, die aneinandcrgereiht einen Z u g v 0 n
Berlin bis nach Gibraltar ergeben.

gesetz . Man werbe es auch den einzelnen Vereinigungen
nicht verwehren können , den sogenannten Arierpara¬
graphen in ihre Statuten aufzunehmen. Pater Bichlmair
erklärte zum Schluß seines Vortrages , daß die Kirche
Mischehen zwischen Ehrt st en und Juden als
unerwünscht betrachten müsse. Ohne Zweifel hätten
dem deutschen Volk große Gefahren durch den Abschluß
von Mischehen zwischen Christen und Juden gedroht.

In letzter Zeit sind österreichische Behörden, wie erin¬
nerlich , vielfach daran gegangen, Vereine mit Arierpara -
graphcn aufzulösen, wobei sie die Begründung ausspra»
chen , baß der Arierparagraph auf nationalsozialistische Ge¬
sinnung Hinweise. Die Stellungnahme Pater Bichlmairs,
der einer der angesehensten Prediger Oesterreichs ist,
kann gewissermaßen als eine Kritik an diesem Vorgehen
ausgesaßt werden, wie denn überhaupt die antisemitische
Bewegung in österreichischen katholischen Kreisen in star¬
kem Ansteigen begrissen ist .

meister hat für Lebensmittelwucher schwere Strafen an¬
gedroht. Infolge einer Benzinexplosion ging ein gan¬
zer Häuserblock in Flammen auf . Glücklicher¬
weise konnte die Feuerwehr die Brandstelle erreichen .

In Wheelinz (West-Virginia ) wurde vom Ohio ein
auf einer Insel liegendes Villenviertel unter Wasser ge¬
setzt . Der Ohio stieg in der Nacht zwölf Meter hoch.

Aus allen Ueberschwemmungsgebieten zusammen
wurden bisher 65 Leichen geborgen . Viele Per¬
sonen werden noch vermißt.

Der Gouverneur von Pennsylvanien , der das Ueber-
schwemmungsgebiet bereiste , erklärte , er sei Augenzeuge
von Szenen gewesen , die „das entsetzlichste seien , was er
bisher gesehen habe "

. Er selbst sei beinahe ums Leben ge¬
kommen . Der Schaben in Pittsburg wird allein auf 25
Millionen Dollar geschätzt . Immer neue Gasexplosionen
führen zu Feuersbrllnsten .

In Wheeling ging ebenfalls infolge einer Gasexplo¬
sion ein Haus in die Luft . Nachbarn sahen nur noch das
Dach im Etswasser versinken . Dreizehn Personen kamen
dabei zum Teil durch Ertrinken ums Leben . Die Obdach-
losen der Stadt werden in den höhergelegenen Kirchen
und Schulen und sogar in Markthallen untergebracht.

Bei Bernon (Vermont ) wurde der Damm leck . Not¬
standsarbeiter und Freiwillige sind fieberhaft mit dem
Zustopfen der Bruchstelle beschäftigt.

ches geschmückte Städtische Saalbau war voll besetzt . Viele
Tausende drängten sich in drei Parallelversammlungen
und auf vier öfsentlichen Plätzen. Man hatte durch Laut¬
sprecher für die Uebertragung der Rede gesorgt , die einer
der ältesten und treuesten Mitkämpfer Adolf Hitlers ge¬
halten hat. Nur ein Gedanke durchzog die Massen : Alle
für unseren Führer , alles für Deutschland !

Von solchem Geiste und Glauben an die Zukunft ge¬
tragen , jubelten die Mengen dem Reichsminister und Gau¬
leiter von Hannover , Dr . Rust , zu , der nach dem Ein¬
marsch der Fahnenabordnungen sowie einem Marsch -
liebe der SA und einem Sprechchor des Reichsarbeits¬
dienstes und nach kurzen Begrüßungsworten des Kreis¬
leiters Dr . Bezler das Wort ergriff . Er ging aus von
der Vorgeschichte des Entschlusses des Führers vom 7.
März und unterstrich die Berechtigung des deutschen Vor¬
gehens. Dabei erinnerte der Minister an dix schwersten
Zeiten , die Deutschland durchlebte , an die unheilvollen
Folgen des Versailler Diktates , an Not, Elend und Zu¬
sammenbruch . Da kam der unbekannte Soldat des Welt¬
krieges, Adolf Hitler , der unser Volk aus dem Chaos
herausriß . Reichsminister Rust zeichnete den beschwer¬
lichen Weg , den der Führer gehen mußte, der aber zu un¬
geahnten Erfolgen nach innen und außen führte . Das
alles habe die Geschlossenheit unseres Volkes unter der
starken Führung Adolf Hitlers vermocht , der die Ar¬
beiter der Stirn und der Faust zusammenführte, Deutsch¬
land die allgemeine Wehrpflicht und die volle Souveräni¬
tät wiedergab. Ihm wollen wir am 29. März durch ein
einstimmiges „Ja " aufs neue unsere unbedingte
Gefolgschaft geloben .

Die wiederholt von Zustimmungsrufen unterbroche¬
nen , markanten Darlegungen des Redners lösten am
Schluß einen langanhaltendcn Beifallssturm aus . Begei¬
stert stimmten die Zehntausendc in den Sälen und im
Freien in das Sieg Heil auf den Führer und in den
Gesang der Nationallieder ein . Es war der Treueschwur
und würdige Ausklang einer Kundgebung, wie ste in
solcher Größe Pforzheim bisher nicht gekannt hat.

Rudolf Heß in Trier
* Trier , 19. März . Auf einer Großkundgebung in

Trier sprach der Stellvertreter des Führers Rudolf
Heß am Donnerstagabend vor 70 000 Volksgenossen .
Seine Rede begann der Stellvertreter des Führers mit
der Betonung , daß das deutsche Volk in den großen
Treuekundgebungen für den Führer fremden Völkern
und besonders fremden Staatsmännern zurufe : „Glaubt
nicht, daß Versprechungen oder Drohungen uns vom
Führer zu trennen vermöchten , dessen Weg ganz Deutsch¬
land geht . Er hat die deutsche Nation aus ihrer tiefsten
Erniedrigung , als ste haarscharf daran war , dem Bolsche¬
wismus in die Arme zu treiben , durch die deutsche Re¬
volution gerettet. Er hat seine Revolution begonnen,
weil er seinen Glauben an das deutsche Volk und beson¬
ders , den deutschen Arbeiter nicht verloren hat , ein
Glaube , den er mitbrachte aus den Fenerzonen des Welt¬
krieges. Adolf Hitler hat den deutschen Arbeiter wieder
eingegliedert in die deutsche Nation und ihm die Wege ge¬
wiesen zu neuem Schaffen ."

Rudolf Heß gab dann einen Abriß über die Entwick¬
lung Deutschlands bis zur Machtergreifung und in den
Jahren der Revolution , wobei er besonders die innere
Befriedung durch den Führer hervorhob. „Ebenso wie
Adolf Hitler diese innere Befriedung Deutschlands er¬
strebt hat, strebt er jetzt nach einer Befriedung Eu¬
ropas , eines Europas gleichgeachteter und gleichberech¬
tigter Nationen . Durch den Bruch des Locarno- Vertra -
geS , den Frankreich beging mit dem Abschluß des Militär¬
bündnisses mit Deutschlands erbitterstem Gegner, der

M die riiMiiiien rin!
rmn Euer ttimnM!

Oie Stimmlisten liegen am 21 . und
22 . März bei den Gemeindebehörden

auf.

Me Mninnn in die Siinunliffcn kein
MM !

Sowjetunion , war eine Lage in Europa geschaffen, die den
Führer nicht nur berechtigte , sondern verpflichtete , im In¬
teresse der Sicherheit Deutschlands und Europas Frieden
Deutschlands Westgrenze zu sichern. Diese Grenze nach
Frankreich als dem Verbündeten des Bolschewismus
stand ungeschützt. Adolf Hitler hat den Anreiz zu krie¬
gerischen Handlungen beseitigt , den diese bisher völlig
ungeschützte Westgrenze bedeutete ." '

Was hat Frankreich wirklich für den Frieden
getan ? Ist es nicht über die wiederholten klaren Ange¬
bote des Führers , deren Annahme dem Frieden beider
Staaten und damit dem Frieden Europas gedient hätte,
einfach hinweggegangen? Wenn es über das letzte und
größte Angebot wieder hinweggeht, woher sollen wir den
Glauben nehmen, daß Frankreich ernsthaft Frieden
wünscht ?

Durch Adolf Hitler wünscht aber Deutschland wirklich
ernsthaft den Frieden . Frankreich rufen wir zu : Es mag
endlich einschlagen in die von Adolf Hitler so oft dar¬
gereichte Hand und Europa vom Alpdruck entlasten, der
durch den Argwohn, den Frankreich gegen uns hegt , auf
ihm lastet . Wir Deutschen werden am 29. März tun , was
an uns liegt, und werden dem Führer das Jawort un¬
serer Treue geben , mit dem wir ihn als den Repräsen¬
tanten des Willens von 65 Millionen von neuem bevoll¬
mächtigen , im Namen Deutschlands zu kämpfen für
Deutschlands Ehre , Gleichachtung und Gleichberechtigung
und für den Frieden unseres Kontinents .

Jede Stimme, die wir abgebe», ist eine Stimme für
de» Fried«»".

Stolze Bilanz -es Winterhilfswerks
Lieber eine Milliarde Reichsmark in drei Jahren aufgebracht

(Drahtbericht unserer Be rliner Schriftleitun g)

Gegen jüdische Zersetzungsarbeit
Ein Iefuitenpater gegen das Judentum — Eine ernste Warnung

Oie Hochwafferkatastrophe in Nordamerika
Das Weiße Haus und mehrere Ministerien bedroht - Bisher 6S Leichen geborgen

Ndolf Hitler blieb ficii treu!
Nicht die Macht um der Macht willen erstrebte

der Führer . Er will vielmehr sein auf Freiheit
und Brot des deutschen Volkes gerichtetes Lebens¬
ziel verwirklichen. Diese heute nachgewiesene Kon¬
sequenz seines Denkens und Handelns wurde einst
von dem höchsten preußischen Beamten der Syste « -
zeit wie folgt bestritten:

Hitler vergaß nichts !
Hitler erreichte schon in den ersten drei Jahre« :

Zertrümmerung von Versailles ! ,
Ausschaltung des Judentums aus dem Bolkskörper-
Abschaffung der Parlameutswirtschast !
Erwerbsmöglichkeit für über zwei Drittel aller

vorher Arbeitslose» !
Rückgängigmachung der Ostjudeneinbürgeruuge"

der Republik!
Verhinderung der Neuzuwanderung von Jude »!
Brechung der Zinsknechtschaft !
Staatliche Aufsicht über alle Großbetriebe !
Ancrkennug «ur des ehrlich Schasfeude » !
Ausbau der Altersversorgung !
Rettung von Handwerk und Gewerbe vor de«

Untergang !
Bodenwirtschast unter Aussicht des Staates !
Ausrottung oder Unschädlichmachung aller Ber»

brecher an der Allgemeinheit!
Ausbau des Bolksbildungswesens !
Hebung der Rolksgesundheit!
Bildung eines Volksheeres !
Schaffung einer deutschen Presse !
Rekeuntuissreiheit für jeden Reichsbürger!
Schaffung einer starken Zcntralgewalt des Reiches

und unbedingter Autorität des Reichstages!
Bildung von Stände - und Berusskammeru !

Das waren Hitlers Forderungen, das sind he«^

Errungenschaften des ganzen Volkes !

Deshalb wählen wir immer wieder
flöolf Eitler !

Ltnser Dank ist die Tai !
Ausruf an die deutschen Erzieher

Deutsche Erzieher und Erzieherinnen ! Meine Karv^
roden!

Der Führer hat zum Wahlkampf aufgerufenl
Wir deutschen Erzieher sind uns mit dem ga"i

deutschen Volk der geschichtlichen Größe der Stunde *>
mußt, in der Deutschland der Welt beweisen wird, daß c
bedingungslos hinter dem Führer steht und ihm freu «'
aus dem Wege zur Wiederherstellung seiner Ehre un
Freiheit folgt.

In tiefer Dankbarkeit stehen wir vor dem gewaltig
Erziehungs - und Aufbauwerk, das der Führer in de
drei Jahren vollbracht hat.

ll nie r D a n k. i st ö i e Ta tl , -
Wir sind stolz darauf , Gefolgsmänner Adr >

Hitlers zu sein und uns für den Führer und sein We
einsctzen zu können . .

In rückhaltloser Bereitschaft steht deshalb der
nalsozialistische Lehrerbund der Partei für die Durw
führung des Wahlkampfes zur Verfügung . y

Ich weiß , meine Kameraden, daß jeder freudig und m
aufopfernder Hingabe seine Pflicht erfüllen wird.

A l l e s f ü r d e n F ü h r e r !
Alles für Deutschland !

Heil Hitler !
gez . Fritz W ä ch t le *•

Blutiger Kampf mit Kommunisten
* Belgrad , 19. März . Wie amtlich mitgeteilt

kam es in dem montenegrischen Dorf Seoce bei der ^
Haftung eines kommunistischen Studenten , der ku «
bei der Aufdeckung einer kommunistischen Organ »
entflohen war , zu einem b l u t i g e n Z u s a m m e n !
Kommunisten griffen die Gendarmeriepatrouille tn
Absicht an, den- Verhafteten zu befreien. Die Gend «'
gaben darauf Feuer . In dem Kampf wurden ein
nist getötet und drei verletzt , während zwei ^ ^ nda
Kopfverletzungen und drei Verletzungen mit
Waffen erhielten . Im Krankenhaus von (TettinJ cJt
nachträglich noch einer der verletzten kommun ' i
Angreifer gestorben .

Der rote Mob tobt weiter ^
* Madrid , 19. März . Die letzten Nachrichten

kommunistische Ausschreitungen kommen aus v
wo von den Linksradikalen eine Kirche von 9*08^ Zo -
rischen Wert niedergebrannt worden ist . In "" . -Aschen
pegue wurde bei einer Schießerei zwischen p" ' vtt ,
Gegnern eine Person getötet, drei wurden sch"'
letzt. ^
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Deutschlands gutes Hecht
Der Gowjeipakt war das Ende von Locarno — Deutschland will den Schlußstrich ziehen unter das traurige Kapitel der Errungen

Be-euftame Rede des Botschafters von Ribbentrop vor dem Völkerbundsrat in London
^

* Sottbou, 10. März . Die öffentliche Sitzung
* 8 Bölkerbnndsrates wurde am Donnerstag -""rmittag kurz » ach 10 .80 Uhr englischer Zeit eröffnet.* deutsche Vertreter , Botschafter von Ribbentrop ,

^
ahm seine» Platz am rechte« Ende des hufeisenförmigen
^ istisches ei«, hinter ihm Ministerialdirektor Dieckhofs" "d die übrige » Mitglieder der deutsche« Abordnung .e Ratspräfideut erteilte sofort dem deutschen Bertre -*** das » ott .

Botschafter von Ribbentrop
^ hrte wörtlich aus :

Präsident ! Di« deutsche Reichsregierung ist der
niadung des Völkerbundsrates zu seiner heutigen

Oesolgt , in dem Bestreben, auch ihrerseits einen
fdi

ta9 *u Listen zur Klärung der bestehenden politi-Situation . Sie hat mich beauftragt , zu diesemeck vor den hier anwesenden Staatsmännern ihren
E ..

""dpunkt zu den auf der Tagesordnung stehenden An-
tr«»

E" E>er französischen und belgischen Regierung be-rtfenü den Rheinpakt von Locarno darzu-
a

8*n> ® *e sich hierbei nach langen inneren Erwä -
. "äen entschlosien, ihre verständlichen formalen Beden-
.g

" hintanzusetzen , die sich aus der Tatsache ergeben
^ ?aten, - aß Deutschland zurzeit nicht Mitglied des
di- U

^hundes ist , sowie, daß der heutigen Tagesordnung
^ Bestimmungen eines Vertrages zugrunde liegen, den
l. ' atschland als nicht durch seine Schuld erloschen an-

muß.
persönlich habe mit wirklicher Befriedigung diese

, übernommen. Durchdrungen von der Ueber-
Oung , daß eine in höherem Sinne gerech -

^ ^ e Sach « eines Volkes in diesem Rat von
s

^ tionen noch nie vertreten wurde , und
5e

tter in der aufrichtigen Hoffnung , daß diese erste Wie -

tz . apfnahme der Beziehungen meines Landes zu dem
^ ikerbund einen Wendepunkt in der Geschichte
Unk ^ p p a s nach den vielfältigen Verwirrungen deröligen Kriegs - und Nachkriegsjahre bedeuten möge.
P ^ ie deutsche grundsätzliche Einstellung zu dem
ist ik ”1 Locarno, das heute hier zur Diskussion steht,
^ der Weltöffentlichkeit durch die Rede des deutschen
^ . ^ skanzlers vom 7. März eingehend vor Augen ge -
^ drt worden. Die Tatsache aber, baß es zu den heuteäur Beratung stehenden Anträgen der französischen
fort heischen Regierung kommen konnte, macht es er -
^

"erlich, daß ich nochmals vor dem Rat den deutschen
Endpunkt zu diesem Problem kurz darlege, damit bei
N . Beschlußfassung des Rates die schwerwiegenden
7 ^

pd « , die Deutschland zu dem bekannten Schritt vom
k-^ ärz gezwungen haben, ihre volle Würdigung finden"ben.

Sinn des Rheinpaktes von Loearno
Und Anwendung von Gewalt zwischen Frankreich
sii »

P ^ Oien einerseits und Deutschland andererseits
bwigx Zeiten auszuschließen .

Abmachung wurde garantiert durch England
dj ^> ^ alien . Es wurde bestätigt , daß bei einer Verletzung
tzy

8
.
^ Ertrages der Völkerbund zwecks Feststellung desllkmfers angerusen werden sollte.

rjg ? ? ist bekannt , daß sich schon damals gewisse Schwic -
tzjj ? irn ergaben, durch die bereits vorher bestehende
chgi .

°"isverträge Frankreichs mit Polen und der Tsche^
schg ?^ kei, die an ŝich schon nicht in den Rahmen diejer
ejv,,

' umgrenzten westlichen Friedensabmachungen hin-
scĥ

p? isen schienen. Deutschland hat diese Bündnisse aber
iur d Kauf genommen, weil sie sich in ihrer Struk -oem Locarno-Vertrag anpaßten.

Locarno-Vertrag aber, der von der nationalso-
stkt

'üstchen neuen Regierung übernommen wurde, bela-
tz, . .̂ ^utschland einseitig mit einer unendlich schweren
^ ert ^ ung durch die Beibehaltung der im Versailler
tzj

r ° ge diktierten Demilitarisierung des Rheinlandes ,
tote» wichtigsten und volksreichsten Gebiete des Deut-
log

" °" ^ ' ches mit 18 Millionen kerndeutschen Einwohnerne also ohne jeglichen militärischen Schutz bleiben.
lllanbe, daß vom Standpunkt einer höheren Ge-

llkeit «ns eine solche Einschränkung primitivster
« i, ^ ünitätsrechte an sich schon ans die Dauer füroll eine f a st unerträgliche Zumutung

Wenn das deutsche Volk trotzdem diesen Zustand
t, , 'lobre hindurch ertrug , so tat es dies in der Erwar »
** *«0 t

hll« » aber auch die andere « Partner von Lo -
st^ ^

'bre wesentlich leichtere» Verpflichtungen mindc-
to»>> ^ hEuso getreulich einhalte « würden, wie Deutsch-we seinen.
dk^ Esem Empfinden des gesamten deutschen Volkes hat
8i,- putsche Reichskanzler seit der Uebernahme der Re-
•tetn . u Jahre 1988 wiederholt öffentlich Ausdruck" khen .

ist nun geschehen ?
Sw ^aufe des vergangenen Jahres begann der eine" llspartner dieses Paktes , Frankreich, seine Be-
Ez . llen zur Sowjetunion immer enger zu gestalten .
I v n» «

m
,en ernste Nachrichten über ein französisch -" ' Russisches Militärbündnis gleichzeitig^ ĉhew

"
sh über bin gleiches zwischen Rußland und derl0n>öte *' " ange Zeit hindurch waren diese Mel-

d» >,v
" unklar. Sie wurden bald dementiert, wurden

toi « ^ Ügegeben und wieder dementiert, bis eines Tagesil„ke»
E
, Waschung der bis dahin zumindest offiziell inutnis gehaltenen anderen Mächte

französisch-sowjetrussische
Militärbündnis

»ouroe . jtne
für Deutschland

aber ergibt sich aus folgenden schwerwiegenden Feststel¬
lungen:

1 . Dieses Bündnis bedeutet die Zusammenfügung
zweier Staaten , die , eingerechnet der für militärische
Hilfeleistung in Frage kommenden kolonialen Gebiete ,etwa 275 Millionen Menschen umfassen.

2. Die beiden vertragsschließenden Parteien gelten jede
für sich zur Zeit als die stärksten Militärmächte der Welt.

*
8. Dieses Bündnis richtet sich ausschließlich ge¬gen Deutschland .
4 . Sowjetrußland , das an sich durch weite Räume von

Deutschland getrennt , von diesem gar nicht angreisbarwäre, hat sich durch einen analogen militärischen B ü n o -
nisvertrag mit der Tschechoslowakei indirekt
an die deutsche Grenze vorgeschoben.

5 . Frankreich und Rußland erheben sich nach diesemBündnis zum Richter in eigener Sache , indem sie gegebe¬
nenfalls auch ohne einen Beschluß oder eine Empfehlungdes Völkerbundes selbständig den Angreifer bestimmenund somit gegen Deutschland nach ihrem eigenen Ermes¬
sen zum Kriege schreiten können .

Diese strikte Verpflichtung der beiden Staaten ergibt
sich klar und eindeutig aus Ziffer 1 des Zeichnungsproto¬kolls zu dem Bündnisvertrag . Das heißt also : Frankreichkann in einem angezogenen Fall aus eigenem Ermessen
entscheiden, ob Deutschland oder Sowjetrußland der An¬
greifer sei . Es macht dabei lediglich den Vorbehalt , daß es
sich durch sein militärisches Vorgehen gemäß einer sol¬
chen eigenen Entscheidung mit Sanktionsmaßnahmen sei¬tens der Garantiemächte des Rheinpaktes, England und
Italien , aussetze.

Belanglose Vinwande
Dieser Einwand ist rechtlich und realpolitisch gesehenbelanglos .
Rechtlich : Wie will Frankreich bei der eigenen Fest¬stellung des Angreifers voraussehen wollen , welche Hal¬tung zu dieser seiner Feststellung nachträglich die ange¬zogenen Garanten des Locarnopaktes einzunehmen beab¬

sichtigen? Die Antwort auf die Frage , ob Frankreich im
gegebenen Falle derartige Sanktionsmaßnahmen zu be¬
fürchten hätte, hängt praktisch nicht lediglich von der loya¬len Vertragstreue der Garanten ab , die die deutsche Re¬
gierung in keiner Weise in Zweifel ziehen will , sondern
auch von den verschiedensten Voraussetzungen rein fak¬
tischer Art . deren Wahrscheinlichkeit oder Unwahrschein¬
lichkeit im Voraus in keiner Weise zu übersehen ist .Außerdem kann aber die Beurteilung des Verhältnissesdes neuen Bündnisvertrages zum Rheinpakt unmöglich
von dem Vertragsverhältnis zwischen Frankreich und
Deutschland einerseits und den Garantiemächten anderer¬
seits abhängig gemacht werben sondern allein von dem
unmittelbaren Vertragsverhältnis zwischen Frankreich

Abslug der deutsche«
Unter Führung des Botschaftcrs v . Ribbentrop ( ganz linkS ) bat

und Deutschland selbst. Sonst müßte man Deutschland an-
stnnen , jede mögliche Verletzung des Rheinpaktes durch
Frankreich stillschweigend hinzunehmen, im Vertrauen
darauf , daß die Garanten für seine Sicherheit zu sorgenhaben. Das ist sicherlich nicht der Sinn des Rheinpaktes
gewesen .

R e a l p o l i t i s ch : Es ist für einen Staat , der infolgeeiner unrichtigen, weil in eigener Sache vorweggenom¬
menen Entscheidung von einer so übermächtigen Militär¬
koalition angegriffen wird, ein belangloser Trost, fein
Recht nachträglich in Sanktionen gegenüber den vom
Völkerbundsrat verurteilten Angreifern zu erhalten .Denn welche Sanktionen könnten überhaupt eine so gi¬
gantische, von Ostasien bis zum Kanal reichende Koalition
treffen? Diese beiden Staaten sind so mächtige und aus¬
schlaggebende Mitglieder und insonderheit militärisch
starke Faktoren des Völkerbundes, daß nach allen prak¬
tischen Erwägungen eine Sanktion dagegen vonvorn herein undenkbar wäre.

Es ist daher diese zweite Einschränkung, die ihren Be¬
zug nimmt auf die Rücksichtnahme auf eventuelle Sank¬tionen, realpolitisch gänzlich belanglos .

Warum Deutschland handeln mußte

d^ ^cntlicht wurde . Die beängstigende Bedeutung und
Auswirkung dieses Bündnisses füi

Ich bitte nun aber die Mitglieder des Rates , sich nicht
nur die rechtliche und praktisch-politische Tragweite die¬
ser Verpflichtung Frankreichs zum selbständigen Han¬
deln zu vergegenwärtigen, sondern sich vor allem die
Frage zu stellen , ob die Ansicht vertretbar ist , daß die
damalige deutsche Negierung , die die Locarnoverträge
unterzeichnet hat , etwa jemals die Verpflichtungen die¬
ses Paktes übernommen hätte, wenn sich in ihm so ein¬
seitig belastende Momente befunden haben würden, wie
sie sich nun nachträglich ergeben .

Deutschland und Frankreich habe« durch den Rhein «
pakt in ihrem Verhältnis zueinander aus die Wasseugc-
walt verzichtet. Deutschland seinerseits hat sich, wie schon
gesagt, mit der Tatsache der bei Abschluß des Rheinpaktes
bestehenden und in ihrem Inhalt diesem angepaßten Bei -
staudsvcrträgeu mit Polen und der Tschechoslowakei ab¬
gefunden . Den Rheinpakt aber nun nachträglich so zu
interpretiere «, daß er einer Partei die Möglichkeit offen
läßt, über die bei Abschluß bereits bestehenden Verpflich¬
tungen hinaus in beliebigem Maße neue Beistandspslichteu
militärischer Art gegen die andere Partei einzugchen , ist
nach der festen Ueberzeugung und Rechtsaussaffung der
deutschen Reichsregierung genau so wie »ach ihren politi¬
sche« Pflichte « gegenüber der deutschen Ra -
tiou ein Ding der Unmöglichkeit . Den « diese
liefe « am Ende daraus hinaus , daß Frankreich in jedem
beliebigen Konflikt Deutschlands mit dritten Staaten be¬
rechtigt wäre , »ach freiem Ermessen eiuzugreisen . Damit
aber würde Deutschland, das selbst keinerlei militärische
Bündnisverträge mit anderen Staaten hat , ei« so un¬
gleiches Vertragsverhältnis zugemutet , wie es vernünf¬
tigerweise von keinem Staat eingcgange « werden kan».

Wenn in der Zeit des Abschlusses des Locarnopaktes
diesem eine solche Auslegung zugebilligt worden wäre,dann würde dies bei der so gründlichen und ausführlichen
Fixierung der einzelnen Punkte auch ausdrücklich ver¬
merkt worden sein. Es ist aber auch bis zum Abschluß
des französisch- russischen Vertrages niemals versucht wor¬
den , eine solche Auslegung etwa nachträglich hinein zu
interpretieren . Auf alle Fälle aber muß die deutsche Re¬
gierung , und sie ist hierfür allein zuständig , für sich er¬
klären, daß

unter diesen Voraussetzungen einst der
Rheinpakt nie abgeschlossen
worden wäre . Denn wenn solche Auffassungen damals be¬
standen hätten , dann wäre es die Pflicht der Vertrags¬
partner gewesen , diese darauf aufmerksam zu machen.
Dies ist aber weder damals geschehen , noch geschah es je¬
mals vor dem Zeitpunkt, an dem sich Frankreich einer
solch erweiterten und damit dem ursprünglichen Sinn
des Locarnopaktes zerstörenden Auslegung zuwandte.

Das französisch- sowjetrussische Bündnis aber bedeutet
darüber hinaus noch nach der geschichtlichen Auffassungder deutschen Regierung eine völlige Beseitigungdes bisherigen europäischen Gleichge¬wichts und damit der fundamentalen politischen und
rechtlichen Voraussetzungen, unter denen der Locarno¬
pakt damals abgeschlossen wurde.

Die Behauptung der französischen Regierung aber, baß
dieser neue Pakt notwendig gewesen sei , um der deut¬
schen Aufrüstung ein Gegengewicht zu bieten , beruht er¬
sichtlich aus einem Irrtum , denn der Locarnopakt setztedie Wiederherstellung der Gleichberechtigung militärischerArt zwischen Deutschland und Frankreich voraus , indemer in seinem Schlutzprotokoll die Verpflichtung Frank -
rcichs wie der anderen Staaten bestätigte , der deutschenAbrüstung zu folgen .

Und nur deshalb, weil Frankreich es ablehnte, ans
diesem Wege die Gleichheit der Rüstungen herzustel,
len , war Deutschland gezwungen , durch seinen Weg zu
dem in Locarno selbst vorgesehenen Ziel eines tatsäch¬

lichen Gleichgewichtes zu kommen.
Ich brauche hier nicht noch besonders festzustcllen , daß
Deutschland seinerseits selbstverständlich keinerlei Bünd¬
nisse abgeschlossen hat .

Die deutsche Regierung vertritt daher die Ansfassung,
daß der sranzösisch -sowjetrussische Vertrag sowohl dem
Buchstabe » wie auch dem politischen Sinne nach dem
westeuropäischen Sicherheitssystem von Locarno wider¬
spricht und daß somit der Rheinpakt von Locarno durch
die einseitige Handlungsweise Frankreichs verletzt und
damit de facto ansgehoben wurde.

Deutschland hat, wie den Mitgliedern des Rates be¬
kannt ist, sofort nach Veröffentlichung des französisch¬
sowjetrussischen Vertrages die übrigen Signatarmächre
des Rheinpaktes auf die Unvereinbarkeit d«ie -
ses Bündnisses mit dem Rheinpakt von
Locarno hingewiesen . Es hat diesen Standpunkt auch
in den sich anschließenden diplomatischen Verhandlungen
beibchalten. Trotzdem hielt Frankreich an diesen nun
einmal geschaffenen Tatsachen fest und bereitete endlich
die Ratifizierung durch die französischen gesetzgebenden
Körperschaften vor.

Was Frankreich alles ablehnte
Der deutsche Reichskanzler konnte aus die Dauer

einer solchen Entwicklung gegenüber nicht untätig zu-
sehen. Immer hat er in den Jahren seit seinem Regie¬
rungsantritt Frankreich die Hand zur Versöhnung hin¬

Delegatio » nach London (Weitbiu»,
sich die deutsche Delegation >m Flugzeug nach London begeben

gestreckt. Er hat der Welt eine ganze Anzahl An¬
gebote zur Befriedung gemacht :

Das Angebot zur absoluten Abrüstung: Es wurde ab¬
gelehnt.

Das Angebot eines allgemein gleichen 200 000 - Mann -
Heeres : Es wurde abgelehnt.

Das Angebot eines 300 000 -Mann -Heeres : Es wurde
abgelehnt.

Das Angebot eines Luftpaktes wurde abgelehnt mitder Begründung , es könne ein solcher Pakt nur im Zu¬
sammenhang mit der von Deutschland geforderten Un¬
terzeichnung eines Ostpaktes stattsinden.

Das Angebot zu einer großzügigen Befriedung Eu¬
ropas vom 21. Mai 1985 : Es wurde einfach übergangen,
ausgenommen jene Proposition, die dann später der
englisch-deutschen Flottenabmachung zugrunde gelegt
ivurdc .

Wieder und wieder hat der deutsche Reichskanzler
seine Befriedungsangebote unterbreitet und — ich darf
es hier sagen — er und ganz Deutschland hatten gehofft ,
daß der russisch - französische Vertrag nicht ratifiziertwürde. Als diese Ratifizierung vor kurzem dennoch von
der französischen Kammer vorgenommen wurde,

hat endlich der deutsche Reichskanzler im Bewußtsein
der ihm obliegende « schwere « Verantwortung für das
Schicksal und die Sicherheit des ihm anvertrauten
Volkes die einzig mögliche Konsequenz aus diesem

Vorgehen Frankreichs gezogen.
Er hat daraufhin die volle Souveränität des Reiches

über das gesamte Reichsgebiet wieder hergestellt . Maß¬
gebend für diesen Entschluß der deutschen Regierung war
die für die pflichtgemäße politische Erwägung und Be-
rücksichtigung der Tatsache , daß

1 . der Rheinpakt von Locarno durch das einseitige
Vorgehen Frankreichs dem Buchstaben und dem geschicht¬
lichen Sinne nach entwertet und damit aufgehoben wurde
und baß

2. im Hinblick ans die neue französisch- russische Mili¬
tärallianz Deutschland ohne weiteren Verzug die primi¬
tivsten Rechte einer Nation zur Sicherung ihres eigenen
Territoriums wiederherstellen mußte.

Die deutsche Reichsregierung muß daher den Bor »
wnrs, den Vertrag von Locarno einseitig verletzt
z« haben, als unrecht und unbillig zurückweise « . Es
war ihr gar nicht möglich , einen Vertrag zu ver¬
letzen , der de facto durch die Handlungsweise des
andere« Partners als erloschen zu betrachte » war.
Es ist ferner auch nicht möglich, daß ein Partner ge¬

gen den Buchstaben und den Geist eines Vertrages han¬
delt , den anderen aber auf diesen Buchstaben und diesen
Geist verpflichten will.

Deutschland hat am 7 . März nichts getan, als die für
eine Großmacht selbstverständliche Konsequenz aus einer
ohne ihr Verschulden hergestcllten Sachlage gezogen zu
haben . Ich bin der festen Ueberzeugung, daß jeder der
hier anwesenden verantwortungsbewußten Staatsmänner ,
die ihr Volk so lieben, wie der Führer das seine , in der
gleichen Lage auch genau so gehandelt haben würden.

Und folgendes muß ich noch namens der deutschen
Reichsregierung hier erklären : Wenn ein Staat gegen
einen anderen plötzlich ein Militärbündnis abschließt,
dann ist dies mindestens ebenso sehr ein neuer Tatbestand
als die daraus folgende Reaktion des auf solche Weise
Bedrohten. Besonders wenn diese Reaktion in nichts an¬
derem besteht als in der Wiederherstellung der vollen
Souveränität innerhalb dessen eigenen Grenzen.

Wen« daher der Vorwurf eines einseitigen Handelns
erhoben wird, dann müßte diesen Vorwurf Deutsch¬
land solange ablebnen, als er sich nicht auch gegen

Frankreich richtet .
Die Vertreter der französischen Regierung haben

allerdings in diesem Zusammenhang darauf hingewie¬
sen , daß Deutschland die Möglichkeit oder sogar die
Pflicht gehabt hätte, die Frage der Vereinbarkeit oder
Unvereinbarkeit des neuen Militärbündnisses mit dem
neuen Rheinpakt zunächst vor eine internationale Ge¬
richtsinstanz zu bringen , und non einigen Ratsvertve -
tern ist die Frage der Austragung der Meinuvgsvee -
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schiedenheiten durch eine Schiedsinstanz erneut zur Er¬
örterung gestellt worden.

Ich will nicht darauf bestehen , warum denn nicht
Frankreich seinerseits auf Grund der deutschen Vorstel¬
lungen diesen Weg vor der Inkraftsetzung des Bündnisses
beschritten hat . Ich will auch nicht die weitere wichk.ige
Frage verliefen, ob es überhaupt angängig wäre , die
Tragweite einer Bestimmung, wie der des Artikels 16
der Völkerbundssatzung — denn daru-m würde es sich in
unserem Falle handeln — einer Gerichtsinstanz zu einer
Entscheidung zn unterbreiten . Es genügt meines Erach¬
tens demgegenüber, aus die entscheidende Tatsache hinzu¬
weisen , daß eS sich um ein Problem handelt. daS neben
seiner rechtlichen Seite zweifellos von überragender po¬
litischer Bedeutung ist und dessen sachgemäße Klärung
und Lösung daher nicht von einer Gerichtsinstanz erwar¬
tet werden kann .

Ebensowenig hätte sich die deutsche Regierung — und
ich will das hier mit ausrichtigem Bedauern feststcllen —
einen Erfolg davon versprechen können , die Angelegen¬
heit auf dem Wege von Verhandlungen mit den Sig -
natarmächtcn zu klären. Nach allen Erfahrungen der
letzten Jahre und nach der ganzen Entwicklung , die die
Tinge ohne Verschulden der deutschen Regierung genom¬
men haben , war sich diese klar, daß dieser Weg zu kei¬
nem praktischen Ziel geführt haben würde. Die fran¬
zösische Regierung und auch die Regierungen der übri -

Schlußstrich unter ,
Ich habe mit großer Aufmerksamkeit von den Reden

Kenntnis genommen , die die Vertreter der anderen
Mächte im Rat gehalten haben . Dabei habe ich aber zu
meinem Bedauern ein Eingehen ans die eben von mir
nochmals entwickelten deutschen Gcdankengänge vermißt.
Mit Genugtuung kann ich aber fcststellen, daß von Ver¬
tretern anderer Mächte weitblickende und in die Zukunst
weisende Dinge gesagt worden sind : Diesem ausbauen¬
den Teile will ich mich jetzt zuwenden .

Nach der nunmehr wiederhergestellten Souveränität
des Reiches in seinem gesamten Gebiet und mit der da¬
mit endlich durchgeftthrten seit so langen Jahren ersehn¬
ten Gleichberechtigung ist aber das deutsche Volk gewillt
und bereit , nunmehr einen endgültigen S ch l u ß st r i ch
zu ziehen unter das traurige Kapitel der geistigen und
rechtlichen Irrungen und Verwirrungen in Europa , de¬
ren hauptsächlichstes Opfer es war . Mit dem Erlöschen des
Locarnovertrages ist auch

der letzte Rest der noch ans dem Geiste des Paktes
entstandenen diskriminierende « Bestimmungen

eines großen Volkes verschwunden.
Ein schwerer seelischer und politischer Druck ist von dem
deutschen Volk genommen, das sich nunmehr nach 17 Jah¬
ren endlich in seiner Freiheit und Ehre wiederhergestellt
sieht.

Dieses deutsche Volk hat aber «nn nur noch den einen
aufrichtigen Wunsch , in Frieden nnd Freundschaft mit sei¬
nen Nachbar» zu leben und von jetzt an am

Ansbau einer wirklichen Solidarität Europas
nach seinem besten Vermögen mitzuarbeiten . Deutschland
will in Zukunst als sonveräu « Nation srei und unge¬
zwungen seine Abmachungen mit den anderen Staate «
treffe« . Es will damit beenden die lange Zeit deutsch-
französischer Spannungen , Krisen nnd Kriege und will
von sich aus endlich einleiten Helsen eine bessere Zu¬
kunft der Verständigung und der Freund¬
schaft der beide » großen Nationen . Dies
wird von dem deutschen Volk aus tiefstem Herzen ersehnt.

In diesem Geist hat der deutsche Reichskanzler der
Welt ein historisches und wohl einzig dastehendes An¬
gebot zur Befriedung Europas gemacht : 2 8 Jahre

gen Signatarmächte sind bei den diplomatischen Aus¬
einandersetzungen über die deutschen Argumente aus
Gründen , die uns unbekannt sind , hinweggegangen, so
daß der deutschen Regierung dies auch heute noch unver¬
ständlich ist . Zweierlei stand für die deutsche Regierung
fest :

1 . Frankreich war nicht mehr bereit , von dem Vertrag
mit der Sowjetunion Abstand zu nehmen und

2. Frankreich wäre nicht bereit gewesen, Deutschland
für die Inkraftsetzung dieses Bündnisses das einzig in
Frage kommende Aequivalent der Wiederherstellung der
deutschen Souveränität über die westlichen Provinzen
des Reiches zuzubilligeu .

Damit war nach den zahllosen trüben Erfahrungen ,
die Deutschland — wie bereits erivähnt — seit Jahren
mit seinen Vorschlägen gemacht hatte, keineswegs zu rech¬
nen . Es ist aber weiterhin klar, daß , wenn eine Groß¬
macht wie Frankreich sich ohne Bedenken aus bestehende
Vertrüge kraft seiner Souveränilät zu Militärbündnissen
so gewaltigen Ausmaßes entschließen kann , dann eine an¬
dere Großmacht wie Deutschland zum mindesten das Recht
besitzt , den Schutz des ganzen Reichsgebietes
durch die Wiederherstellung der allen
Völkern zugebilligten natürlichen Ho¬
he i t s r e ch t e innerhalb ihrer eigenen Grenzen sicher¬
zustellen .

in irauriges Kapitel
Frieden sollen sichergestellt werden, bas heißt , es soll
ein Friedenswerk entstehen , das weit über die Genera¬
tion der Männer hinaus reicht , die von der Geschichte be¬
rufen sind , dieses Werk heute abzuschließen .

Ich bin mir bewußt, daß der Rat für die Weiterbe¬
folgung der Vorschläge nicht das zuständige Gremium
darstellt, allein ich kann gleichwohl nicht darauf verzich¬
ten, auf ihre säkulare Bedeutung hier noch einmal hin
zuweisen . Sie bilden mit der Herstellung der deutschen
Souveränität eine politische Einheit und können deshalb
auch vom Rate nicht unberücksichtigt bleiben, wenn er zu
einer geschichtlich standhaltenüen Beurteilung des politi¬
schen Charakters und der Gewinnung einer Aktion ge¬
langen will , die , indem sie die letzten Reste einer un¬
gleichen Bewertung europäischer großer Völker besei¬
tigt , den ersten Grund st ein zu einer neuen
großen europäischen Gemeinschaft legt. Die
Voraussetzung aber für das wirtschaftliche und soziale
Wohlergehen dieser europäischen Völkersamilie ist die
Sicherung eines Friedens , der in feinem Segen durch
keinerlei aggressive Aktionen, und wären sie noch so er¬
folgreich , ersetzt werden könnte .

Der Inhalt und die Tragweite der deutschen Vor¬
schläge bedürfen keines Kommentars . Sie sind soweit ge¬
spannt, und umfassend , daß wohl jeder Staatsmann , dem
das Wohl Europas am Herzen liegt, nur wünschen kann ,
sie in dieser ober jener Form bald verwirklicht zu sehen.

Möge angesichts besten der Rat über die Empfindungen
des Augenblicks hinweg * >i » >oe > >> der geschichtlichen
Entscheidung erkenne« , die in seine Hand gelegt ist, und
die mithelsen soll , dem friedlosen Europa de« Weg in
eine bester « Znknnst osse« zu halte«.

Botschafter von Ribbentrop hat seine Rebe , der Dele¬
gierte und Journalisten mit größter Aufmerksamkeit
folgten , um 12 Uhr MEZ beendet . Hieran schloß sich die
Uebersetzung ins Englische durch ein Mitglied der deut¬
schen Abordnung und die Uebersetzung ins Französische
durch das Völkerbuubssekretariat.

Die Fortsetzung der Aussprache ist auf heute nachmit-
tag 3 Uhr englischer Zeit anberaumt worden, um den
Mitgliedern des Rates Zeit zum Studium der deutschen
Erklärung zu lasten .

Herold für den Frieden
Die Rebe des Führers in Königsberg

* Königsberg, lg. März . In seinem Appell an das ost¬
preußische Volk in der Königsberger Schlageter-Halle ritz
der Führer die Masten zu endlosen Begeisterungsstür¬
men hin. Er entwarf ein groß gesehenes Bild vom tiefen
Verfall und wunderbaren Wiederaufstieg der Nation . In
klaren und eindrucksvollen Formulierungen stellte der
Führer die historische Bedeutung der Stunde heraus , in
der das deutsche Volk erneut seine Stimme in die Waag¬
schale legen soll , um den Willen einer einigen Nation der
Welt gegenüber zu dokumentieren. Die Grundgedanken
dieser Rede fanden in folgenden Kernsätzen ihren Aus¬
druck :

„Nur auS der Verbindung mit dem Volke
kann die Kraft kommen für ein Regime, das einer Auf¬
gabe gegenübergestellt ist wie der unsrigen. Diese Auf¬
gabe konnte und kann nur gelöst werden durch die Zu -
sammenfastung aller Kräfte zu einer Kraft , allen Willens
zu einem Willen, allen Handelns zu einer Tat .

Wann ist jemals in drei Jahren deutscher Geschichte
mehr und Besseres geleistet worden als in den Jahren
1683 ? Welche Einmütigkeit bietet heute diese geschichtlich
so oft zerrissene Nation ? Welches Bild bietet heute dieses
Volk in seiner Geschlostenheit , in der Macht seines Wil¬
lens und in der Stärke seines Glaubens ! Was durch
diese wunderbare Kraft in diesen drei Jahren Deutsch¬
land an Nutzen erwachsen ist , kann kaum abgeschätzt wer¬
den ."

*
„Das deutsche Volk hat ein anderes Gesicht be¬

kommen . Diese Millionen haben einen anderen
Glauben erhalten . Früher ging von ihnen aus eine
Welle des Verzagtseins und der Verzweiflung , der Le¬
thargie, der Gleichgültigkeit und der Hoffnungslosigkeit.
Jetzt strahlt aus ihnen diese stolze Zuversicht , dieser
fanatische Glaube : Deutschland lebt und wird nicht zu¬
grunde gehen !"

„Diese Zuversicht hat im deutschen Volke wieder das
Verständnis geweckt für die Empfindungen der
Ehre und der Freiheit . Ehre und Freiheit aber
sind die Voraussetzungen für eine erfolgreiche Gestaltung
der außenpolitischen Beziehungen des Volkes."

*

„Es ist unmöglich , einen Bund der Nationen aufzu¬
bauen auf den Buchstaben eines Vertrages , der die Völker
zerreißt in verschieden bewertete Klasten von Nationen .
Was wir erstreben, ist die Ersetzung dieser aus Haß ge¬
borenen Vülkerzerreißung durch eine höhere Ver¬
nunft der Bölkervereinigung und Völker -
z u s a m m e n f ü g u n g . Es ist die Aufgabe einer wirk¬
lich politischen Führung , den natürlichen Lebensanspruch
der Nationen im einzelnen zu sehen und ihm in vernünf¬
tiger Weise nachzugeben , statt zu versuchen , ihn zu ver¬
gewaltigen."

*

„Du darfst nicht erwarten , deutsches Volk , daß die an¬
dere Welt Verständnis für Deine Argumente besitzt , so¬
lange Du nicht selbst entichlosten bist, für Dein Lebens¬
recht einzutreten . Und das habe ich nun seit drei Jahren
getan. Ich tue es, weil ich nicht anders kann , weil ich
sehe , daß es geschehen muß. Ich habe nichts getan, was
ich nicht nach meinem innersten Gewiffen im Jntereffe des
deutschen Volkes tun mußte. Ich würde mich pflichtverges¬
sen «nt den Interessen der deutschen Nation versündigen,
wenn ich nicht aus dem französisch- sowjetruffischen Pakt
auch für Deutschland die einzig möglichen Konsequenzen
gezogen haben würde."

*
„Deutschland hat keine Eroberungswünsche

in Europa . Deutschland hat nicht die Absicht , irgend

jemand in Europa etwas zu leibe zu tun . Es hat a
auch nicht die Absicht , noch irgendein Leid in Zukunft S
erdulden !"

* . t
„Für meine Entschlüße gibt es nur eine einr ' g

Instanz , der ich mich verantwortlich fühle , und
das deutsche Volk selbst Ich bitte es, daß es mich in
sem Kampf stärkt , daß es mir die große Legitimation
teilt , als sein Vertreter , als sein Sprecher und als I
Führer vor der Welt handeln zu können . Ich habe
Mut gehabt , die geschichtlich schwerste Aufgabe zu über »
men , die einem Sterblichen in einem Volke gestellt w
den kann , und erwarte nun von dir du deutsches ^ " lk , a
du nun hinter mich trittst , nicht weil du mich stützen sollst, !
dern weil du mich stark machen mußt für dich
glaube, dann wird es auch den anderen Völkern und iv
Staatsmännern , so Gott will , klar werden, daß ein B
von solcher Einigkeit, von solcher Glaubenskrast und Z
verficht nicht weiterhin so behandelt werden kann , 10
man das glaubte 15 Jahre lang tun zu dürfen ."

*
„Ich biete — denn hinter mir steht dann geschlosten e >"

ganzes Volk — den anderen Völkern die Hand zu
Versöhnung und zttr Verständigung . Wer ^
vor seinem Gewiffen verantworten kann , diese *„
der sich 68 Millionen Menschen vereinigen , znritckzustoß '
der soll dann die Verantwortung vor der Geschichte uv
nehmen !"

„Drei Jahre lang , mein deutsches Volk , bin ich
Herold gewesen . Heute bin ich wieder dein Herolds
den Frieden Europas . Tritt jetzt wie ein
hinter mich und stärke mich in meinem Kampf, der
Kampf ist für dein Recht und für deine Freiheit !"

*

Als der Führer geendet hatte , raste ein nicht el^
c«f

wollender, minutenlanger Beifallssturm durch die H"
(

und über die Straßen und Plätze Königsbergs , ue
diesen begeisterten Masten, diesem jubelnden Spalier i
die tiefe Ergriffenheit von Menschen , die ein unverg v
lichcs Erlebnis in sich ausgenommen hatten.

* * *
Während am Mittwochabend der Führer in

berg und der Stellvertreter des Führers in Mannheim ^
begeisterten deutschen Bolksgenosicn sprachen , richt
Reichsminister Dr . Fr ick auf einer Riesenkundgebung
Brandenburg einen Appell an das deutsch « '
am 26 . März wie ein Mann hinter den Führer zu tt e ‘ j

Reichsminister Dr . Goebbels , der als der Le
des Wahlfeldzuges am Dienstagabend noch in sechs ff ,
jenkundgebungen seines Berliner Gaues an geschichtum ^Stätten zu Zehntausenden gesprochen hatte, begab sich
Mittwochnachmittag im Flugzeug zu einer Großku
gebung nach L e i p z i g , wo er auf dem Messegelänoe »
90 000 Volksgenossen sprach.

mit dem Pllopeter

SK*' '

Hermann Stege mann ^ «/cL,
‘ " vnhtaamtm
Sovvriabt bv verlagr -Anst-tt, Stuttgart .

( 40)
Die Frau saß mit einem Buche in der Hand, wenn

sie die Pflichten des kleinen Haushaltes erfüllt hatte und
Niklas mit dem Vater die Trümpfe schlug . Bücher waren
dem Theresle schon der Inbegriff alles Schönen gewe¬
sen, um von der Arbeit zu ruhen , und als das Theresle
Frau Markwalder geworden war , da beeiferten sich dank¬
bare Gäste , der Wirtin ihren Dank in Büchern zu er¬
statten . Aber sie hatte einen Geschmack , an dem noch
Erdenschivere hing . Dreimal ivar ihr das „Barfüßcle "
geschenkt worden und viermal „Das Geheimnis der alten
Mamsell" ,' sie hatte hilflos davor gesessen . Am liebsten
las sie Lebensbeschreibungen, und jetzt saß sie über einem
Buche , das sie hier oben erst recht zu verstehen gedachte,
nachdem es in Heiligenbronn ihre Sehnsucht wachgerufen
hatte. Doktor Baumgart mar so kühn gewesen , es ihr
zu schenken , und Therese Markwalder las langsam, oft
lange über das Buch hinwegsehend , die Geschichte vom
Grünen Heinrich , der sanften Anna und der feurigen
Judith . Und so oft sie das Buch wieder angriff . schlug
sie das Eingangskapitel auf, um die Schilderung des
Heimatdorfes zu lesen , so wie der Pfarrer jeder Predigt
dasselbe Gebet vorausschickt , und dann fuhr sie dort fort,
wo sie das letztemal stehen geblieben war .

In ihr war kein Kampf mehr um den Inhalt ihrer
Ehe . Sie hatte die Teilung zwischen ihrem Leben als
Frau und ihrem Schaffen aufgegcben und das Plus an
Arbeit und Vorwärtsdrängen zu dem Minus ihrer Ehe
geschlagen und das Theresle dazu getan und war zu¬
frieden. Jetzt ging der Kampf um die Gesundheit und
das Leben ihres Mannes : und wie sie alles angriff , so
packte sie auch diese Aufgabe mit der rücksichtslosen Hin¬
gabe an , aus der ihr , wie aus steter Reibung Feuer sich
entzündet, eine neue Glut erwuchs , die ihr das Blut
rascher durch die Adern trieb und die Heiterkeit ihres
Wesens wieder aus der Tiefe holte . Dkit der Sorge um
ihn , in dem sie jetzt nicht nur den ihr Angetranten , son¬
dern auch den ihr Auvertrauten sah . wuchs auch ihre Ge¬
rechtigkeit . Wenn er den Vater hervorkehrte und wie
Joseph Markwalder die selbstzufriedene Würde vor sich

hertrug , dann lächelt sie , und wenn er in einem raschen
Antrieb einen glücklichen Vorschlag tat , der vielleicht dem
Badhotel zugute kam bet kluger und beharrlicher Aus¬
führung , dann freute sie sich und bestätigte ihm die Treff¬
lichkeit seines Einfalls .

Als Niklas aber gar , mehr aus Mitteilungs - und
Unterhaltungsbebürfnis und um sich eine Sorge zuzu¬
teilen , als aus innerstem Drang , daran ging , mit dem
Theresle im Institut einen eifrigen Briefwechsel zu
pflegen, und sich laut als Vater der einzigen Erbin des
Badhotels bekannte und das Theresle an sich zog , wie
nie zuvor , da vergaß Marie Therese mit Vorsatz ihren
klugen Sinn und nahm diese zärtliche Fürsorge des
Vaters um das Kind als einen vollen untrüglichen Be¬
weis seiner besteren Natur , die größer und stärker zum
Durchbruch kam, als sie nach den Erfahrungen eines
sechzehnjährigen Zusammenlebens erwartet hatte.

Um sie her aber spann der Höhenwinter seine weiße
Stille . Der Strohecker ging gekästen ab und zu , schaffte
als Wegwart, hegte und holzte , machte den Bauer und
hielt das Horn als Feuerwart und Wächter der grimmen
Hozze und schwenkte in den Christtagen das Theresle , das
nun ein grätiges Mädchen war . wie seine Mutter mit
ebensoviel Jahren , auf den Hörnerschlitten und fuhr mit
ibm die stäubenden Schneisen zu Tal . Manchmal, wenn
Marie Therese einen Augenblick verzweifelte, etwa nach
einer Nacht , in der der Niklas von seinem Herzschlag ver¬
kästen worden war , wußte sie nichts anderes , als in der
Frühe das Fenster aufstoßen und Luft und Licht herein¬
lasten . Wenn dann weit her aus dem Hozzenwald der
Schlag klang von des Vaters Art , dann richtete sie sich
auf. und jeder Widerhall stärkte sie mit neuer Kraft.

„Ob du ihn heimbringst, weiß ich nicht, aber daß ihr
diesen Winter loben sollt , das weiß ich," sagte der Vater ,
als die Sonne zum erstenmal zwischen den Gratflühen
des Hozzenberges hindurch die Kirche erreichte mit den
Morgenstrahlen — und das war im Februar , da schlug
sie schon den Boaen höher — und Marie Therese gab ihm
recht.

,£$ a, der Vater ist uns ein guter Wirt gewesen ."

Da lachte der Strohecker verlegen.
„Wenn bas die Markwalderin von Heiligenbronn

sagt, ist 's Zeit , daß ich den „Adler" kauf '
,
" spottete er.

„Das vermögen wir heut noch nicht, so wenig, wie
der Vater ihn dem Theresle einmal hat kaufen können, "
entgegnete die Tochter und lachte wie er.

Sie hatten sich verstanden, denn ihnen gehörte der
Hof mit Lebware und Fahrnis und der Streifen Wald
am Kernholz, und ein paar Matten , alles andere aber,
alles in Heiligenbronn , dem jungen Theresle . Ja , wenn
man recht zusah , so gehörte dem einmal auch bas Güt¬
lein im Hozzental samt der Scheckin und den anderen
Häuptern und den Bäumen im Wald, an denen das rote
Dreieck saß , wenn der Strohecker einen zur Säge schleifte.

Als sie heimfuhren, brannte Marte Therese auf die
neue Saison .

Niklas glaubte nicht nur gekräftigt, sondern auch ge¬
nesen zu sein , und da ihn der Arzt , der soeben aus Lo¬
carno zurückgekehrt war , wo er einen Winter praktiziert
hatte, mit einem Lob seines Aussehens empfing und die
Heiligenbronner , die von der Schwere seines Leidens nie
etwas erfahren hatten , dieses Lob befliffen vervielfäl¬
tigten, so erhob er sich zu einem neuen brünstigen Le¬
benstrieb und verlangte mit allen Kräften nach frischer
Tätigkeit .

So gingen sie mit großen Hoffnungen und einem
starken Gemeinsamkeitsgeftthl in den Frühling hinein.

Die Gemeinderatswahlen gaben Niklas Gelegenheit,
seinen neuen Mut zu beweisen . Früher hatte er nie
Interesse daran gehabt , aus der Ratsstube zu sitzen , dies¬
mal stachelte ihn der Ehrgeiz, den der Erfolg des Höhen¬
aufenthaltes geschärft hatte, und das Verlangen , vor
Marie Therese wieder etwas zu gelten und sogar etwas
vorauszuhaben , deshalb ließ er sich als Bewerber aus¬
stellen und wurde zum Gemeinderat gewählt. Marie
Therese hatte im stillen dafür gesorgt , daß ihm die
Stimmen ihrer Basallen zufielen. Und als wollte ihm
das Schicksal seinen inneten Aufschwung lohnen, ließ es
plötzlich den alten Kommandanten der Freiwilligen Feuer¬
wehr sterben , einen schönen Feuermannstod , kurz nach
einer Spritzenprobe, die mit einem gewaltigen Umtrunk
im „Lamm " geendet hatte, und die Feuerwehr wählte
den Badwirt Niklas Markwalder , der als Einjährig -
Freiwilliger gedient mtö vor einigen Jahren auch eine
Zettlang dem acht Mann starken Rettungskorps zugeteilt
gewesen war . zum Brandmeister . „Er hat ' s Recht drauf,
denn ihm verbrennt am meisten , wenn' s ans Abbrennen
geht , und er zahlt uns einen sauberen Einstand , wie
sonst keiner "

, sagte der Bürgermeister und ging selbst
ins Badhotel , ihm di« Wahl zu verkündigen.

Marie Therese sah ihn kommen . Im schwarzen Rock ,
einen rauhen Zylinder aus dem viereckigen mächtigen

Schädel , das braunrote Gesicht glatt vom Schabe ^
aber ausdruckslos , daß niemand ihm ansah , wie c

((
meinte, so kam er daher und trat in die Halle und l
nach dem „Herrn ". *e

vom Eichcntisch, ließ feinen Wein und grobe Gitäfd j.
stellen und ihrem Manne melden, daß der Bürgerin >

Da zog Marie Therese im alten Bureau die

ihn zu sprechen wünsche. Wußte jeder, was der 3 ^
brachte , aber ^ r selbst tat nicht dergleichen . Marie
rese grüßte En und setzte sich mit an den .
wußten, daß sie Feinde waren, die Frau , die die
essen ihres Hotels und dann die Kurinteressen des ^
zu oberst stellte, und der Bürgermeister , der üD1\
Bauern und Handwerkern und kleinen Wirten g . fIt
und nach Ablaus seiner Amtszeit wieder bestätigt w

je jj
war , weil er den Daumen auf den Gemeindesäcke "

ei,
und trotzig int Mai den Pt ist zum Acker fuhr, um 9 ^
gen , daß das zuerst komme, und daß die Kurgal «
danach zu richten hätten. Aber der Bürgermeiste *

re \ t
ein feines Ohr und wußte, daß ihm in Marie
eine Feindin erstanden war , die auch den Niklas
walder gefährlich erscheinen ließ. Wenn die
mehr Vasallen, wie der gichtbrüchig gewordene
nalrat sie nannte , oder Faselnarren , wie goöattn ^

ß rttt e'
mit derbem Mutterwitz das Fremdwort verdeutsch
um sich versammelte, dann ging es bei der nächsten
um die Amtskette. Denn daß die Frau
wahrnehmen werde , das wußte der Bürgermet !
baute er vor. -en

„Es maiet prächtig "
, sagte er und blickte sie

hellen Augen treuherzig an. Ptarie
„Ja , diesmal lohnt es die Kurtaxe"

, erwiderte
Dherese . -nbr """

„Die lohnt 's immer : wenn einer nach Hetltg
kommt , so soll er nur brav zahlen." , . fürs

„Und wenn's ihm zu viel ist, oder er nie ,
,„ e

’
jjüe!Je

Geld könnt ' man saubere Straßen und mehr • di«
im Wald verlangen und er bleibt weg ?" ' r
Frau . eis

„So wächst mir der Hafer doch, und es ko
anderer dafür , der zahlt für zwei," erwiderte o
germeister und sah noch biederer drein . . ti pst"

Marie Therese tat , als nehme sie ihn für bte
^

parierte , indem sie seufzte : -^ ging '
„Ja . ja , wenn Euch die Regierung mehr # 6^

wär ' s leichter ! Die Gemeinde ist zu karg „ einen
die Herren Minister und Domänenräte ntf '1*

^
Bauernbürgermeister könnt ' man länger au > Pf>u '
drücken als einen anderen. Ihr wistet , ich
ernkind und steh ' dazu und darf so reden, ohne
krumm nehmet !" „ mlgl-1

( Fortsetzung
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Im Herzen des
Reiches liegt LEUNA

komm mit, wir wollen heute einmal nach
0 | Mitteldeutschland reisen. Die Berge, die Hügel,

die Küsten , die weiten Ebenen lassen wir hinter
Zwischen Harz und Lausitz ist das Land flach wie ein

.
EÜer , wie eine Hand liegt es da , fünf Finger nach Nor-

EU gestreckt . Trostlos und öde nennt man's seit Zeiten
Utt8 ist doch das Herz des Reiches .

Spricht das Herz, hat alles andere zu schweigen. Hier
llelten nichts die Mammutfunde bei Sangerhausen , die

^ eitfunde im Geiseltal, Merseburgs Zaubersprüche, die
lleinernen Wunder in Naumburgs Tom , der Minnesän-

^ l»ter der 18 Meter hohe » und 100 Tonne » schwere»
Hochdruckösen für die Bcnzinherstellung wird montiert

(Werkphow)

E _I_J

®er von Morungen , Bauernaufstand und Reformation ,
^ üther und Gustav Adolf , der bei Lützen fiel, Mechthild
*0tt Magdeburg, die Mystikerin, Novalis , der Dichter
ureiherx von Hardenberg und der einsamste und schu¬
ftigste aller Menschenverächter Nietsche. Alles das ist

Ein Name steht groß und ehern da : Leuna .
Aus dörflicher Einsamkeit wuchs das Wort. Ganz in

er Stille wurde es groß. Die Chemie war seine Amme
Forscher wie Berzelius , Liebig , Kekul «, Bayer und

Fischer standen Pate . Es war ein kräftiges Kind
vor fünfzehn Jahren der phantasicbcgabte Menschcn-

"" ger Max Hölz diesem Wort eine Stimme gab . Tie
^ e Brandfackel stand im Land und der Aufwiegler hatte
^ "lauf. Macht und Mittel kamen ihm aus dem Osten ,er Rätestaat, die Sowjetunion gab Pulver und Muni -
E'on . der to te Aufruhr wälzte sich durch deutsche Gaue
^ schrie es in alle Welt hinaus : Kampf um das Leuna-
Werk.

^ Leuna ist das größte und bedeutendste Werk der IG«arben . Weithin leuchtet sein Röhricht der Schlote . Fünf¬
zehn Riescnkamine ragen gen Himmel. 140 Meter Höhe

der größte. Längs der Bahn liegt das Werk , gleich'Wer Merseburg, kommt man von Norden.
Merseburg ist eine tausendjährige Stadt , das Werk- un° wurde vor 2(1 Jahren geboren . Mitten im Kriege
8 begann die Badische Anilin - und Sodafabrik Lud -

^
' 8^ afen a. Rh . den Bau des S t i ck st o f f w e r k e s,8 entstand die Methanolfabrik und 1927 baute

^ in einem halben Jahr die Benzinbetriebe .
eutschxx Erfindergeist und eine wunderbare Tatkraft

^
en sich vermählt und feierten grandiose Triumphe ,

^
e er die Rohstoffe Luft, Kohle und Wasser ging der

sch
^8 ^ ^ llab geheimnisvoller Vermittler , der Kontakte und

^
uf Ammoniak , Methanol und Kohlenwasserstoffe . Und

£
8 liefen Stoffen erzeugte man weiter tausend wichtige'Nge : Düngemittel , Sprengstoff, Kunstharz, Textilhilss -" el und Treibstoffe aller Art.

cy
^ Dewitz ein seltsames Geschehen. Bor zwanzig

been war die Ebene um Merseburg grau und lang¬

weilig. Das Dörfchen Leuna lebte wie irgendeine der
Vieltausend kleinen Landgemeinden dahin. Die Kohle lagin den Gruben und wurde mehr oder weniger lang¬
atmig abgebaut. Und dann kam die Wiffenschaft daher
und schuf das gigantische Werk . Aus Merseburg, Weißen¬
fels, Halle und Leipzig und von weiterher kamen die
Arbeitsmänner und bauten das Werk . Und es wuchs wieein Wunder. Ter dümmste Mensch mußte erstaunt inne¬
halten, mußte verwundert aufsehen , mußte an Zauberei
glauben, wenn er hörte, daß aus Luft und Wasser und
Kohle wertvollste Rohstoffe erzeugt wurden . Und der Ein¬
fältigste unter uns diente dem Werk , folgte den Männern
der Wissenschaft, schuf mit ihnen gemeinsam .

Und dann kam die landfremde rote Wel^e der Ver¬
hetzung . Wieviel Niedrigkeit, welch Widersinn des Lebens
ging da durch das Land . Deutsche Arbeiter haben die
internationalen Parolen nie begriffen, sie sahen und spür¬
ten niemals die hinterhältigen Absichten. Wer in Not
war , freute sich, daß andere von seiner Not sprachen , daß
sie ihm Linderung und Besserung versprachen . Die Lei¬
denschaften wurden aufgepeitscht und heimlich die nieder¬
trächtige Saat einer verneinenden Lebensauffassung aus¬
gestreut. Der Haß und tausend andere niedrige Instinkte
feierten wahre Orgien . Tie Sendboten Moskaus brach¬
ten zermürbte Arbeiter in ihren Bann und griffen das
Leunawerk an. Ein schwache und zweifelhafte Regierung
versagte den Schutz, die Aufwiegler hetzten an den Stät¬
ten der Arbeit, zerstörten Fleiß und Ordnung und damit
das geregelte Leben des Arbeiters . Er allein hatte zu
leiden, als Leuna in den Händen der Aufrührer war,
als das Wunderwerk deutscher Wissenschaft und Tatkraft
wie eine Riesenbrandfackel gefahrdrohend seinen Schein
über ganz Deutschland warf.

Fünf Jahre war das Werk damals erst alt . Heute vor
fünfzehn Jahren , als Mitteldeutschland in den Abgrund
sinnlosen Verderbens zu stürzen drohte, griffen beherzte
Männer diesen Hauptstützpunkt Moskaus an, stellten sich
gegen die von Kupplern der Gemeinheit und Niedertracht
angeordnete bolschewistische Revolution . Die roten Ver¬
leugner aller Ordnung , jeden edlen Lebens, jeder Freude
am Dasein, jeder Schaffenslust hielten mit verratenen
und eingefangenen Menschen das Werk besetzt . Unter dem
Schutz einer Neichswehrbatterie, die von der Weißen-
felser Straße her 76 Granaten in das Werk legen mutzte,
griffen Schutzpolizeitruppen die Aufwiegler an, stürmten
die Fabrikanlagen und setzten die verhetzten Verteidiger
in den Silos gefangen , um sie dann alsbald wieder zu
entlassen oder in Sammellager zu überführen.

Es ist eins der traurigsten Kapitel der Vergangen¬
heit , einer der Schandflecke liberalistisch -marxistischer Re¬

gierungen, die das Ansehen , die Ehre, das Wissen und
Können der Nation bewußt mißachteten , um ihre dunklen
Geschäfte auf dem Rücken der deutschen Arbeiter zu
machen.

Tag um Tag , Schicht um Schicht gehen heute wieder
mehr als 16 699 Arbeitsmänner in das Werk . Doppelt so
viel als 1832.

Leuna, das Werk unermüdlichen deutschen Arbeiter -
fleitzes , rastlosen deutschen Forscherwillcns und Erfinder¬
geistes , liegt wieder mitten im Herzen der Nation . Tank
der weisen Voraussicht unseres Führers Adolf Hitler ,
dank seiner Staatsführung , dank des Glaubens und der
Treue des Volkes ist der Weg der nationalen Ehre und
sozialen Gerechtigkeit frei. Leunas Lage ist nicht mehr
nur eine geographische , symbolhaft steht das Werk mitten
im Reich.

Wenn in den nächsten Wochen eine Tat der Arbeit
sich manifestiert, wenn die ersten 1999 Kilometer der
Straßen Adolf Hitlers , der Reichsautobahn, dem Ver¬
kehr übergeben werden, dann wird es sich stärker noch
als heute schon erweisen, was es bedeutet , daß im Drit¬
ten Reich die Brenn st off - Frage gelöst ist .

Wir haben in Deutschland nur ganz geringe Erdöl¬
vorräte , zum Glück aber sind wir reich an Stein - und
Braunkohle. Länger als 2909 Jahre werden unsere 289
Milliarden Tonnen Steinkohle und 57 Milliarden Ton¬
nen Braunkohle reichen. In Leuna verstand man, zuerst
aus Kohle , Lust und Wasser wertvollste Rohstoffe , unter
anderem auch Benzin, zu gewinnen. In friedlicher Ar¬
beit , die der Nationalsozialismus erst ermöglichte , wurde
eine ganz große Schlacht geschlagen. Leuna liegt mitten
im Herzen der Nation ! Mit beispielloser Klarheit zeigt
es , wohin der Weg des Volkes ohne den Führer Adolf
Hitler führt !

Wenige Tage bolschewistischerFremdherrschaft, und ein
Meisterwerk menschlichen Geistes und starker Volkskrast
lag ausgeplündert und der sicheren Verrottung und Zer¬
störung preisgegeben, grauenhaft, öde da .

Eine kurze Zeit , eine bittere , schwere Notzeit, natio¬
nalsozialistischer Staatsführung und ein Sieg des Frie¬
dens ist errungen . Schon 1935 wurden 258 999 Tonnen
Benzin in Leuna hergcstellt , im Jahre 1936 werden es
359999 Tonnen sein . In kurzer Zeit schon werden in
mehreren großen Werken , die zum Teil schon stehen, mehr
als 1999 999 Tonnen aus deutscher Kohle mit von deut¬
schen Technikern erdachten , von deutschen Arbeitsmän¬
nern erbauten und bedienten Apparaturen erstellt wer¬
den . Damit tritt unsere Unabhängigkeit vom Ausland
deutlicher noch zutage .

Die Straße der Bctonkammern, in der jeweils vier
Hochdruckösen in einer Kammer stehen

(Werkphoto)

•imfr

Leuna liegt mitten im Herzen des Reiches , der Na¬
tion, des Volkes , das seine Ehre wiedergewonnen hat ,
das moralisch und sittlich gefestigt einen neuen Daseins,
glauben hat , das eine große , unverbrüchliche Gemeinschaft
ist.

Nur ein geeintes, starkes Reich kann friedliche Auf¬
bauarbeit leisten . Nur in einem nationalsozialistischen
Staat , in dem einer für alle eintritt , in dem alle sür
einen stehen, kann in treuer kameradschaftlicher Hilfe so -
ziale Gerechtigkeit verwirklicht werden .

Am Rande des Abgrundes spannte sich alle Kraft , die
beste Volkskrast stand auf und rettete unter Führung
Adolf Hitlers die Nation . Mit unerschütterlichem Idea¬
lismus gingen wir an die Neuordnung . Mit unerschüt¬
terlichem Idealismus werden wir immer unserem Füh¬
rer durch dick und dünn folgen .

Ulf D i e t r i ch.

Fiinszeh » Schornsteine ragen bis zu 110 Meter Höhe in den Himmel. Wie ein Röhricht stehen sic da Ausnahme : MNZ-Bilderdicnst (D .)

Viel ruhiger werden !

. . .
auf KAFFEE HAG umstellen !
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Hitler ist Deutschland , und Deutschland ist Hitler
Oie Mannheimer Rede des Stellvertreters des Führers

Mannheim , 19. März . In seiner Mannheimer Rede
führte der Stellvertreter des Führers . Rudolf H e h , ein¬
leitend aus , daß allein die Andeutung der Fragen , die
sonst gemeinhin durch eiue Wahl früher verbunden wur¬den , und die der einzelne vom Redner beantwortet habenwollte , daß solche Andeutungen allein wie ein Entwür¬
digung der Stunde klingen . „Wenn ich Ihnen zutraucnwürde , Tie wollten solche Fragen beantwortet haben , ich
glaube , ich beleidigte Sie und in Ihnen das deutscheVolk ." Das deutsche Volk vereine sich jetzt überall in
Deutschland , um seiner Treue zum Führer Ausdruck zugeben und um ihm zu danken für seine Leistungen für
Deutschland . Das deutsche Volk von heute habe nichts
mehr zu tunmit demVolk des Haders , des
Zankes , der Selbstzerfleischung von einst , mit
dem Volk der Parteien und Klassen , der kleinen egoisti¬
schen Interessen , der Unterwürfigkeit , der Ehrlosigkeit .Das deutsche Volk von heute sei in sich einig und geschlos¬sen. Es kenne nur eines : Deutschland , seine Ehre und
seine Zukunft .

Rudolf Heß entwarf dann ein Bild der geschichtlichen
Entwicklung des deutschen Volkes im letzten halben Men¬
schenalter . Das sei noch 1918 das schreckliche gewesen, , daßdas deutsche Volk in seiner eigenen Haltung den Eindruck
erweckt habe , als verdiene es , entehrt zu werden . „Daß
unsere heimkehrenden Soldaten be -
sch impft und bespien wurden , daß ihr Heldentum
lächerlich gemacht wurde , daß umgekehrt Verräter und
Deserteure und Feiglinge zu Helden gestempelt wurden ,das war es , was einem verzweifeln laffen mußte an un¬
serem Volke !" In einer furchtbaren Instinktlosigkeit habedas deutsche Volk den erpreßten Vertrag von Versailles
nicht nur angenommen , sondern auch seine Erfüllung
leidenschaftlich betrieben , die uns wirtschaftlich an jenen
Abgrund gebracht habe, , von dem Adolf Hitler Deutsch¬land zurückriß , als es in höchster Gefahr schwebte , dem
Bolschewismus in die Arme getrieben zu werden . Und
als der Nationalsozialismus 1933 die Macht ergriff , da
war die allgemeine Lage so hoffnungslos , die Zerrüt -

Wirtschaft so fortgeschritten , daß die Drahtzieher
der Weltrevolution überzeugt waren , Hitler und seine
Nationalsozialisten könnten auch nichts mehr retten . Man
müsse sie an die Macht kommen laffen , dann wäre der ,Spuk rasch vorbei . Würben aber Hammer und Sichelüber Deutschland aufgezogen worden sein , dann hättendie Henker der Tscheka in Deutschland gewütet , um an¬
dere Völker abzuschrecken, den gleichen Weg zu gehen , wie
jene Deutschen , die sich auflehnten , gegen die Dritte
Internationale und ihre jüdischen Drahtzieher im Hin¬
tergrund .

..Die innere Verwandlung deS deutsche« Volkes
gelang "

, betonte Rudolf Heß , „weil Adolf Hitler, ' der nie
den Glauben an sein Volk verloren hatte , die deutscheSeele neu formte und weil er in Sonderheit die deut¬
schen Arbeiter wieder in die deutsche Na¬
tion eingegliedert hat und ihnen den ihnen ge¬
bührenden Platz im deutschen Volke wieder gab . Heute
noch begnügt sich der Arbeiter mit geringem Lohn , weil
er weiß , daß er dadurch seinerseits hilft , andere Arbeits¬
kameraden . die das Elend der Arbeitslosigkeit tragen ,
auch in Arbeit und Brot zu bringen . „Wir kennen das
Ergebnis der Opfer und der Hingabe aus allen Seiten .Von sieben Millionen Eriverbslosen seit der Machtergrei¬
fung wurden bis heute wieder 4,5 Millionen dem Ar¬
beitsprozeß eingegliedert ." Ueberall in Deutschland regt
sich neues Leben , werden verkommene Häuser wieder her -
gcrichtct . Städte und Dörfer legen ihre Ebre darein , sich
zu verschönen . Neue gewaltige Bauten erstehen . Aus
Sümpfen wird fruchtbares Land , an der Küste wächst
neuer Boden , Straßen werden hergerichtet .

„An den Autobahnen des Führers sind Erdbewe -
gungsarbeitcn vorgenommeu worden , die weit größer
sind , als die Erdbewegungsarbciten am Panamalkanal .1969 Kilometer dieser Autobahnen sind fertig , weitere
7 090 Kilometer sind im ganzen geplant . Autobahnen , die
der Gesamtheit zugute kommen , weil die Volkswirtschaft
durch sie Millionen an Treibstoff und Bereifung sparen
wird und weil viele Produkte billiger , manche sogar
überhaupt erst an den Markt gebracht werden können .
Insgesamt eine halbe Million Arbeiter findet durch die
Autobahnen ihr Brot . Weitere haben dadurch Arbeit , daß
die Motorisierung des Verkehrs durch den Führer weit
vorangetrieben worden ist . In drei Jahren ist der Be¬
stand an Kraftfahrzeugen in Deutschland von 1,8 Mil¬
lionen auf 2 .1 Millionen gestiegen . Und der kommende
Volkswagen wird dem Auto endlich den Weg frei¬
machen zur großen Masse.

Während in Sowjetrußland das Prinzip des Kam«
munismus dadurch verwirklicht wird, daß heute nie¬
mand mehr ei« Auto besitzt, z . B . i» Petersburglediglich ei« paar Wagen einiger Kommissare und
Fremde» fahren, verwirklicht der Nationalsozialis¬
mus den Sozialismus dadurch , daß er der großen
Masse ermöglicht, des Kultursortschritts teilhaftig zuwerden .

"
Gat der Führer den deutschen Arbeitern wieder ihren

Platz in der deutschen Nation gesichert, so hat er dem
deutschen Schaffen wieder Aufgaben und Ziele gewiesen
und die Ernährung des deutschen Volkes wieder auf eine
gesunde Basis gestellt . Dennoch bleiben wir ein Volk ,
das auf seinem eigenen Grund und Boden nicht ge¬
nügend Lebensmittel erzeugen kann . Wir sind ein
Volk auf zu engem Raum und der einzige Weg
für die Menschen in Deutschland , immer genügend Le¬
bensmittel bereitzustellen , ist der , die Lebensmittelbasts
zu ergänzen durch Kolonien .

Deshalb hat der Führer mit der Erklärung seiner
Bereitschaft , in den Völkerbund zurückzukehrcn ,

die Erwartung ausgesprochen, daß die Frage der
Kolonie « einer Prüfung unterzogen wird.

„Der Führer weiß , daß ein Volk ohne genügend Raum ,
ohne genügend Ernährungsgrundlage , daß ein hungern¬
des Volk aus seinem Selbsterhaltungstrieb heraus auf
die Dauer ein Unruheherd sein kann , demgegenüber auch
der genialste Staatsmann machtlos ist . Der Wunsch nach
Kolonien ist daher nur der Wunsch auf eine Beruhigung
Europas auf lange Sicht , und darum ist die Frage der
Zuteilung von Kolonien für Deutschland ein Teil im
Rahmen des großen Befriedungsvorschlages des Führers ."

Der Stellvertreter des Führers sprach dann von den
zur Entscheidung stehenden Problemen außenpolitischer
Art . In seinem Bündnis mit dem arr Menschenzahl und
Raum gewaltigen Sowjetrußland , dem grimmigsten Geg¬
ner Deutschlands , hat Frankreich den mit uns bestehenden
Locarnopakt zerrissen . Der Führer mußte aus
dieser Lage die Konsequenzen ziehen , und es war nicht
nur sein Recht, sondern es war seine Pflicht , daß er
Teutfchlands Grenzen gegen den Bolschewismus auch im
Westen sicherte. „Frankreichs Festungen haben wir zur
Wahrung unserer Sicherheit entgegenzusetzen die Einig¬
keit des deutschen Volkes und seine Entschlossenheit , sich
nicht vergewaltigen zu lassen, komme was da wolle .

" Diese

Einigkeit ist zugleich ein wesentlicher Garant für den
Frieden Europas , für dessen Herbeiführung noch kein
Staatsmann so weitgehende Angebote gemacht hat wie der
Führer . Keiner machte so kongrete Vorschläge , an denen
so wenig zu deuteln ist . wie er . Seine klare Sprache ver¬
standen die Völker , denn er sprach aus . was das deutsche
Volk innerlichst will und was auch die übrigen Völker
innerlich wollen . Besonders die Frontsoldaten der Welt
einschließlich der Frontsoldaten Frankreichs sind darin
einig , daß Frieden werden muß .

„Europa verträgt kein längeres Zöger « . Deutschland
hat zu wiederholten Malen durch den Führer Frank¬
reich die Hand entgegengestreckt. Möge Frankreich end -

seiner inneren Gefolgschaft gemacht. Heute ist es nicht
allein seine eigene Kraft , sondern es ist die Kraft dieser
65 Millionen , die er in der Welt repräsentiert . Wie er
als einzelner den Frieden Deutschlands herstellte , warum
sollte er nicht mit dem Friedenswillen dieser 65 Millionen
Europas Frieden Herstellen ?"

Am 29 . März werde das deutsche Volk de« großen
Appell, zu dem es der Führer gerufen hat, beant¬
worten mit der Bekundung , daß Hitler Deutschland

und Deutschland Hitler ist.
Die Ausführungen des Stellvertreters des Führers

wurden oft von lebhaftem , zustimmenbem Beifall unter -

Der Stellvertreter des
Führers und Reichsftatt-
halter Robert Wagner

in Mannheim
Aufnahme : Reimann

lich eiuschlage», daß die jahrhundertealte Fehde, der
Argwohn , den unser westlicher Gegner , immer wieder
die Atmosphäre vergiftend , gegen «ns hegt, der wie
ei« Alpdruck aus Europa lastet, von uns genommen
wird . Was an «ns Deutsche« liegt , wollen wir tun.

Wie wollen Adolf Hitler in seinem Kampf für den Frie¬
den Deutschlands und für den Frieden gleichgeachteter
und gleichberechtigter Nationen Europas treue Gefolgs¬
männer sein . „Adolf .Hitler "

, so sagte der Stellvertreter
des Führers zum Schluß seiner Rede , „stand einmal al¬
lein gegen 65 Millionen , und er hat als Beauftragter der
Vorsehung diese 65 Millionen innerlich gewonnen und zu

brochen . Erschütternd waren die Erinnerungen an die
politischen , wirtschaftlichen und sozialen Zustände in den
Jahren nach dem Kriege bis zur Machtübernahme und
wie von einem Alp befreit folgten die Hörer den Schil¬
derungen über die Tat des Führers und über die Arbeit
und den Willen unserer vom ganzen einigen Volk ge¬
tragenen Regierung . Besonders starker Beifall wurde den
Worten gezollt , die sich mit der Frage der Kolonien be¬
schäftigten. Minutenlang anhaltender Beifall am Schluß
der Rede gab den Beweis , daß der Redner wahr gespro¬
chen hat : Hitler ist Deutschland und Deutschland ist
Hitler .

Rudolf Heß bei der Firma Lanz
( S o n d e r b e r i ch t d e s „F ü h r e r "

Mannheim , 19. März . Vor dem großen Fabriktor der
Heinrich Lanz AG . herrschte schon am frühen Vormittag
ein außerordentlich reges Leben und Treiben . Ein Wort
hatte gezündet und das Rad des Alltags sür Stunden still -
stehen laffen : Rudolf , Heß kommt !

In froher Erwartung
Schon in den Vormittagsstunden staute sich eine riesige

Menschenmenge vor dem Fabriktor und in den Straßen ,
durch die der Stellvertreter des Führers vermutlich kom¬
men würde . In der Ausstellungshalle des Werkes hatten
sich die führenden Männer von Partei und Staat sowie
die Direktoren und der Vertrauensrat der Heinrich Lanz
AG . eingesunden . Kurz nach 11.30 Uhr kündeten brausende
Heilrufe den Stellvertreter des Führers an .

Wir stehen zu Adolf Hitler !
Nachdem Rudols Heß durch die begeisterte Menge ge¬

schritten war , wurden ihm von Mädeln des BDM einige
Blumen st räuße überreicht . Nach Betreten der Aus¬
stellungshalle begrüßte der Betriebszellenobmann den
Stellvertreter des Führers und dankte ihm , daß er auch
während des Wahlkampfes noch so viel Zeit erübrigte , um
den deutschen Arbeiter an der Stätte seines
Schaffens zu besuchen . Er könne heute die Versiche¬
rung geben, so fuhr der Betriebszellenobmann fort , daß

die 5999 Arbeiter des Werkes am 29. März dem Füh¬
rer die Treue halten würden .

Darauf besichtigte Rudolf Heß in Begleitung der
Werksieitung , des Kreisleiters Dr . Roth und des Ober¬
bürgermeisters Dr . Renninger verschiedene Werkstät¬
ten des Betriebes .

Rudolf Hetz verläßt Mannheim
Ties in unseren Herzen klingen die Worte des Stell¬

vertreters des Führers nach — noch sind die Eindrücke
vom gestrigen Abend, das überwältigende Treuebekennt¬
nis zum Führer , dem die Bevölkerung spontan Ausdruck
gab , in frischer in frischer Erinnerung . Der Jubel der un¬
gezählten Tausende gibt Zeugnis dasür , daß am 29 . Mürz
die Nordwestecke Badens nur von einem Drang
beseelt sein wird , dem Führer die Stimme
zu geben .

Donnerstagnachmittag , kurz nach zwei Uhr , verließ
Reichsminister Rudolf Hetz unsere Stadt . Trotzdem die
Zeit des Abfluges nicht bekannt war , hatten sich auf dem
Flughafen Hunderte eingefunden , die dem Stellvertreter
des Führxrs noch einmal ihre Huldigung darbringen
wollten . Wieder hallten die Heilrufe über den weiten
Platz , grüßten den scheidenden Reichsminister die Zurück¬
bleibenden , dann erhob sich das Flugzeug in die Lüfte , um
in Richtung Saarbrücken den Blicken zu entschwinden.

Nationalfozialiftifche Erziehungsarbeit :

Das NGV . Jugendheim in Weingarten
Unter Erlebnisbericht führt uns in das N S V - I u -

gendheim in Weingarten . Dieses Jugend -
erztehungShcim nach national -sozialtsttschen Grundsätzen
eingerichtet und geleitet , ist das erste dieser Art in
ganz Deutschland .

Weingarten , 19. März . Die Jugendfürsorge im
liberalistischen Staate litt unter ihrer lebenssremden Ein¬
stellung . Die Jugendlichen , die irgendwie strafsällig ge¬
worden oder gefährdet waren , wurden in Zwangserzie¬
hungsanstalten gesteckt, und der Ausdruck „Zwangscrzie -
hungsanstalt " gibt uns einen deutlichen Begriff , welcher
Erfolg einer solchen Erziehung beschieden sein konnte . Es
war in vielen Fällen so , daß die Jugendlichen nach der
Entlassung wieder rücksällig wurden und ein Erfolg sich
nur selten einstellte . Diese Art der Fürsorge mußte na¬
türlich im Dritten Reiche grundlegend geän¬
dert werden . Man ging daher dazu über , die Einweisung
in erster Linie nach erbbiologischen Grundsät¬
zen vorzunehmen .

Es war eine selbstverständliche Forderung , daß die
Erbgeschädigten und Unterbegabten für sich allein in An¬
stalten untergebracht werden und die Erbgesunden und
geistig Normalen ebenfalls in besondere Heime kommen
müssen, denn , bei den erbbiologisch gesunden jungen Men¬

schen wird in den allermeisten Fällen ein Erziehungser¬
folg zu verzeichnen sein.

Beim Fußvau,p >et
NSB -Bildarchiv , Gau Baden . Aufn . Gschwlindner.

Diese grundsätzlichen Gesichtspunkte waren für die
Gauamtsleitung der NSV maßgebend , als sie im Sep¬

tember vorigen Jahres das Jugendheim in Wer »"

garten einrichtete . . .
Um uns nun einen Einblick in die Erziehungsarve :

zu verschaffen, haben wir in den letzten Tagen das Her>»
in Weingarten besichtigt. ^Der Heimleiter zeigte uns die Einrichtungen und ga
uns interessante Ausschlüsse über die Erziehungsarbest t
diesem neuen Heim .

Zur Zeit sind 66 Knaben zur Erziehung dort .
Wir fanden gerade einen Teil der Jungen beim llnte '

richt in dem schönen hellen Schulraume . Mit einem kräf¬
tigen „Heil Hitler " empfängt uns die Klasse.

Die weitere Besichtigung ergab , daß alle Räume , ffj
es nun Schlaf - , Wasch - oder Tagesraum , zweckmäßig, h
und hygienisch eingerichtet sind . Dieses große Heim e -

fordert zu seiner Sauberhaltung viel Arbeit . M^ r^
u

nach dem Wecken werden von den Jungen selbst Me ‘

ten „gebaut "
, dann wird gewaschen und hierauf ist

genhissung mit Verlesung des Tagesspruches . Vormf -

tags hat dann die eine Abteilung Unterricht un *’. 5ITt
Nachmittag die andere . Die Freizeit ist ausgefüu
mit Spiel oder Arbeit in Haus , Hof und Garten .

Der Sport spielt natürlich auch eine große -
Fuß - und Handballspiele werden auf dem kleinen Spor -

platze hinter dem Heime ausgetragen . Manchmal find ^
auch ein Wettspiel gegen die Schuljugend der nmliegem
den Ortschaften statt . Mittwochnachmittag ist Ausmari
und mit Gesang , Trommeln und Pfeifen ziehen
Jungen hinaus und sind stolz, wenn ihnen die DoN-

bewohner bewundernd nachschauen.
Sonntagabend wird im Speisesaal musiziert , lusng

Lieder werden gesungen und Marschmusik erklingt .
Durch diese neue Art der Erziehung werden die Ju »-

gen viel schneller an Zucht und Ordnung gewöhnt , un
es herrscht dahe r von morgens früh bis abends spät e>
reges aber diszipliniertes Leben im ganzen Hause.

Straffe Disziplin und Kameradschaftsgeist bilden dt
Grundlage für die Ausrichtung der Jungen . .

Hier wird die Arbeit nicht als Strafe angesehen »n
gepredigt , sondern der Wille und die Freude zur Ärbc>
wird geweckt , so daß das Arbeiten als Ehre betrachte
wird . ,

Als wir am späten Abend das Heim verlassen , nem
men wir das Bewußtsein mit uns , daß hier wirkliche Er '

ziehungsarbeit geleistet wird und baß jeder Junge , de
das Heim verläßt , den Forderungen , die Volk und Staa
an ihn stellen, gerecht werden kann . th .

Rekordbesuch eines Schulmusemns
* Freibnrg i. Br ., 19. März . Das H e i m a t m « '

feutn für Naturkunde in Frerburg (Gerbera » !'
das seit 1934 besonders zu einem Schulmuseum ausge^
baut wird , zählt zu den von Schulen am besten be '

suchten naturkundlichen Museen Deutschlands , llnte
14162 Besuchern im Jahre 1935 waren 2 254 Schüler , da-
runter 8,6 v . H . aller Volksschüler und 18,4 v . H. "üe
Mittelschüler der Stadt , während eines der bedeutendste
naturkundlichen Museen Deutschlands , das Seckenberg'

museum in Frankfurt a . M . 1935 nur von 4,5 v . H . flDC,
Volksschüler und 8,6 v . H . aller Mittelschüler von Fra » '

furt besucht wurde . Das Freiburger Museum für Natu *
künde ergänzt seine lebensvoll bewahrten reichen
schauungsmittel stets durch eine Wechselschau einheiM''

scher Tiere (Sommer 1936 : die einheimischen Schlange » !-
Bewegungsmodelle erklären die Wirkungsweise de
Tierkörpers , besondere Gruppen die Grundlagen de
Anatomie , der Schutzanpassung usw . Tiere und Pflanze
erscheinen in ihrer natürlichen Vergesellschaftung . Grup ^
pen und Bilder werben für den Naturschutz . Eine beso» '
dere Abteilung widmet sich jetzt dem einzigartigen Ka '

serstuhl , eine weitere dem Erzbergwerk Schauinsla »
und dem Kalibergwerk Buggingen .

Dieb und Hehler auf der Anklagebank
* Mannheim , 19. März . In den Monaten Dezember

vorigen und Januar dieses Jahres wurden in eine
Ludwigshafener Goldwarengeschäfte fortgesetzt
stähle von Ringen , Hals - und Uhrketten , goldenen u *
ren und sonstigen Wertsachen im Betrage von 2099
ausgcführt . Der Absatz der Stücke bei Uhrenmachern »
Juwelieren durch die Hehler in Mannheim führte i
Aufdeckung der Diebereien , die durch den 29 Jahre at
Ausläufer der bestohlenen Firma Josef Schulz » „
Ludwigshafen auszesührt wurden , der von Zeit zu o
Griffe in den Kaffenschrank tat , in dem die Sachen »
bewahrt wurden . Er wohnte im Hause und der Rach '
der neben ihm auf der Anklagebank sitzende 33jäY
verheiratete Anton Knab , sorgte für weitere ©e&Ie*'
die Sachen in Ludwigshafen und Mannheim zu »er

^
fett . Sie wurden zu Schleuderpreisen abgesetzt. Der
hatte nur einen „Gewinn " von etwa 399 RM „ der ^
einer Autofahrt in holder Begleitung zerrann . Rebe»
RM . Miete hatte er nämlich für das zusammengefav
Auto 180 RM . Reparaturkosten zu zahlen .

Das Schöffengericht verurteilte die Angeklagten (
die Hehler zu Strafen von einem Jahr bis zu vier
naten Gefängnis .

Tödlicher Berkehrsunfall
— Grafenhanseu , Amt Lahr , 19. März . Der

Sohn des Arbeiters Josef Schmidt wurde , als e
der Straße mit anderen Knaben spielte , von einem
auto überfahren und sofort getötet .

♦ . j, ft
— Wertheim , 20. März . (3 0 Jahre int ® 1 *

t ,
des Wertheimer Fremdenverkehr * ,ett
eins .) Aus ein wohl nicht alltägliches Jubiläum
mit dem heutigen Tage zwei bekannte Wertheime „
bürger zurückblicken. 39 Jahre stehen nun Friedrich
und Wihelm Haas ununterbrochen im Dienste
figen Fremdenverkehrsvereins .

Schwetzingen» 19. März . ( Schwerer Not » ^ ^ e»
fall .) Dienstagabend wurde in der einsam
Langemarckstraßc , die von wenigen Neubauten »u
und im Entstehen begriffen ist , ein 16jährtgcs »

fettet:aus Hockenheim, das sich auf der Heimfahrt " ""
Arbeitsstätte befand , von einem bis jetzt noch un ^
ten 25- bis 39jährigen Mann überfallen und trotz 1
ster Gegenwehr an ihm ein Notzuchtsverbrechen ^ ertc
führt . Der Wüstling verhinderte das bedauert
Mädchen am Schreien , indem er ihm mit dem offe *,
den Messer mit Halsabschneiöen drohte . Nach öe*1'

^ hcM
der vermutlich erhebliche Kratzwunden im Kamps ^ ,e
Mädchen davongetragen hat , wird von der Geno
und der Polizei eifrig gefahndet .

Zu Ostern: die richtigen Schuhe
von Waltz & Wiirthner , Karlsruhe

Inhaber Erich Waltz Ecke Kaiser - und Lammstraße4647®
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Aufbauarbeit in Baden
Das größte Brückenbauwerk der IlleichSautobahn bei Ladenburg

. wuchtige Unternehmungen kennzeichnen^ Baden den starken Aufbauwillen der natio -
^ sozialistischen Regierung: einmal die Pfinz -
^

" albach - Korrektion , -um andern der

^

^ ückenbau M a x a u — M a x i m i l i a n s -
tt > neben dem derjenige der Rheinbrücke bei
krwersheim vor sich geht, sowie der B a u d e r

, . ^ ^ ^ nutobahn , deren zweites süddeut-^ Teilstück von Darmstadt über Mannheim
^

4 Heidelberg im Spätherbst 1935 fertiggestellt
ist und deren Fortführüng über Bruch-

^
- Karlsruhe , Pforzheim nach der badisch-

^rttembergischen Gau - Grenze in sichtbarem
j

" ^ schritt befindet. Wie kraftwirkend der Bau
Reichsautobahn in Baden fortgeschritten ist ."Ni sich aus folgendem ersehen:

ftiiff™ ^ 0e öer Arbeit 1933 verkündete der
schen ~ iie Inangriffnahme des großen deut-

^ ^ Eraßenbauprogramms, drei Monate , am
^ - eptember 1933, tat der Führer den ersten
soig^ ^ ich bei Frankfurt a . M . und IV, Jahre später er-
»
"tan »- ® rö ffnuna der ersten Reichsautobahnstrecke von
das

"
.

rt nach Darmstadt . Im Herbst 1935 konnte dann
h^i

" oitere große Teilstück der Strecke Darmstadt—Mann -
5 e

m “ ni ) Heidelberg dem Verkehr übergeben werden . Von

baz«
o.? drückenbauten dieser südwestdeutschen Reichsauto -

ein«
*** E>ie Neckarbrücke Bet Ladenburg in

gj . '■finge von 425 Meter mit 6 Oeffnungen die größte
fiibri

^tonbrücke , die über Deutschlands Autobahnen
Eik « ißrem Bau wurden weit über 4999 Tonnen

lenkvnstruktionen und 91 999 Tonnen Beton benötigt .
^ Zweitgrößte Brücke innerhalb dieses Autobahnab-schnitt6 ist die beim Bahnhof Friedrichsfeld (zwischen

DNB Hetmatbilderdienst
Ausnahme : Geschwindner - Karlsruhe

Mannheim und Heidelberg) gelegen . Noch war die Strecke
Darmstadt—Heidelberg dem Verkehr nicht übergeben,
wurde mit den Fortsetzungsarbeiten Heidelberg—Bruch¬
sal begonnen . 38 Kunstbauten entstehen in diesem Bau¬
abschnitt . Die gesamte Erdbewegung umfaßt hierbei weit
über 1,5 Mill . Kubikmeter Boden . Hier schiebt sich die
große Pftnz -Saalbach - Korektion in die Schaffung der süd¬
lichen Autobahn hinein . Die Erdmasien, die dem neuen
Saalbachkanal entnommen werden , dienen zur Aufschüt¬
tung für die Autobahn . Absteckungen und zum Teil Aus¬
hebungen der Fortführung der Autobahn sind bis Karls¬
ruhe und Pforzheim und bis zur badisch-württembergi -
schen Grenze getroffen.

Bei Nacht langsam fahren !
^ ^ b«rg i. Br ^ 19. März . Daß Kraftwagenfahrer es

tzo wieder, besonders zur Nachtzeit, an der nötigenv 'cht fehlen laßen , ergab erneut ein Straffall gegen
noch jüngeren Kraftwagenführer aus Zierolshofen

fahrlässiger Tötung . Mitte November
Viten

£ e« . .. . _ _ _ - . .
fein

u®r et zwischen 19—29 Uhr abends mit einem von
£ .nem zukünftigen Arbeitgeber entliehenen Wagen vom
sts/ ^^ vd in Richtung Emmendingen . Er hat dabei, wie
7g ^ stellt wurde , eine Geschwindigkeit von mindestens

E Kilometer in der Stunde , vermutlich noch darüber,
>ib ^ "Eblt . Zwischen Kollmarsreute und Emmendingen
» " fuhr er einen mit Langholz beladenen größeren
z.

"" arren und dessen Besitzer, der sein Gefährt selbst
eh*

®cr Unglückliche geriet unter das Auto und wurde
Be»

**
-^ *—60 Meter geschleift. An den schweren Verletzun -

b
" 9* er bald darauf gestorben. Das Gericht kam nur
halb zu der geringen Verurteilung von drei

aten Gefängnis , weil das Fuhrwerk des Ge-
unbeleuchtet war, so daß diesen selbst ein Teil

^ -̂chuld am Zusammenprall triff . Andererseits sei

nicht zu verkennen , daß Menschenleben vor allzu forschen
Kraftfahrern geschützt werden müßten . So mußten die in
der Neuzeit schärfer durchgreifenden Strafbestimmungen
gerade im Kraftfahrwesen angewendet werben, um für
die Kraftfahrerwelt erzieherisch zu wirken.

Wetterbericht
*el Relchswetierdienstcs . Ausgabeor » 2iuttaan

Voraussichtliche Witterung : Nach Süden drehende
Winde, heiter , trocken , tagsüber rasche Erwärmung , stel¬
lenweise leichter Nachtfrost , später Aufkommen leichter
Bewölkung .

Waldshut 198 — 25
Rhelnselden 294 — 8
Breisach 102 —+ 0
Kehl 299 —+ 0
Karlsruhe 882 — 8
Mannheim 289 — 8

7i &c&te *u\ Ls- W-eßinieistexscfiaftaH
ajx Pfiag .

Auch Mauritz ausgeschieden
Im weiteren Verlauf der Einzelkämpfe um die Tisch¬

tennis -Weltmeisterschaften in Prag waren die deutschen
Vertreterinnen und Vertreter mit wechselndem Erfolge
tätig . Bei den Männern unterlag der deutsche Meister
Mauritz (Wuppertal ) überraschend glatt 9 :8 dem Oester¬
reicher Bergmann . In der zweiten Runde des Männer -
Doppels mußten Mauritz/Kutz eine knappe 3 :2- Niederlage
durch die Ungarn Nitray/Boros hinnehmen . Im Viertel¬
finale der Frauen schlug Frl . Krebsbach die Tschechin
Kouduova 3 :3, im Doppel dagegen verlor sie zusammen
mit Frl . Bußmann gegen das tschechische Paar Votrub -
cova/Depetrisova mit 9 :3. Fehlguth/Schulz unterlagen
Kettner/Smidova ( Tschechoslowakei ) knapp 2 :8. Frl .
Schulz/Ullrich konnten im gemischten Doppel die Tschechen
Karlekova/Bergl 3 :1 besiegen.

Schtilz/Allrlch siegen weiter
Das deutsche Paar Schulz/Ullrich befand sich in präch¬

tiger Form und holte im gemischten Doppel zwei wei¬
tere Erfolge heraus . Die Engländer Hyde/Newey wur¬
den glatt 8 :9 geschlagen, wodurch sich Schulz/Ullrich für
das Viertelfinale qualifiziert hatten. Hier mußten sie
gegen Kettner/Tereba einen schweren Kamps bestehen ,
der aber mit 3 :2 auch noch gewonnen wurde . Im Viertel¬
finale des MännereinzelS siegte Ehrlich (Polen ) 3 :9
über den Amerikaner Marshall und Soos (Ungarn ) fer¬
tigte Joffe (Lettland ) mit dem gleichen Ergebnis ab . In
der Vorschlußrunde der Frauen konnte die Amerikane¬
rin Arons die Tschechin Kettner 3 :1 besiegen.

Straßen Fernfabrl Paris-Ntm
Archambaud gewinnt die 2. Etappe

Die zweite Etappe der Straßen -Fernfahrt Paris —
Nizza führte am Mittwoch von Revers nach St . Etienne
über eine 250 Kilometer lange Strecke. Diesmal waren
die Franzosen besser auf der Hut und ließen sich nicht
wieder von den Belgiern überrumpeln . Sieger wurde
der Franzose Archambaud, der die Strecke in 7 :44 :47
Stunden bewältigte . Den zweiten Platz belegte der
Schweizer Amberg in 7 :46 :97 vor den Belgiern Kint
( 7 : 46 :29 ) und Meulenberg ( 7 :46 :86) . Bon den deutschen
Teilnehmern , die sich noch nicht in allerbester Form be¬
finden, war niemand unter den ersten Sechsunddreißig .

P . van Kempen-van Nuggenhont
In der Nacht zum Mittwoch wurde bas Sechstageren¬

nen von St . Etienne beendet. Als Sieger ging die hollän¬
dische Mannschaft Piet van Kempen- van Buggenhout her¬
vor . In gleicher Runde mit ihnen endeten Mouton -Bou -
cheron und Dayen - G. Wambst. Die beiden deutschen Teil¬
nehmer Thierbach-Korsmeier wurden mit Rundenrück¬
stand Sechste . Das Endergebnis lautete :

Sieger : I . P . v . Kcmpen-V. Buggcnchvut 1914 P . ; 2. Mouton -
Boucheron 850 P . ; 3 . Dayen -G . Wambst 164 P . ; 1 Rd . zur . : 4 .
Buysse-Benoil Faurc 1002 P . : 5 . Ledoucq- Le Drago 458 90. ; 6 . Thicr -
bacb-Kormsmeter 425 P . ; 2 Rd . zur . : 7 . F . Wambst.- Famvn 521 90. ;
8. Pomeon - Foraison 248 90. ; 9 . Pipoz -Haar 147 90. ; S Rd . zur .:
10. MonPllot -Fmerv 228 90. Die Italiener Dtpacco- Bresztani gaben
in den Abendstunden des Dienstags aus.

KlllanNovel Zweite
Nach ihren großen Erfolgen bei den amerikanischen

Sechstagerennen beteiligten sich die westfälischen Mann -
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schaftssahrer Kilian/Vopel auch an dem 144-Stundeuren -
nen von Chicago. Nach 44 Stunden und 1128,859 Kilo¬
meter lagen die Deutschen hinter Rodman/ThomaS (85
Punkte ) mit 78 Punkten an zweiter Stelle . Drei Run¬
den zurück folgten Testa/Rodak mit 54 Punkten und De -
baets/Letourneur mit 35 Punkten . Die starke amerika¬
nische Mannschaft Peden/Audy lag mit 75 Punkten fünf
Runden zurück an siebter Stelle .

Deutsche Siege in Kairo
Heinrich Henkel und Dr . Kleinschroth kamen beim

Tennisturnier in Kairo zu weiteren Erfolgen . Dr . Klein¬
schroth schlug den Aegypter Barcilon 2 :6, 6 :4 , 7 :5 und
Henkel fertigte den Aegypter Dukich sicher 6 : 1 , 6 :3 ab . In .
einem kampfreichen Doppel behielten H . Henkel und der
Neuseeländer Malfroy über Rodcrich Menzel und den
Aegypter Ballt nach langem Ringen mit 7 :5, 8 :6 die
Oberhand.

3. Machenburgrennen am io . Mai 1936
Der Termin für bas Wachenburgrennen bei Wein¬

heim a . b . B . , das zunächst am 3 . Mai d . I . stattfinden
sollte, ist nun aus organisatorischen Gründen endgültig
auf den 19. Mai d . I . festgclegt und von der O .N .S . ge¬
nehmigt worden . Der Rahmen der Veranstaltung soll
gegenüber dem Vorjahre unverändert bleiben , jedoch ist
eine stärkere Beteiligung namentlich in den Wagenklas¬
sen vorgesehen, wodurch das Rennen trotz seiner kurzen
Strecke mit zu den bedeutendsten Gauveranstaltungen
aufsteigen wird.

Schtvarzwaldschanzen werden geprüft
Der SC Schwarzwalb (Fachamt Skilauf im Gau Ba¬

den ) hat in Uebereinstimmung mit der Sprunghügelbera¬
tung des Fachamtes Skilauf den Erbauer der neuen
Groß - Schanze in Hinterzarten , Baurat a . D . Vetter , mit
der Uebcrprüfung aller maßgeblichen Schanzen im
Schwarzwalb beauftragt . Es liegt Grund zur Annahme
vor , daß an anderen Schanzen durch kleine Profilmängel
Ursachen zu Minderleistungen , Stürzen usw. vorliegen .

5obe Sockey Rtederlaae der Cambridge «
Studenten

Im zweiten Hamburger Spiel mutzten sich die Hockey¬
spieler der englischen Universität Cambridge durch die
Mannschaft des Harvestude THC eine hohe 2 :6- (9 :2) - NIe-
berlage gefallen lassen .

Deutsche Svortbttfe Sau 14 . Baden
Bett . Umtausch der Sportgroschen

Die GaugeschäftSstclleGau XIV des Hilfsfonds fvr den Deutschen
Sport , jetzt „Deutsch« Tporchiife -

, Gau XIV , Baden , gibt folgendes
bekannt:

Wir machen alle Sportgrofchcnfaminlcr darauf aufmerksam , dass
laut einer amtlichen Bekanntmachung im ReichSfportblatl die Sport -
grofchcn nur noch bis Ende des Monat » gegen Bilder mit Wert-
abfchniticn umgctaufcht werden . Die Termine des Umtausches wer¬
den für Baden wir folgt festgesetzt :

Der Umtausch von Sportgroschcn in Bilder hat bis 26. März
1986 und der Umtausch von Konirollstreisenkarten in Wertinarken
dir 30 . März 1936 zu erfolgen .

Wir bitten alle Sammler , diese Termine einzubaltcn . Nachträg¬
lich bei unz bzw . bet unseren Mitarbeitern eingercichte Sportgroschcn
oder Kontrollstreifenkarten verlieren ihre Gültigkeit.

Deutsche Sporthilse
H . G r u b e r , GaugeschäslSsührer.

9uf und billig
kaufen Sie In großer Auswahl 46016

^ serstraße 105,

Kabinenkotter Reißoerschlußtaschen
Handkoffer Damentaschen

Lederkoffer Schälermappen
Necessaires Aktenmappen

Schreibmappen Musikmappen
sowie sämtliche Letferwaren und Roiso -Artmel

G. Dischinger
zwischen Adler - und Kronenstraße / Teielon 2616

St « t » Eingang von Nouhaltan ! WWWWWWWWWWWW

8 Zim .-Wohnung ,
Westcndftr . , auf 1 .
7 . zu verm . Näher .
Lcsstngstr. 3 . 3 . St .

( 7674)
Inseriert im

„Führer ".

Mietgesuche

vermieten
Habe eine schöne
l Zimmer -Wohnuug
a . alleinst, ölt . Frau
zu verm . per sof . od .
l . April . Angcd . u.
7677 an d. Führer

Schöner , möbliertes
Zimmer

Per 1. 4 . bei allst.
Dame zu vermieten .
sWeftst. ) . Zu erfr .
u .46604 im Führer

Freundl ., möbliert .
Zimmer

sowie leere Mansd .
sof . od . später billig
zu vermieten . Näh .
Lachnerstr . 28. Pt. l.

( 764V )

2 leere 3imm.
2. Stock , ftaifcrftr . ,
sofort »der später
zu vermieten .
Angebote u . 46250
an den Führer .

1—2 leere Zimmer
an seriöse gebildete
Dame zu vm. Nähe
Schloßplatz. Ang . u .
16248 an d . Führ .
3 Zim .-Wohn .» Wer .
derstr . , II ., auf 1 .
4 . zu verm . Näher .
Lessingstr. 3 , III .

(7675)

^ °' 3Zimmer-
Wohng ., Part ., ob .
Gegenüb . , i . Stcidt-
teil Daxld ., sof . »u
verm . Mtetpr .57 »ss.
Räb . Pfalzstr . 22 ,
Telef . 3568 . ( 7642

Lest üfH Führer
Gemeinnützige Baugenossenschaft
Hardtwaldstedlung e.w .m .b.H ., Karlsruhe .

Wir haben auf sofort oder später im
Dammerstock zu vermieten :

mit einger . Bad , eingeb . Küche , Zentral ,
beizung . Nähere Auskunft und Anmcl.
düng zur Besichtigung in der Zentral .
Waschküche , Dammerstock, Rus 791. (46569

3 Zimmer-
Wohnungen

mit 1 u . 2 Manf .u . Bad , in Neubau
Adlerstratze , auf i .
Mat tfli vermieten .

Baugeschäft
Wilhelm Stöber ,

Rüppurrer Str . 13.
Tel . 87 . ( 44880 )

Etwa 106 qm Heller

Werkstattraum
evtl , mit etwa 15V qm Geschäftsräume ,
Stadtmitte , sofort gesucht .
Zuschristen unter 46288 an den Führer .

7 bis 10
Büroräume
auf sofort »d . späte¬
sten » 1. Juli 1996
gesucht Angeb. m .
Preis usw . u . 46286
an den Führer .
1 leeres Zimnier m .
Küche aus 1. 4. 36
gesucht . Angcb . unt .
7641 an d . Führer .

5Me 6 3 im.'lo|jniing
mit Bad . Küche . Mädchenzimmer. Keller¬
und Speichcrraum . Zentralheizung , im
Zentrum der Stadt . 3 Treppen hoch, auch
al< Anwalt - büro oder dergl . geeignet,
auf 1. Juli zu vermieten . Näh . zu erfr
Konditorei Nagel . Waldftr . 41. Tel . 690 .

(46-87 )

Danksagung
Allen denen , die uns beim Heimgang unseres teu-
rcn Entschlafenen

Jakob Rapp
■hre tiefempfundene Teilnahme bewiesen haben
und uns (röstend zur Seite standen , sagen innigen
Hank

Frau Else Rapp , Wwe.
und Töchter

Karlsruhe , den i9 . März 1936
46204

43 .-Mnung
mit Bad , Mansarde ,
2 Ballonen , nebst
Zubeb . , auf l . Juli
zu verm . Durlach ,
WcingartenerStr .2g

(7638

Bachftrahe 31, Hl
4 Zimmer -
Wohnung

2 Ballone , Dadez .,
u . Zubehör , auf 1 .
4 . 36. zu b ., mon .
81 .« . Sluäfft . das.

( 7643)

6 Zimmer -
Wohnung

tklsenlohrstratze, mtt
reichlich . Zubehör u.
Gart ., auf 1. 4. 36
zu vermieten .
Zu erfr . b . Etgent .
Dich , Akademie-
str. 40. II . ( 39678

Suche Zimmer
m . Küche auf t . 4.
Angebote unt 7655
an den Führer .
BerufSt ., alleinsteb .
Frau sucht 1 gross ,
leer . Zimmer m . el .
Licht u . Wasser, aus
l . 4 , Weltstadt bevz.
Angeb . unter 7635
an den Führer ,

Gut einger . Wohn-
»nd Schlafzimmer

mit Badbenütz . und
Frühst ., N. Moltke
str . ab 1. 4 . 36 ges .
Angeb . unter 7682
an den Führer .

2—3 Zim . -Wohnung
(3 Erwachs .) , auf s».
sort oder l . April
gesucht . Angeb . unt .
7878 an d . Führer

Beamter sucht sofort
oder für später
3 Zimmer -

Wohnung
In Dauermiete . An-
geb . mit Preisang .
U.7523 an d . Führer

Schöne
3—1 Zim . -Wohnung
m .Gart ., in d . Um¬
geh. von Karlsruhe ,
aus 1. Jult zu mie-
ten ges . Rüppurr
od . Weihers , bevorz.
Angeb . unter 7664
an den Führer .

Auf 1. 4 . von 2
Personen
2Z ..Wchnung
oder 2 leere Zimm .
mit Kochgelegenheit,
mögl . Zcntt, , »es.
Angcb . unter 7673
an den Führer .
Gesucht d . 2 Pers .
auf 1. Juli schöne
2-3 Z .-Wohn.
evtl . Tausch gegen
4 Z .-Wohn . in gut .
Zust ., Südweststadt
( Miete 68^ t ) . Ang .'636 an d . Führer

Kaufgesuchc

Tragkr ., 5 Zentner ,
100x150 , zu kauf,
gesucht. Angeb . u.
7663 an d . Führer

Gebrauchte »
Knabenrad

zu kaufen gesucht.
Telefon 1098.

( 7660 )

Frisch vom Heer ! Seefischfilet
Viele Vorzüge , kein Abfall , leichte Zube¬
reitung , preisweit , vielseitige Verwendungs¬

möglichkeiten nach neuen Rezepten : Wir tmpfehlen :

v KabllaU 'Fllet
Pfund 35 Pfg .

Goldbarsch -Filet
Pfund 42 Pfg .

Kabllau
Pfund von 22 Pfg . anriuna von

- NORDSEE -" Rotbarschi
Pfund 26 Pfg .

KalserstraBe 133 / neben der Kleinen Kirche / Rnf 6578

Zu verkaufen

neu , sehr billig . D1ploma1.6chreibtisch,
gebraucht, 28 M , Ladentheke, gebr . 8 M,Rolladenschrank 35 M , zu verkaufen.
Schmutz . Schreinerei , Waldhornstr . 19.

_ (4609 .J)

D .- 11. tz .- M
gut erb ., zu verkf.
Marienstr . l3 ^srion

( 7427)

gebr ., sehr gut er-
halten , 85 SW . , 1«
verkaufen. Ang . u .
7595 an d. Führer .

v
gebr . , von

■ 330 Mk . an■ bei Scheller
Klavlerhdig .
Kalsarstr , 36
HsKsst Kronsnstr.

( gefed. Prttschenw .)
gebr ., evtl , neu , zu
kauf. ges . Preisang .
unter Telefon 1390.

( 7640 )

I?aseh und unerwartet ist heute meine
liebe , gute Frau , unsere liebe Mutter ,
Tochter , Schwester , Schwägerin (7691

Frau IVlina Fucks „ eil . Pfeiffer
im Alter von 44 Jahren sanft entschlafen .
Karlsruhe , Hetlbronn , Frankfurt ,

18. März 1936.
Für die trauernd Hinterbliebenen :

Jakob Fucks
Beerdigung Samstag , fh4 Uhr , auf dem
Friedhof Mühlburg .

Billig abzugcbeu:

mit Raumheizung
ferner : 1 vollftänd.

Fenftergarniiur .
Zu erfragen unter
46566 im Führer .
Neuer , ungebraucht .

Tennis¬
schläger

mit Svannrahmen
und Hülle. (Marke
Hammer ) , preiswert
abzugeben
Zu erfragen unter
46563 im Führer .

Eelegh .-Kaul
Sehr gut erh . . weih
Kombi « , herb
preiswert abzugeben .
Zu erfragen unter
46585 im Führer .

Zwei echte, große
Perserbrücken

(Borkriegsware ) , zu
verkauf . Angeb . u .
761« an d. Führer .

Couch
». d . eins, bis eleg .
Ausführung , Bett .

Chautsch, Sessel,
Chaiselongue in gr
Auswahl . (7606 )

Polssermöbelhan »
Köhler , Tel . 4419 .
Schützenftraße 25.

Handharmonika
gebr ., zu verkaufen .
?lngeh . unter 7648
an den Führer .
Stark . ,2r «dr . ( 7647

Hand¬
wagen

( Patentachsen ) , zu
verlaufen . Dammer¬
stock, Milchladen .

2 Kommunion
Anzüge

wenig gelrag ., sehr
gut erhalten , preis¬
wert zu verkaufen.
Stefanienstr . 88, pt .

(7637

65 m Ifb .
Zement -Platten ,

( 30 X 8 cm) , 3 Zem.<
Waschpfvsten,Wasser-
trog usw,, »rrsch .
Rosen und andere
Bäume , 2 el . Lam-
pen , Sonnendach ,
3 Pat . -Gard . -Let -
ften ( Messing) »«
»erlauf , » nzusehen
bei Theis , Rüpourr
( Gartenstadt ) , Pri¬
melweg 10 . ( 7632

Nudel -
maschinen

für Hand . u . Kraft -
betrieb , umständeh .
billig zu »erkaufen .

Müller , Sachsen,
str. 12. Tel . 3111.

( 7665

Zu verkf. : Gut erh .
Bett . . Slhrke .
Cisschrank, Markt -
wagen , geschlossen ,
Küchcnschrk . Kronen ,
str . 28, pt . (7659 )

"""-S- reibm .
für 39Jt zu verkf.
Verleih Monat 6M .
Bester , Wakdstr. 66.

(7634)

Unterricht
Hranzös . Unterricht
ert -Auslanddeiitsche ,diplmnäe de l ’Aea *
demie francaiRe
Angeb . unter 7656
an den Führer .

Krafllahrzeuge
Art- und verkauf

U Liter

evorlMMli
sowie Motorrad

„ Standard " , 590 ccm
steuerfrei, preiswert
zu verkauf. (46568)
Hunn , Gottesauer -
ßraßc 6. Fernspre¬
cher Rr . 4187 .

Anhänger
für Personenwagen
zu kaufe» gesucht.
Tragkr . 8—10 Ztr

Anton Grämlich ,
Karlsruhe ,

Kreuzftraste 20.
Telefon 8083 .

(7650 )

Heirat
Frau , 43 Jahre , m .
Aussteuer und Per .
dienst , wünscht H. .in stcherer Stellung
kennen zu lernen
zwecks späterer

Heirat .
Angeb . unter 7639
an den Führer .

Verloren

Betloten
1 Armba » v

(altdeutsche Ausfüh¬
rung ) . mit ca . « ech¬
ten Rauch,opa » .Gold
Abzugeb. g . Belohn ,
auf d . Fundbüro .

(7670 )

Spel-Wagen
l,2 Liter , in ausgezeichnetem Zustande ,
von Privathand zu »erkaufen. (7678)

Zu erfragen unter Telefon Rr . 3399.

$mniw
** SeiflX

yffid

Oflene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

AulozubedörSrotzdanblung
sucht per sofort

2 Reisevertreter
Bewerber , die in Baden gut eingeführt
sind, und entsprechende Erfolge Nachwei¬
sen können, wollen Angebot mit äußer¬
sten Gebaltsansprüchen obgeben unter
Rr . 46289 an den Führer .

Bauführer
mit längerer BaustellenprariS .
womöglich auch Kenntnisse in
Statik für Hoch- u . Tiefbau¬
unternehmen nach Süddeurschland
per sofort gesucht . Selbstgeschrieb.
Angebote mit Lebenslauf . An¬
gabe der GehaltSansprüibe und
Beigabe einer Lichtbildes sind
zu richten unter ft . 4893 /
46291 an den Führer .

Perfekte
Steno¬
typistin

mögl . - . d . Berf .
Fach, z . 1 . 4 . 38 o .
spät , für dies, Sud
direktion ges . Ange ,
bote unter 7653 an
den Führer .

' uno
005 * «

1 *tO

Gesucht für sofort ,
nicht zu iunge «

Müdchen
» ls Aushilfe auf 10
bis 14 Tage , zu 3
Personen . Westend»
Nrohe 5 , I . Tr .

( 7651 )

Slelienyksucne
Fleistige« . ehrliches

Mädchen
sucht aus 1. od . <5.

in gut . Hause in
K 'he . Dauerft . Im
Koch. sow. in allen
Hausarb . gut bew.
Zeug» , vorhd . Ang.
u . 7668 an d . Führ .
Tücht.

sucht einige Stund
Arbeit für Rachm.
Angebote unt . 7669
an den Führer .
Junge » Mädel ,22 Jahre , sucht auf

15 . April

Stelle
im Prlvathourhalt ,Karlsruhe bevor,.
Angeb . unter 7654
an den Führer.

Ehrliche», fleitztges

Mädchen
25 Jahre , sucht
Stellung In Hotel
od .Gross.Restouranl

für Zimmer oder
Küche . Zeugn . vor¬
handen . Ang . unt .
7857 an d . Führer .

Zllgend m Hitler
n iro Bilder von k) . f)oltmann

lextoon Baldur oon Schirach
DteleS herrliche Werk ist tn der

gleichen Ausstattung wie baS Buch
Hitler wie ihn keiner kennt- er»

ichtenen.
Brei » t .85 RM .

Führer -Berillg C . m . b H. Karlsruhe ,
Lammstrasse Id . keiner durch unser«
Aeschästsstelleu B . -Bode, »ad Clfcnfcutg.

K
_ Cur

Fastenzeit!

Ticrmarht

Schnauzer
sehr wachs . , umstb.
zu vk. Ritter , Karl -
Wilhelmstr . 17, pt.

(7680 ,

Grauer , langhaar .

Schnauzer
9 Mon . alt . Gegen
Belohn , abzug . bet
Klose, Krsegsstr . 11 ,
Tel . 2965 . Bor An¬
kauf wird gewarnt .

( 7881 )

Immebillen

Garten
co . 2—3 Ar zu pach¬
ten gesucht. Ang . u
7672 an d. Führer .
Garten b. Weihers . .
200 am , m . schön .
Hüste u , Rebanl . ,
sof . , . verg . Zuschr.
11.7662 a. d . Führer

mischoDst l » 48
in der Phankopck » . II H 32

Zwetschgen 52
Neu :
Eierwellen » »* 35

in Pergaminbeutel

GrleB-
maccaronh « - . 38
spaghem Isefnrbt « -.38
Spitzle J s -.38
nudeln « - .38
Eiernudeln offen « ..43
Eiernudeln i « -.50
Elermaccaron [ « - .so
Eierspai,iieni Jc ^ « . .52
Eier -
nudeln, maccaroni

in der „Phanko -Packung *
Aller - . .

beste , Pfd .
Aller -

— V „
f
k
d
e; - . 30

Tomaienmarh Dose z - .16

PfannRiKli
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Tradition der Wehrmacht
Von Franz Schauwecker

er eigentliche Ausgangspunkt der Tradition der
J / deutschen Wehrmacht geht zurück auf den preußi-

scheu König Friedrich Wilhelm I ., der die Grund¬
lage zu der preußischen Armee legte , deren heutige Fort¬
setzung die Reichswehr ist . Schon der große Kurfürst hatte
damit begonnen, indem er sein Heer der persönlichen Ver¬
fügungsgewalt des Kompagnieführers entzog und auch die
kleinste Einheit der Armee, die Kompagnie, unter das
Kommando des Staates stellte. Das war der erste
Schritt zum modernen Heer . Aber Friedrich Wilhelm I.
erst gab der Armee ihr endgültiges Gepräge. Von ihm
wurden jene Grundgesetze der Armee geschossen , jene
Ausbildung , Manneszucht, strengste Rechtlichkeit, Straff¬
heit , strengste und sachlichste Stellung unter den Staat ,
deren eiserne Durchführung dann für Friedrich den Gro¬
ßen die Möglichkeit der Durchführung seiner siegreichen
Kriege gab.

Von da an war dir preußische Armee die in ganz
Deutschland führende. Außer ihr gab es keine andere,
welche ihr gegenüber auch nur annähernd in Frage ge¬
kommen wäre. Hier war Inhalt und Form sür jede
künftige deutsche Armee, Geist und Gebilde schlagfertigen
Mannestum als „W affenträger der Nation ".
In dieser kriegerischen Tüchtigkeit der Preußen ruhte
jede Bürgschaft für die deutsche Zukunst. In ihr ruht sie
im Notfall noch heute .

Die Schlacht von Leuthen und der Sturm auf
Düppel , der Kamps an der Katzbach und der Sieg von
Sedan legen bas Zeugnis ab , daß durch die großen
Schlachten des Weltkrieges, Gorlice-Tarnow , bas Ringen
um Verdun , die Siege Manfred von Richthofens und sei¬
ner Flieger , den Krieg Lettow -Vorbecks in Ost-Afrika
und die Flandern - und Sommeschlachten bestätigt und
wiederholt wirb.

Denken wir jener den Kern dieses Heeres treffenden
Worte:

„Parole aus dieser Welt ist nichts als Mühe und
Arbeit."

Friedrich Wilhelm I.

„Man muß einem Kerl das Air von einem Soldaten
beibringen, daß der Bauer herauskommt."

Friedrich Wilhelm I . im Reglement für
die königlich- preußische Infanterie .

„Es ist besser, daß jemand stirbt , als daß das Recht
aus der Welt kommt ."

Friedrich Wilhelm I.

„Ich erwarte von meinen Offizieren, baß sie mehr
tun, als ihre Pflicht."

Friedrich der Große.

„Fähnrich, sterb Er anständig."
Friedrich der Große.

„Wir müssen den Feind schlagen, oder uns alle von
seinen Batterien begraben lassen. So denke ich — so
werde ich handeln."

Friedrich der Große.

„Ich betrachte als Stoiker den Tod . Niemals werbe
ich den Moment erleben, der mich verpflichten wird, einen
nachteiligen Frieden zu schließen. Keine Ueberredung,
keine Beredsamkeit wird mich bestimmen können , meine
Schande zu unterzeichnen ."

Friedrich der Große, Okt . 1760.

„Die Disziplin wirkt auf die Pünktlichkeit und den Ge¬
horsam . Sie beginnt bei den Generälen und endigt bei
den Tambouren . Wenn die Ofsiziere nicht an ihre Pflicht
gesesselt sind , wird dies der gemeine Soldat niemals
sein, das ist eine Kette , an der auch nicht ein Glied feh¬
len darf . . . Nichts haucht Ehrgeiz mehr ein , als wenn
der Soldat sieht, wie der Herrscher und die Prinzen ihm
mit gutem Beispiel vorangehen."

Aus dem militärischen Testament
Friedrich des Großen, 1768.

„Man muß der Nation das Gefühl der Selbständig¬
keit einslötzen, man muß ihr Gelegenheit geben , daß sie
mit sich selbst bekannt wird, daß sie sich ihrer selbst an¬
nimmt , nur erst dann wird sie selbst achten und von an¬
deren Achtung zu erzwingen wissen. Daraus hinzuarbei¬
ten , dies ist alles, was wir können . Die alten Formen
zerstören , die Bande des Vorurteils lösen , die Wieder -

E>o

gebürt leiten, pflegen und sie in ihrem freien Wachstum
nicht hemmen , weiter reicht unser hoher Wirkungskreis
nicht."

Scharnhorst an Clausewitz .

„Unter keinem Schilde erscheint er ( Gneisenau) grö¬
ßer , als auf welchem die Inschrift steht: , ich dien '

."
E . M . Arndt über Gneisenau.

„Bester Vater , stellen Sie ja meinen Brüdern recht
oft vor, daß die Ehre das einzige Gut ist, das sie haben ,
baß sie ihnen lieber als etliche Jahre eines nichtswürdi¬
gen Lebens sein muß ."

Gneisenau an seinen Vater .
„Die neue Zeit braucht mehr als alte Namen, Titel

und Pergamente , sie braucht frische Tat und Kraft ."
Gneisenau, aus der Denkschrift vom Juli 1807.

„Der Krieg ist das Gebiet der Gefahr, es ist also Mut
vor allen Dingen die erste Eigenschaft des Kriegers ."

Clausewitz .
„Einen Anspruch auf Offiziersstellen können im Frie¬

den nur Kenntnisse und Bildung gewähren, im Kriege
ausgezeichnete Tapferkeit, Tätigkeit und Ueberblick . Aus
der ganzen Nation müssen daher alle Individuen , die
diese Eigenschaften besitzen , auf die höchsten militärischen
Ehrenstellen Anspruch machen können .

"
Clausewitz .

„So ist denn die Freiheit das höchste von der Frei¬
heit abhängige Gut, der höchste im Leben der Menschen
gestellte Zweck ."

Fichte , über den Begriff des wahrhaften Krieges.
„Glück hat auf die Dauer wohl jeweils nur der Tüch¬

tige /
Moltke.

„Im Krieg wiegen die Eigenschaften des Charakters
schwerer als die des Verstandes."

Moltke.

„Die vornehmste Führereigenschaft bleibt die Verant -
wortungssreudigkeit."

Exerzierreglement für die Infanterie
vom 29 . Mai 1906.

„Der Offizier ist das Vorbild seiner Leute : sein Bei¬
spiel reißt sie mit vorwärts . Er hält die Truppe in
schärfster Mannszucht und führt sie selbst nach gewalti¬
gen Anstrengungen und schweren Verlusten zum Siege."

„Seinen Leuten soll er ein treuer Helfer sein , der mit
ihnen Freud '

, Leid und Entbehrungen teilt und so ihr
unbedingtes Vertrauen erwirbt ."

„Zu so hoher kriegerischer Ausgabe muß sich der Offi¬
zier schon im Frieden durch Selbstzucht stählen und vor¬
bereiten."

Der Unteroffizier unterstützt den Offizier und muß
ihn nötigenfalls ersetzen. Auf seiner Zuverlässigkeit und
Pslichttreue beruht der innere Zusammenhalt der Truppe ."

„Der Soldat soll nach anstrengenden Märschen und
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Entbehrungen im Gefecht Mut , Tatkraft , Ueberlegung
und raschen Entschluß bewahren."

Exerzierreglement sür die Infanterie
vom 29. Mai 1906.

In diesen und noch vielen anderen Worten prägt sich
der Geist der Wehrmacht aus , aus der allein in den Zei¬
ten der höchsten Not, im Kriege, das Schicksal der gesam¬
ten Nation ruht.

T>er Schatz in der wand
Eine Erzählung von Tasso T o r st e n

Es war in dem unseligen Jahre 1806 , da Preußen
den Ruhm seiner Waffen bei Jena verloren hatte . Un¬
aufhaltsam marschierten Napoleons Heere nach Osten .

Ein schlesischer Edelmann besaß in seinem Hause einen
Raum , dessen Wände mit kostbaren Gemälden über und
über bedeckt waren . Und da die Mauern des Gebäudes
stark genug waren , rief er einen Maurer , der unter
einem der kleinsten Bilder ein geräumiges Loch schlug ,
das den Besitz des Hausherrn , soweit es sich um Gold
und Silber handelte, aufnahm und dann wieder kunst¬
gerecht verschlossen wurde.

Wenige Tage später zog der Feind in Schlesien ein.

Unter den Truppen waren auch Regimenter der Rhein¬
bundarmee, und eine württembergische Kompanie ward
dem Edelmann zur Unterbringung zugeteilt. Die Scheu¬
nen des Besitzes waren groß genug, die Truppen auf¬
zunehmen, während der Offizier , der die Kompanie
führte, von dem Hausherrn empfangen und gebeten
wurde, sich ein Zimmer für die Dauer der Einquartierung
zu wählen. Der Edelmann ließ es sich nicht nehmen , den
Gast höflich durch alle Räume zu geleiten, und dort, wo
der wertvollste Besitz an Bildern untergebracht war , ver¬
mochte der Offizier sich vor heller Begeisterung von dem
Anblick der Gemälde nicht zu trennen . Immer wieder

oder so ?

es

(Huron , » .)

versicherte er, während er von Bild zu Bild schritt, daß
er ähnliches noch nirgends gesehen habe , und schieß"
sprach er die Bitte aus , das Zimmer bewohnen zu ®

Dem Hausherrn war es bei dieser unerwartet
Wendung durchaus nicht wohl : aber der Wunsch i°ul *
in so bescheidener, höflicher Form vorgebracht , daß 1*
kein Grund finden ließ , ihn mit Anstand abzuschlage ^

Etwa fünf Tage später — die beiden Männer hms
sich eben zum Mittagsmahl niedergcsetzt — sprengte es
Ordonnanz in den Hof und verlangte zu dem
geführt zu werden, dem sie einen schriftlichen .
übergab. Das Schreiben enthielt die Weisung an die
tembergische Kompanie, am nächsten Morgen abzurüa

Dem Gast fiel der Abschied von seinem zuvorko
menden Wirt offenbar recht schwer . Auch jener hatte fc

©
stellt stch vor.

Er ist ein netter , frischer Zunge»
ein Kind unserer Jei!. Er findet
stch zurecht im Leben, denn er ist

ein heller Kopf. Sicher wird er es zu
etwas bringen , wir werden es mit
erleben . Zede Woche wird er uns an
dieierStelleeinmal begegnen — Lritz —
der kleine Detker - Kreund.

„Achtung l Schneiden Sie fede veröffent»
l lichung aus,denn es ist eine Preisaufgabe

damit verbunden , viele Bar» und 10000 Anerkennungs»
preisek Oie Bedingungen werden später bekanntgegeben .

§ k Ü t f Ausnahme : „FIthrei *-Archiv

bewaffneten sich Aufrührer , schoflen auf das eigene Volk und entehrten dadurch nicht
allein sich , sondern auch die Waffen , die sie führten . Es waren zusammengelaufene
Rotten , ohne Zucht und Ordnung , zu Mord und Brand bereit, die ebenso schnell
wieder auseinander liefen, als sie alles zerschlagen hatten.

U» jer Bild zeigt Rotgardisten in München 1919 zum „Appell angetreten".

Aufnahme : Presse-Bild - Zentrale , BerlinHeute
steht das deutsche Volksheer angetreten zum Schutz des Volkes . Hier herrschen Zucht
und Ordnung , denen sich jeder unterzuordnen hat. Eine Idee erfüllt alle : für Deutsch¬
land zu dienen.

Unser Bild zeigt ein Infanterie -Regiment angetreten zum Marsch in die neue
Garnison.

helle Freude an dem bescheidenen, höflichen Auftrete"
Offiziers , und um ihm die Trennung leichter zu^ ^ f
forderte er ihn auf, sich vor dem Aufbruch ein
als Erinnerungsstück auszubitten . Der WürtteMd ^^ .-
überlegte lange, dann äußerte er zögernd seine
eines der Bilder wollte er sich aussuchen . „ c er

Das kleine Gemälde, erklärte der Offizier, l"
sich gern zur Erinnerung mitnehmen. Der Haushe
vergeblich darauf hin, daß es eines der wenige ^
vollen sei : Der Fremde blieb bei seiner Wahl u
das Gemälde schließlich , als wollte er es von " “" rr te ;
trachten , von der Wand, die er dann überrascht M
sie zeigte an der Stelle , wo das Bild gehangen¬
feuchten, verräterischen Fleck. , seine"

„Was bedeutet das ? " fragte der Offizier, o"
Degen und stieß damit gegen die Wand, die do
einbrach und ein kleines Loch zeigte . ftrct8C «D

ö«®e‘
er sich seinem Gastgeber zu . Der vermutete
res , als daß sein Vermögen nun ohne große j, er
beschlagnahmt werden würde. Schließlich rwer ^ sfi-
den tiefen ersten Schreck und fragte, von wem
zier das Geheimnis erfahren habe . „ ,ntgr?

'
„Ihr sollt den Mann gleich kennen lerne« - b>"

nete der Württemberger . Ich lasse ihn bolen : de ^ &if
ihm ja noch meinen Dank schuldig. Damit m ?
beiden Wachtposten herein, die den Maurer , de u>w
in die Wand geschlagen, in der Mitte führten . •
barsch befahl er, dem Verräter hundert Stoa ;

&cr si
"

guter , barer Münze aufzuzählen. Der uli & i *”1'
anderen Dank erhofft hatte, wurde aschfahl ^
werte und schrie , während er hinausgeschleppt spr ""

Indessen wandte der Offizier sich wieder 1
losen Edelmann zu , dankte für die freundliche ^ sek

~iat noch einmal um das kleine Bild , ^ ^
g gewährt wurde. Während vom Hm . e ( S -
des Geprügelten heraufdrang , verneigte ftfiri

*V | V.4l ^ VVUIIUMII Q*+f VW.44**V ?*** viv I —" « fl tn *1 **tund bat noch einmal um das kleine Bild , d <w Ja "s
freudig gewährt wurde. Während vom Hm . e ( Stis
ment des Geprügelten heraufdrang , verneigte fcfii

"
temberger sich höflich vor seinem Gastgeber jt1 d
hinaus , ohne noch einmal das verräterische *
Wand mit einem Blick zu streife ».
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Der Frühling zieht ins Land
°uf^ «

"
î

^ ute am Frühabend des 20. März die Zeiger
Ein - , ,

58 Minuten stehen , hat der Frühling seinen
9 galten . Tie Sonne tritt in das Tierzeichen des

treten *'
"
* Frühlings - Tag - und - Nachtgleiche einge -

tkrüe
' . " &ern ß erwacht das Leben der Natur . Aus der

Kroku ^ " Estrümt ein bitterlicher würziger Geruch . Der
rvtum - ^ ^tiht , vereinzelt strecken Gänseblümchen ihren
Tter7^ ^ ertcn, noch geschlossen im Kelch ruhenden
blun? d? prr, der sich bald entfalten wird. Die Schlüssel-
Slvckck ihre liebliche gelbe Blüte und das Schnee -

^tiutct mit seinem weihen Köpfchen die Blumen -
ÖUä *®rem Winterschlaf . Nicht lange mehr , wird

®ru& •
s? e '^ en ' der erste Bläuling , seinen duftenden

Knok öie " uft entströmen. Am Holderstrauch sind die
Quint tt6er diacht gesprungen, zarter Blätterschmuck
strün« , / ?us hervor, auch Johannis - und Stachelbeerge-

pp kleiden sich mit leichtem Grün .
Kaffeefahrten auf dem Rhein

Tön r? Mitteilung des Berkehrsvereins wird die Köln-
(jn :

' e
.°r f er Rheindampsschifsahrt die Rheinschiffahrts-

Kart ' Personenverkehr von Mannheim bis nach
weiterführen und zwar wird diese Linie je-

bis i Dienstag jeder Woche in der Zeit vom 81 . Mai
® (m ~ 3tuöu,t verkehren. Im Anschluß an den Besuch in

^^uhe werden zweistündige Kasfeefahrten, die sich in
«ui ,^ *88" 9enen Jahren großer Beliebtheit erfreuten ,

T dem Rhein zur Durchführung gelangen.
Autobrand

Ui ] j
^ertt vormittag geriet aus bis jetzt noch unbekann-

sm ein älteres Auto aus dem Platz vor der
hg ^

^Ethalle in Brand . Obgleich die Beamten der Markt-' wl
'ort mit Handseuerlöschapparatcn zur Stelle wa¬

gen
' ^" dranntcn alle Holzteilc des Autos, so daß der Wa -

wxg
""^^dndig ruiniert wurde. Die alarmierte Feuer -

ledi . .
^ rauchte nicht mehr cinzugreifen. Sie übernahm

^ glich die Aufgabe , das Wrak des Wagens aus die
e“e äu schaffen .

'

die Es gibt Radfahrer ,
" och so gut auf ihrem Fahrzeug eingefahren sein

t
8e *t, in dem Moment einer verkehrsreichen Straßen -

^
"düng aber von einer bald panischen Angst befallen

^ rden. Bor allem sind dabei Frauen beteiligt, wie die
^

d° ochtung zeigt . Man hat nicht den Mut oder die
H Erficht, sich richtig und rechtzeitig in den Strom des
Zt»

Ehrs einzuschalten . Sie bedenken nicht, daß dieser
dieses Fließen des städtischen Lebens erst dann

^ Schwierigkeiten zu führen pflegt , wenn im glatten
&

° tt f der Masten Hemmungen auftrcten . Dann ballt,
staut sich die Masse, der Rückstau bedingt dann die

^ üng . Und wie kommts dazu ? Ein Radfahrer , statt
alm ? der bewegten Fahrzeugmenge zu „schwimmen",
in

8ote etwas Besseres zu tun , saß ab und schob sein Rad
Kreuzung oder über die Ecke, die für ihn Scylla

Charybdis bedeutete . Mit dieser Tempoverminde-
je

® Wurden automatisch die anderen Fahrer und Fahr -
» in ^ 8 ^ öwungen , ihre eigene Geschwindigkeit zu mäßigen,
gs. . den „radfahrenden Fußgänger " sicher zu stellen , der
r^c ^wäßige Anfluß der Menge war gestört und die Un-
hia 0 , 2 ' ober , mit der selbstverständlichen Vorsicht, an
^ tr ? ^^ uzung die andere Richtung einnehmen oder die
^ . " » e überqueren und das Tempo des Hauptstroms
sj^

^ ochen , aber nicht herunterklettern und gar noch
k^ n bleiben, bis man einen „günstigen" Moment zu
^^

« ischxn glaubt . Es ist das gleiche Prinzip wie auch bei
balj/̂ bewegten Menschcnmassen : Gleichmäßigkeit ein -

8«k^ . de Schlußszene aus dem neuen Curopafllm „Der Kurier des
- °cr ab heute gleichzeitig in den beiden hiesigen Lichtspiel -

_ theatcrn „Capitol “ und „Union “ läuft .

Märzsonne überm Rhein
Kleine und voreilige KrühlingSbilder

Wir warten auf Gäste ! (Aufnahme : Laux.)

i XV t -
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In diesen Tagen ist es noch
still am Rheinstraikd . Nur dann
und wann kommt irgend ein
Mensch hierher. Aus irgend einem
Grunde . Vielleicht , weil ihn das
Wetter zu einem solchen Spazier¬
gang verlockt hat. Vielleicht auch,
weil er aus ein oder zwei Stun¬
den dem Lärm der Großstadt
entfliehen will . Denn Stille , be¬
sonnte Stille tut immer und zu
jeder Stunde gut .

*
Es ist Nachmittag . Ruhig

rauscht der Strom durch die im
eitlen Sonnenlicht liegende Land¬
schaft und singt sein uraltes Lied
vom ewigen Wandern, das keine
Ruhe kennt . Und ich liebe dieses
Lied , wie den Strom selbst. Ich
trage ja die Sehnsucht dieses Lie¬
des , Wanderer zu sein in deut¬
scher Landschaft, im tiefsten Win¬
kel meines Herzens mit herum.
Wanderer zu sein, den Strom
entlang . Vom Bobensee bis rauf
zu Loreley , und darüber hinaus .

O , es ist schön am Rhein zu sitzen und zu träumen
von einer großen Sommerfahrt den Strom entlang.

*
Auf einmal schreckt mich ein langgezogener Hupenton

aus den Träumen . Ein Dampfer kommt rheinabwärts .
Einer mit drei Schleppern. Am Steuer steht der „Käptn",
die gebogene Pfeife im Mund , und steuert mit ruhiger
Hand den Dampfer durch den Strom . Vom Deck flattert
weiße Wäsche . Und eine Frau , ich vermute, daß es^chie
Frau des „Käptn" ist , hängt immer noch neue hinzu. Ein
Mädel von ungefähr zwölf Jahren ist ihr dabei behilf¬
lich . Und wie wichtig hats das Mädel. Hell klingt seine
Stimme über den Strom . Großer Waschtag auf dem
Schiff .

Ein anderer Dampfer kommt rheinaufwärts . Von
Maxau her. wo Fabrikschlote in den blauen Himmel
rauchen , und die wuchtige und grellrot angestrichene
Eisenkonstruktion der neuen Rheinbrücke , schon gut die
badische Hälfte des Stromes überbrückt hat. Ein deut¬
licher Beweis rastloser Schaffensfreude und friedlicher
Aufbauarbeit .

*
Wir leben zwar noch in den Vorfrühlingstagen , und

doch sah ich schon Einen im Rhein baden . — Brrrr ! —

Gott , es ist eben ein schöner und sonniger Märztag , und
wenn man da am Rhein liegt, und die Badehose aus
Versehen mitgenommen hat, ist man gleich im Wasser .

Nachher allerdings heißt es dann nur nicht hinstehen
und ein Loch in die Luft gucken , sondern Gymnastik trei¬
ben , Kniebeugen, Dauerlauf um die eigene Achse, usw .,
bis der Körper wieder trocken ist , sonst kriegt man Gäns -
haut , was vielleicht der eine oder andere von den freund¬
lichen Führerlesern jetzt schon hat. Und dann - eben
nichts wie in die Kleider.

Ein solches Bad schadet keineswegs. Auch im Früh -
Ihtia nicht, tut aber sehr wohl .

*
Hinter mir liegt der Rheinwald . Schmuck- und blatt¬

los sind noch seine Bäume . Der Boden verwittert ! Die
Wege weich und schmutzig . Und überall liegt dürres Ast¬
werk herum, das nun fleißige Bubenhände auflesen und
der Mutter heim bringen.

Aber in den Wipfeln der Bäume lockt und piepst es,
daß es eine wahre Freude ist . Und im grünen Rasen vor
mir finde ich die ersten Frühlingsblumen , die bescheide¬
nen Gänseblümlein, davon ich mir zwei an den Rock
stecke und sie als ersten Frühlingsgrutz mit nach Hause
nehme . A . Schu .

„Gesundheit an Leib und Seele"
Mit „Mutter und Kind " in (Erholung

Dieser Tage kehrte abermals ein Transport Karls¬
ruher Mütter von einer vierwöchentlichen Erholungskur
in dem Luftkurorte M ü l b e n im Odenwald zurück. Eine
Teilnehmerin läßt uns über die dabei gewonnenen Ein¬
drücke folgende Schilderung zukommen :

„Was die meisten von uns selbst bei größter Sparsam¬
keit in der früheren Zeit niemals aus eigenen Mitteln
bewerkstelligen konnten , wurde uns dank der Fürsorge der
einzigartigen Organisation „Muter und Kind " zuteil : wir
durften hinaus aus den Sorgen des Alltags, durften ein
herrlichen Fleckchen der deutschen Heimat sehen und uns
dort körperlich und seelisch erholen ! Schon der herzliche
Abschied am Karlsruher Bahnhof durch die Leiterin, Frau
Dr . Blattner , ließ Gutes ahnen. Und das Gute kam auch .
Wie ging einem das Herz auf, als uns der Zug den herr¬
lichen Neckar entlang führte,' das Auto uns durch die
prachtvollen Wälder des Odenwaldes immer höher und
höher trug . Und dann erst die freundliche Aufnahme durch
die Pensionsinhaber und durch die uns beigegebene Be¬
treuerin .

Und nun erst die herrlichen Tage in Mülben . Wir
kamen nicht als Fremde in irgendeine Pension : w :r kamen
als Glieder einer großen Familie , wurden so ausgenom¬
men und fühlten uns auch bald so . Bei reichlicher und
kräftiger Kost — fast alle hatten erheblich an Gewicht
gewonnen —, alltäglicher mit vielem Humor aber auch
angebrachter Strenge durchgeführter Morgengymnastik,
kleineren und größeren Spaziergängen in die prachtvolle
Umgebung, flogen die vier Wochen nur so dahin. Die
traulichen Abende -dienten der seelischen Stärkung und

nicht zuletzt auch der politischen Schulung . Fröhliche, mit
Humor gewürzte Unterhaltungsstunden wechselten ab mit
interessanten Vorträgen über die neue Zeit und das Wol¬
len und Wirken unseres Führers . Die Lektüre national¬
sozialistischer Schriften und Zeitungen — auch der „Füh¬
rer " wurde eifrig gelesen — vervollständigten das Schu¬
lungswerk . Manche von den Teilnehmerinnen ist hier
vielleicht zum ersten Male tiefer in die Geschehnisse und
das Wollen der neuen Zeit eingeführt worden und hat
erkennen lernen , daß es über die kleinlichen Freuden und
Sorgen des Alltags für eine deutsche Frau und Mutter
auch noch etwas anderes gibt, was das Leben lebenswert
erscheinen läßt . Dies ist vielleicht , wie eine Teilnehmerin
am Abschiedsabend so treffend sagte, das größte Erlebnis ,
aber auch der größte Gewinn der Kur . Gesundet und ge -
kräftigt an Leib und Seele sind wir zu unseren Lieben zu¬
rückgekehrt . Dank, auch an dieser Stelle , allen denen , die
uns diese Tage gaben und verschönerten . R . L."

Aufnahmen vom Zapfenstreich
Der Standortälteste in Karlsruhe , Oberst Au ff Ham¬

mer , teilt mit : Die Berufs - usw. Photographen, 8ie am
Montag, 16. März , anläßlich der Paradeaufstellung aus
dem Schlvtzplatz Aufnahmen gemacht haben , werden er¬
sucht , umgehend je 3 Plattenabzüge an das Standort -
kommandv , Moltkestr. 12 A; zu Händen des Oberstleut¬
nants v . Schüler , zwecks käuflichen Erwerbs einzurei-
chen . Auch private Aufnahmen sind erwünscht . _

(Sö gehört Mut dazu . . .
Es gehört Mut dazu , eine Ehe einzugehen. Aus¬

schlaggebend aber ist : daß man Vertrauen haben
kann zu den staatlichen und wirtschaftlichen Verhält¬
nissen .

Kinder aufzuziehen — jawohl , wenn man Ver¬
trauen und Zuversicht für die Zukunft hat.

Die Karlsruher haben Mut , Vertrauen und Zu¬
versicht gezeigt, weil sie wissen : Für uns sorgt der
Führer !

Eheschließungen 1932 1159
Eheschließungen 1934 1 827

das bedeutet eine Zunahme von668Paaren
- 64 °/o !

Zahl der Geburten 1932 2 286
Zahl der Geburten 1934 2 865

das bedeutet eine Zunahme von 579 Kin¬
dern — 25,4 °/o !

Das bedeutet Glauben an die deutsche Zukunft
und damit an Glauben an den Führer ! Karlsruhe
stattet ihm einmütig und geschlossen am 29 . März
seinen Dank ab !

Zum Endspurt angeireten !
Nun wird sie beendet , die Riesenschlacht.
Eö hat keine Tote gegeben .
Ein Kampf war es nur für das Leben !
Ein Feind wurde bekriegt,
Erfolgreich besiegt
Und in den kältesten Tagen — vernichtend geschlagen!
Die Heere zogen die Straßen entlang,
Trompeten und Hörner erklingen,
Zum Aufruf stellte sich Mann für Mann
Das WHW muß gelingen!
Es hilft alles mit, um zu steuern der Not
Die Volksgemeinschaft versorgt mit Brot
All die, die hart den Winter verspüren,
Kein Deutscher darf hungern , kein Deutscher darf frieren.

*
Und nun zum letzten Stoß
Setzt an ein stattlicher Troß
Zur Krönung des Ganzen,
Stürmt in die Schanzen:
Der RfL mit Turnen und Sport
Spricht Samstag und S o n n t ag das letzte Wort.
Die Fußballer sind nicht auf dem grünen Rasen
Sie werden in Straßen und Häusern grasen
Und die beliebten Turnerinnen
Sind emsig beim Sammeln wie Honig-Bienen.

*
So sind alle Sportler auf den Beinen ,

's
Sie werden geschlossen am Start erscheinen
Es fällt der Schuß , man sieht sie kommen ,
Das WHW -Ziel wirb im Endspurt genommen.

—o.

Lugend in der Wirtschaft
Die Jugend -Abteilung der Deutschen Arbeitsfront

veranstaltete am 19. März eine Kundgebung zum Tag
der deutschen Ucbungswirtschaft. Vertreter der DAF , der
HI und der Behörden, sowie zahlreiche Betriebsführer
hatten sich in der DAF -Kaufmannsschule eingefunden.
Das Lied „Brüder in Zechen und Gruben" und ein Bor¬
spruch : „Ewige Jugend " gaben der Kundgebung einen
würdigen Auftakt.

Der Gaurefercnt für Uebungswirtschaft, Pg.
Sch r impf erläuterte die praktische Arbeit derUebungs -
wirtschaft und ihre Bedeutung für die künftige national¬
sozialistische Wirtschaftspolitik. Junge Menschen werden
von der Uebungswirtschaft erfaßt, um sie dort zu cinsatz-
fähigen Leitern im Wirtschaftsleben heranzubilden. Alles
hat die Uebungswirtschaft in ihrem weitverzweigten
Netz von Scheinfirmen : Großhandel, Kleinhandel, Ban¬
ken , Postscheck- und Finanzämter usw . Durch die prak¬
tische Arbeit in diesen Scheinfirmen kommen die jungen
Kaufmannslehrlinge an Aufgaben, die sie in der Praxis
nicht erhalten können .

Gau -Jugendwalter Friderich sprach über die
weltanschaulichen Grundlagen auf die auch — wie jede
Arbeit der nationalsozialistischenJugend — die Uebungs¬
wirtschaft aufgebaut ist . Im Auftrag des Gauwalters der
Deutschen Arbeitsfront sprach sein Mitarbeiter Herbert
H e n t s ch e l kurze Worte zu den Versammelten . Seine
Feststellung, daß keine Generation die Phrase mehr ab¬
gelehnt habe , als jene , die heute in der Hitler -Jugend
steht, erhielt ihren Beweis in der sich an die Kundgebung
anschließenden Besichtigung der Scheinfirmen. Sie hat
gezeigt , daß die junge Generation den Willen und das
Können besitzt , auch im Wirtschaftsleben ihren Mann zu
stellen.

cs rein
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(KüttPl WaMiwfidflau
Uraufführung trn Siaai « tt,eater . Heute Freitag . 20 Uhr . wird

die Bauernkomödie unseres heimatlichen Dichters Jakob Lauib
. .Schach dem Teufel ' zur Uraufführung gelangen . Der Dichter
wird der Uraufführung beiwohnen . Morgen ZamStag . 20 Uhr,beginnt der Sonder -ZykluS bon Wagners „Ter Ring des Nibe¬
lungen ' .

Da « Rest , Waldftr . 30, bringt ab Freitag in süddeutscher Ur¬
aufführung : „ Ter Favorit der Kaiserin '

, eine roman -
tische Komödie auS den glanzvollen Tagen der bezaubernd schönenKaiserin Elisabeth von Rußland . In den Hauptrollen : Olga
Tfchechowa , Trude Marlen , Willi Eichberger, Adele Sandrock
u. v . a .

In den Union Lichtspielen und. im Capital läuft ab heut« der
Spitzenfilm der Europa „Ter Kurier der Zaren ' . Adolf Wohlbrück
spiel « den Kurier des Zaren , Maria Andergast . Hilde Hildebrand .Lucie Höflich sind die Frauen um ihn , seinen Gegner spielt Ale¬
xander Golling . Im Beiprogramm ein Kultursilm , ein Kur,ton -
film und die neuest « Wochenschau .

Die „Palast . Lichtspiele " in der Hrrrcnstratze zeigen in Erstaus¬
führung für Karlsruhe ab beute den neuen Rota - Film : „Kater
Lampe ' . Veit Harlan , der Regisseur von ..Krach im Hinterhaus '
hat hier nach dem gleichnamigen Theaterstück einen neuen volks¬
tümlichen Lustspiel-Film geschaffen .

Karlsruher Künstler lm Rundsunk. Nico Schnarr (Flöte ) und
Heddv Stützet cKlavicr) spielen Freitag zur „ Bunten Musik am
Nachmittag ' um l« Uhr, im ReichSsender Stuttgart , Werke von
Theodor Blumer und Nico Schnarr .

Polucca , die Tänzerin des Frohsinns , zeigt ihr neues Pro¬
gramm am kommenden SamStag . 21 . März , abends 8 Uhr . im
StudentcnhauSsaal . Jeder Abend der Palucca zählt zu den Fest-
abenden der Tanzsaison . Tic Palucca ist eine Persönlichkeit von
so ausgeprägter Eigenart , daß jeder ihrer Tänze den Stempel
ureigensten Erlebens trägt .

» illard.turnier . Am kommenden Sonntag . 22 . März . vorm .
10 Uhr . findet im Billard - Saal des Cafö Museum ein Städte -
Turnier Stuttgarter Billard -Club gegen Karlsruher Billard -Club
statt, dar sicher bei allen Karlsruher Billardfreunden stärkstes Inter ,
esie finden dürfte .

durch
Heute. Freitag , 20 . März , laufen folgende Kurse : ab 20 Ubr

Allgemeine Körperschule. Männer und Frauen , Slldcndschule 1,
Südendstr . 35 : ab 20 Ubr Reiten . Männer und ' Frauen , Reithalle
der ebem . Tragonerkaserne , Kaiser-Allee 12a : ab 18.30 Ubr Boren ,
Männer , Sporthalle , Karl - Fricdrichstr. 23c : ab 16 Uhr Kindergvm-
naftik «für Kinder von 7 Jahren aufwärts ) Hclmboltzschule , Kaiscr-
allee 6 : ab 20 Ubr Volkstanz , Männer und Frauen Fortgcschr.
in der Turnhalle der Lcsiingschulc . GabclSbcrgcrstr . : ab Ist Uhr in
Breiten : Allgemeine Körperschule,

' Männer , Stadt . Turnhalle . —
Anmeldung und Auskunft auf der GcschästSstclle des SportamtcS
der N2G „ Kraft durch Freude "

, Kaiserstr. 118 ( F . 7391 ) oder vor
und nach dem Unterricht bei den Lehrkräften.

Winter-MsswerH des
deullciienVMesMZ5/Zb

Ortsgruppe Hochschule , Kaiscrftraste 11
Für die Hilfsbedürftigen der Gruppen A bis F finde« eine

Ausgabe statt und zwar an folgenden Tagen : Gruppe A und B :
Freitag , vormittags von 10— 12 Ubr , Gruppe C : Freitag , nach¬
mittags von 3 bis 3 Ubr , Gruppe D : SamStag , vormittags von
st— 12 Ubr , Gruppe E : Montag , vormittags von st— 12 Ubr,
Gruppe F : Montag , vormittags von 3 —5 Ubr . Die Hilfsbedürftigen
die nicht pünktlich erscheinen , erhalten die Zuweisung nicht mehr.

Ortsgruppe Mühlburg II , Gcibclftr. 17/1 »
Die HilfSbedttrfligcn der Gruppe A — F erhalten Gutscheine ,

außerdem die Gruppen A —E noch Fett . AuSgabezcit : Freitag , den
20. März , von st— 11 Uhr , sofern Bezug am Donnerstag noch nicht
erfolgt ist.

Ortsgruppe Durlach — DPcndcnauSgabc
Am Freitag , 20, März , erfolgt eine Ausgabe in WHW- Wcrt-

gutschcincn und zwar an die Bedürftigen der Gruppen A , B C
u . T . vormittags 8 — 12 Uhr und an die Bedürftigen der Grup -
den E u . F . nachmittags 1— 5 Ubr . Ausgabestelle: Saal der Wirt -
fchaf« zum Lamm . Die AuSwciSkarte ist mitzubringen . Am TicnS-
tag , den 21 . und Freitag , den 27 . März 1036 erfolgt eine weitere
SpcndenauSgabc ., Jene Ausgaben finden in der gleichen Reihen¬
folge , wie oben und in der gleichen Ausgabestelle statt.

schwanen breit-
Ortsgruppe Karlsruhe -Süd I . Heule abend , Ai Uhr , in der OriS -

gruppengeschäftSstelle eine wichtige Zellenlcilersitzung.
Ortsgruppe Karlsruhe -Hochschule . Am Freitag , 20. März , 20 Uhr,ttn Singfaal der Schillcrschule eine kurze Sitzung für sämtliche Pol .

Leiter und Helfer der Ortsgruppe . Vollzähliges Erscheinen unbe¬
dingt erforderlich. Anzug : Zivil .

Ortsgruppe Karlsruhe rveft II . Am SamStag , 21 . März . 20 .30
Uhr , im Nebenzimmer der „ Bremer Eck ' (Ecke Aorckstr . und Kaiser-
ollee) wichtige Pol .- Lciler- Sitzung . Zu erscheinen haben sämtliche
Pol . Leiter einschl . OrtSaruppcnstab . Enttwuldigungen dir läng¬
stens SamStag , den 21 . März , 12 Ubr , auf der Geschäftsstelle TraiS -
stratz« I » . Unisorm . Liederbücher mitbringen .

Nationalsozialistischer Lehrerbund , KrcisamtSIcitung Karlsruhe .
Rächst« Pflichtveranstaltung als Wahlkundgebung am SamStag ,
21 . März , nachmittags 1 Ubr , im Studcntcnbaus . Redner : Gau -
fchulungSleiter Pg . Baumann . Thema : Sinn und Bedeu -
tung der Wahlkampfes .

RS -Männerchor 1931 , Karlsruhe . Heute, Freitag , 20 .30 Uhr,
Probe im „Prinz Karl ' , Lamiiisti . 1 . Wir erwarten vollzähliger
und pünktlicher Erscheinen aller SangeSkamcraden .

Deutsche Arbeitsfront , Kreiswaltung Karlsruhe Ettlingen . Um
unnötige Rückfragen zu vermeiden , geben wir bekannt, daß die für
die VertrauenSratSwablen fcstgeictzten Betriebsversammlungen , nach¬
dem die VertraucnSratSwahlcn verlegt sind , nicht durchgeführt
werden .

Tagesonzetger
Freitag , den 20. März 1938 :

Theater :
Badisches StaatSthcatcr : 20 Uhr : Schach dem Teufel

Film
Kammer Lichtspiele : Amphitryon
Pali : Kater Lampe
Rest : Der Favorit der Kaiserin
Dchauburg : Anna Kaicnina
Union -Lichtspiele : Der Kurier der Zaren : 22 .15 Ubr : Die

blonde Sklavin
U . 'T . Müftlburg : Ter höhere Befehl
Capitol : Der Kurier dcS Zaren
Atlantik : Die ganze Welt dreht sich um Liebe
Gloria : Hcnkel -Pcrsil - Tonfilm
Durlach : Skala : Anna Karcnina
Durlach : Markgrasenthcatcr : Ein Herz ist zu verschenken
Ettlingen , Union : Besuch am Abend

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Fr . Dolezel und seine Solist »,,
Grüner Baum : Tanz
K .D .W : Tan ,
LSwcnrachcn: Tanz
Museum : Konzert
Odeon : Konzert
Pfanncnsiiel : Kabarett
Roedcrer : Tan ,
Roland : Kabarett
Weinhan « Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Blumcnkassce Durlach : Konzert und Tan ,
Parkschlößle Durlach : Tanz

ZWISCHEN RHEIN . PFIN2 UND ALB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Entlassung der Arbeitsmänner der Gruppe 275
Große Abschluß-Kun dgebung in Durlach

& Durlach , AI. März. Karlsruhe und Durlach
stehe» am «ächsteu Sonntag (22. März ) im Zeichen der
Entlassung der mit Ende des Winterhalbjahres aus¬
scheidenden Dienstpflichtigen des Retchsarbeitsdienftes .

Diese Entlassung wird in einer den hohen Er¬
ziehungszielen des Arbeitsdienstes entsprechenden Form
durchgeführt. Um 11 Uhr erfolgt ein Propaganda¬
marsch durch Karlsruhe , an dem die gesamten
Abteilungen der Gruppe 276, Pfinzgau , mit 1200 Mann
teilnehmen. Der Marschweg erstreckt sich vom Karlsruher
Meßplatz durch Robert - Wagner-Allee , Kaiserstraße und
Waldstraße zum Platz vor dem Staatstheater , wo um
12 Uhr Arbeitsgauführer Helff den Vorbeimarsch ab¬
nimmt ,

° es ist mit dem Erscheinen des Reichsstatthalters
zu rechnen .

An den Vorbeimarsch schließt sich der Rückmarsch
nach Durlach an, wo im Stadion Verpflegung aus
den Feldküchen gegeben wird. Um 4 Uhr veranstaltet
die Gruppe eine feierliche Weihe stunde im Stadion ,
in welcher der Arbeitsgausührer die Männer vom Spa¬
ten verabschiedet . Nach Beendigung dieser Feierstunde
kameradschaftliches Beisammensein in der Festhalle und
Stadion .

Die Bevölkerung wird es sich nicht nehmen lassen,
ihrer herzlichen Verbundenheit mit den Arbeitsmännern ,
die erst dieser Tage in vorbildlicher Opferbereitschaft dem
WHW eine Spende von 1000 Mark zur Verfü¬
gung gestellt haben , durch reiche Beflaggung Aus¬
druck zu verleihen.

*

R Durlach, 10 . März . Arbeitsdien st imGrün -
schmuck ) . Ein ungewohntes Bild bot sich am Tonners¬

tagnachmittag in Durlach. Eine Arbeitsgruppe des Ar¬
beitsdienstes bewegte sich in strammem Schritt durch die
Adolf -Hitler - Straße , die Spaten geschultert , voraus die
Gaukapclle des Arbeitsdienstes , deren zündende Weisen
die Bevölkerung rasch herbeilockten . Die Abteilung hatte
an diesem Tage zum letzten Male gearbeitet und hatte
aus diesem Grunde die Spaten zum Rückmarsch in die
Schloßkaserne mit frischem Grün geschmückt . Schnell hatte
sich eine größere Menschenmenge angesammelt, die mit
Freude dem Einmarsch beiwohnte und mit Sachkenntnis
den exakten Marsch „besichtigte".

Großkundgebung ln Durlach
* Durlach , 20 . März . Morgen , Samstag , den 21 .

März , abends 2(1.20 Uhr, findet in der Festhalle eine
Großkundgebung der Ortsgruppe der NSDAP
Durlach statt . Es spricht Pg . Dr . Oskar S t a e b e l , Ber¬
lin, M .d.R ., über das Thema : „Des Führers Kampf für
Ehre, Freiheit und Frieden ." Eintritt frei .

*
* Durlach , 20. März . Seinen 70. Geburtstag feiert

heute Otto Keller , Ministerial - Ob .-Rechnungsrat i . R.
Der Jubilar war 16 Jahre im badischen Staatsdienst , zu¬
letzt beim badischen Rechnungshof, tätig . Wir gratulieren
herzlich !

H . Grötzingen, 10 . März . ( O b st - und Weinbau¬
verein .) Der äußerst gute Besuch der Versammlung
am letzten Sonntag bewies, welch lebhaftes Interesse in
unserem Dorfe den Fragen des Obstbaus entgegen¬
gebracht wird und wie notwendig die Gründung eines

Obstbauvereins war . Der Vorsitzende konnte
kannten Fachmann, Kreisobstbauinspektor
Karlsruhe das Wort zu einem Vortrag über vt y
Pflanzung erteilen . Was der Redner über Anbau, > > '
Düngung , Schnitt des Pfirsichbaumes zu sage» ® . V
begegnete regstem Interesse bei den Zuhörern . Prat ^
Vorführungen ergänzten das gesprochene Wort.
Veranstaltung des Obstbauvereins wird sich
Hebung des Pfirsichbaus segensreich auswirken . i » . £
b a l l. ) VfB Grötzingen konnte am letzten Sonntag _
die Mannschaft des Untergrombacher Fußballver
einen 7 :0- Sieg davontragen . — sTodesfall .) U '
hochbetagte Mitbürgerin , die 84jährige Frau t
aus der Friedrichstraße wurde gestern zu Grabe g
gen . . . z

H . Grötzingen, 19. März . ( Spende ^ ür °
W H W. ) Die Grötzinger Gemeindebeamten, Angeste
und Arbeiter brachten durch freiwillige Spenden
ansehnlichen Betrag von 466,80 RM . aus , der dem «
sigen WHW übergeben wurde. ^

Z . Berghause« , 19. März . sTodesfall .) Am^ ^ ,
verstarb nach schwerem Krankenlager Willi >
macher im Alter von 37 Jahren . — Beflagg "
Der 29. März 1986, ein großer Tag in Deutschlands .
schichte, naht. Da soll unser Dorf im Flagge» !"
prangen . Jeder , der es ermöglichen kann , bekemu
auch äußerlich duTch Zeigen der Flagge des neuen Re
zu seinem Führer .

W . Wöschbach . 19 . März . sW i e g e n f e st .) Am letzi^
Mittwoch , den 18 . März , konnte Schmiedemeister &r ’

.
e

n£lt
K e g r e i s im Kreise von 7 Kindern und 15 Enkeln ^
7fl + futöi *« TOiv FlPtTI . ..

Lebensabend.
Fr . Weingarten , 19. März . Vergangene Woche

Frl . Frohmüller , Durlach, in der NS - Frauenschast "
dem BTM einen Werbevortrag für den Luftschutz - -
rege Besuch des Abends ließ auf das große g
an dieser Sache schließen. — Zu einem semüm
Heimabend fand sich die NS -Frauenschaft diese j
zusammen . Lönslieder zur Laute. Mundartgedichte £
frohe Unterhaltungsspiele reihten sich in bunter n
aneinander .

Blick über die Hardt
L Forchheim , 19 . März . (Fußball . ) Die erste Elf

der Sportfreunde Forchheim reist am Sonntag in den
Nachbarstaat Daxlanden , wo auf dem Kleinstadion das
fällige Verbandsrückspiel Taxlanden —Forchheim statt -
findet . Das Vorspiel in Forchheim wurde von Daxlan¬
den mit 2 : 1 geivonnen. Der Beginn des Spieles ist um
3 Uhr . . Forchheims 1 . Jugend besucht die erste Jugend
des Sportvereins Mörsch , wo am Sonntagnachmittag um
2 Uhr ein entscheidendes Jugend - Verbandsspiel um den
zweiten Tabellenplatz stattsindet .

o . Blankenloch, 19 . März . (Von den Spaten¬
männern ) . Noch im Monat März scheiden die Arbcits -
männer , die ihr halbes Jahr Rcichsarbeitsdienst hinter
sich haben aus dem Arbeitsdienst aus . Auch die Blanken-
locher Arbeitsmänner ziehen nun noch in diesem Mo¬
nat weg. Das größte Erlebnis der jetzt zur Entlasiung
kommenden Arbcitsmänner des RAD Abtlg. 6 '275 Blan¬
kenloch , war der Aufbau des Riescnzeltes anläßlich der
großen Führer -Kundgebung in Karlsruhe am 12. März .
Alle freuten sich darauf , bei dieser Gelegenheit auch ein¬
mal den Führer in allernächster Nähe sehen zu dürfen.
Sie alle wurden für ihre große Arbeit damit belohnt,
daß sie an der Kundgebung teilnehmen durften und un¬
seren Führer in allernächster Nähe sehen konnten. Alle
kehrten freudestrahlend in ihr Lager zurück. Am kom¬
menden Sonntag findet in Durlach die große Abschluß-
Besichtigung durch den Arbeitsgausührer statt . Die Ar¬
beitsmänner vom Lager Blankenloch werden ihren Mann
stellen bei der Schlußbcsichtigung . Am kommenden
Dienstag , 24. März , findet ein großer Abschiedsabend
im Saale zur Krone statt . Die Einwohner werden hier¬
mit herzlich eingeladen, mit den ausscheidenden Arbeits¬
männer nochmals einige frohe und gemütliche Stunden
zu verleben.

H . Linkeuheim, 19. März . (Luftschutzlehrgang .)
Am Samstag fand hier der 2. Luftschutzlehrgang des
Winterhalbjahres seinen Abschluß. Diesmal war unter
den 64 Teilnehmern das weibliche Geschlecht überwiegend
vertreten . Während der acht Abende verstanden es die
Lehrkräfte wie Lehrtrupps ausgezeichnet , das Interesse
an der Sache fortwährend zu steigern und so einen vollen
Ersolg zu erzielen. Hauptlehrer Wendel hatte als Ge¬
meindegruppenführer und Lustschutzlehrer des RLB an je
drei Abenden hier wie auch in einem gleichzeitig in Hoch¬
stetten stattsindenden Lehrgang den theoretischen Teil
übernommen und auch in der damit verbundenen weltan¬
schaulichen Schulung gute Vorarbeit geleistet . Als weitere
Lehrkräfte bestritten den praktischen Teil Wickert, Wohl -
fart , W ) cnham von Wiesental und Hauptlehrer Fürniß
von Graben . Die Kursteilnehmer beteiligten sich in
mustergültiger Weise an den mit viel Geschick geleiteten
Hebungen. Dem RLB konnten während dieser Zeit 2 9
neue Mitglieder zugeführt werden.

O . Rußheim, 19. März . (Hauptversammlung ) .
Am vergangenen Sonntag hielt der hiesige Gesangverein
Frohsinn im Gasthaus zur Linde seine diesjährige
Hauptversammlung ab , welche einen guten Besuch auf-
wies . Vorstand G . A . Reinmacher gab einen intercsianten
Rückblick über das verflossene Jahr . Dem Kassier wurde
Entlastung erteilt . Anschließend fand eine rege Aus¬
sprache über die am 26 . Juli stattfindende Fahnen¬
weihe statt . Der Verein wird sich insbesondere zu der
im Mai stattfindenden 10 jährigen Feier der hiesigen
Ortsgruppe der NSDAP vorbereiten . — (Hohes
Alte r ) . Seinen 89 . Geburtstag konnte dieser Tage der
Nltritterwirt Friedrich Hager in noch verhältnis¬
mäßig guter Gesundheit begehen . Er ist der älteste Bür¬
ger unseres Dorfes und Krieger von 187071.

öttlingen Land

Ein Falschmünzer festgenommen
H . Ittersbach , 1 «. März. Ein aufsehenerregend̂

Zwischenfall ereignete sich gestern nachmittag hier.
j,

in den 26er Jahren stehender junger Manu kam" ,
mehreren hiesigen Spezereihandlungen für 10 P (^"

^
Zigaretten und gab dafür ein 50-Psenuig-Stück in 3
lung , um sich dann die restlichen 40 Pfennig ansbezoy ^
zu lassen. Der junge Mann hatte ei» Fahrrad '
und fiel durch sein unruhiges Verhalte » auf. D»rw '’ . j,
fall kam gerade der hiesige Gemcinderechner Köring
ein Spezereigeschäft und sah das Geld . Mittels
hiesigen Personenkraftwagen nahm er sofort die Bert
gung des Schwindlers aus, der in der Weilermerstr . d
auch in die Enge getrieben « erden konnte. Samt ff®
rad flüchtete er über Aecker nnd Wiese» , selbst nachg
maligem Schießen des Gendarmericoberwachtm^ l

^aus Ellmendingen , der inzwischen kam , hielt der ^
tende nicht, bis er zuletzt doch sestgenommen «»e
konnte. Die übrigen 50-Psennig- Stücke, die er «
sich hatte, warf er auf dem Ackerfeld weg . Drei der!
konnten wieder gesunde« «»erden . Der Vorfall hatte ^
große Ansammlung von Neugierige« hervorge»
welche zumeist schon bei der Verfolgung zugegen **
Die nähere Untersuchung ergab , daß der Man« "

j . ,
Eutingen stammt und er selbst die falschen 50 -Pn !V
Stücke herstellte, in der hiesigen Gemeinde hatte
Stüde ausgcwechselt. Das Geld uuterscheidet sich
daß es dunkler ist als die richtigen 60er, es läßt 6«
biegen und dürfte in der Hauptsache aus Blei O**® ?

e «d
worden fein . Der Falschmünzer wurde gestern
nach der Vernehmung auf dem Rathaus, in das VG
gesängnis nach Pforzheim eingeliesert . Es konnte « .
ihm eine Menge Zigarette « und andere Geaaß "
auch zirka 8 Mark Bargeld vorgefunde « werde«.

Karlsruher Veranstaltungen
prufuitgäftmserfe der Bad . Musikhochschule
Das dritte Prüfungskonzcrt âm letzten Freitag unter

dem anspruchsvollen Titel „ Solisten mit Orchester"
brachte u . a . zwei Konzerte von Beethoven zu Gehör: das
G -Du ^-Konzert (op. 58 ) mit Elisabeth Kaiser (Klasse
Sauerwein ) besonders in den ersten Sätzen lobenswert
am Klavier : dann das C -Moll -Konzert ( op . 37 ) . in wel¬
chem Liselotte Karl (Kl . Scheib ) im Piano - Solo ihr leb¬
haftes Temperament wieder voranstclltc. Als Flötist
zeigte Elzio Lughi (Kl . Spittel ) im Mozart -Konzert
D - Dur ( K .V . 3 ( 4 ) Fcinsinnigkeit, ja virtuoses Können.
Das Oboe handhabte bemerkenswert Otto Schwab (Kl .
Kämpfe ) in einem Konzertstück von Jul . Rietz ( op. 33) . An
der Spitze der vier Dirigenten aus der Dirigicrklasse
Cassimir marschiert gewißlich Erich Werner . Er gab
im Beethovenstück schon ungemein frische und eigene Zei¬
chen , wo sonst die spezielle Begabung im Dirigieren bei
Ansängern noch nicht so sichtbarlich und unterscheidbar ist .
Recht gründlich zeigte sich auch wieder Alfons W e h , mu¬
sikalisch zuverlässig und haltungsvoll waren Egon Bosch
und Theo Bittelbronn . — Im 4. Prüsungskonzert
am Montag spielte Hella Fischer (Klasse Sauerwein )
Variationen und Fuge ( op. 24) über ein Händelsches
Thema von Joh . Brahms . Die Wiedergabe des ausge¬
dehnten Werks wurde durch die überaus sichere Führung
der Hände über alle Verwicklungen hinweg zum Bei¬
spiel höchsten Kunstsleißes. In einer durchsichtigen und
elastischen Suite , komponiert von dem Philipp - Schüler
Ludwig Zölch , spielte Erich Gamer (Kl . Oswald)
klar und bestimmt den Violinpart . Der andere Violinist
des Abends Arthur Sto ll (Kl . Oswald ) zeigte sich in der
Wiedergabe der Sonate A -Dur (op. 190) von Brahms
weicher, etwas unbestimmter aber gesanglicher zugunsten
des Werks. Von den Liedern des „Hauskonzcrt sür zwei
Singstimmen und Klavier", nach alten deutschen Texten,

komponiert von der bekannten Pfälzer Tondichterin
Hanni Schoen (Kompositionsklasse Junker ) sangen Pe¬
ter König und Lotte Klaus . Hausmusikgerechtes
stimmliches Volumen paarte sich bei Lotte Klaus mit be¬
sonderem kindlichen und reinbetonten Liebreiz der den
Liedchen von abseitiger nicht immer von Monotonie ganz
freien aber immer aparten Schönheit zustatten kam. An¬
ton G l e i ß l e und Franz H i r t l e r (Kl . Schelb ) zeigten
in Konzertetüden für zwei Klaviere von Lisztschem und
Debüssyhaftem Farben - und Perlenspiel zum Schlüsse
ihre reife Könnerschaft . Fr .

Edwin Fischer und sein Berliner Kammerorchester
Das Wiederhbren des berühmten Pianisten mit sei¬

nem Berliner Kammerorchester schraubt das Erlebnis
durch Musik auf einsame Gipfelhöhe. Das Kommen Ed¬
win Fischers magnetisierte nicht nur einen Spezial -Hö¬
rerkreis , sondern füllte am Dienstag den Konzertsaal
der Eintracht samt der Galerie aus . Eine frühere Rund¬
frage der Direktion Neufeldt zeitigte folgendes umfassen¬
des Programm : I . S . Bach mit einem Brandenburgi -
schen Konzert und dem d - moll - Konzert: G . F . Händel
mit einem Oboen-Konzert: W . A . Mozart mit der
Fantasie sür Orgelwalze , bearbeitet von Fischer : dazu
seine „Kleine Nachtmusik" : schließlich Beethovens
Fuge Op . 183, von Weingartner für Streichorchester be¬
arbeitet . Ein Wunschabend also , und die Wünschenden
haben dazu das Meisterhaltigste und Schwierigste bean¬
sprucht, so daß sich eine fast bedrückende Fülle auf die
Aufnahmefrische bis zum Schlüsse legte . Man sieht, die
klassischen und ewigen Meister waren alle vertreten und
ihrem Werkwillen war an diesem Abend keine Grenze
gezogen . Bach aber stand obenan. Freilich war auch Beet¬
hoven in seiner Fuge, die sich wie ein Wildstrom gebärdet
und weiterstürzt, ohne sich zu besinnen , wie es ins Ohr

tönt , dem Orgelmanne Bach atemnah. Freilich scklus ^
zarts Serenade für einige Sekunden wohltuen ^
Augen auf, während die Stimmen im feinsten
ten und lieblich - erfrischend , mit kavaliershafter ^ Et ,
das Nachtständchen brachten : Bach, unter Fischer 0
bleibt aber doch die Sondererscheinung. messe " '

Von Beethovens gewaltigem, ja an Bach 9e
fast gewaltsamen Einfluß sondert sich Bachs T"" - je
aus durch die immanente schwebende Erhabene '

£^de
sich zuweilen auf uns niedersenkt , um uns ^ hl-
mit hinauf- und hineinzutragen in die gestufte ■

jj C
losen Räume . Mit Zählen und Ordnen glaube» f,cr
zu begreifen. Bachs Gesetze sind aber Spiegelung . ji»
unendlichen Ordnung , des Kosmos : allharmonit" ^ps
letzten Grunde unbegreiflich , „vernünftig " »"& '

^
doch im letzten Grund undurchdringbar mvstisck)-
cher souveränen Daseinshaltung schreitet dagegen '
in dem sich Kraft und Melodie so weltoffen veT . -

g fre"1
wieder seine vier Sätze ab im g - moll - Konzert, so

^ £j^ -
Oboe des Solisten (Alfred Hering ) Raum s
und volltönenden Spiel ließ . Es mar aber auch
geworden , wie Edwin Fischer gleich in Bachs d - >»

£be »^
zert vom Flügel her seinem Orchester die 3 ci (?cn jn
Bach aus dem Musiker- Element gibt : mir
zulässigen eigenschöpferischen Entfaltung . sje W
war auch der Mittclsatz: Als Oberstimme
lodie unendlich sangbar weiter : durch die stete G
des Baßthemas , mit dem sie motivisch ^
hielt sie sich im schwebenden schönen Gleichssw A £setz
wahrt vor Absturz oder Hemmungslosigkeit, da " ^
lichkeit wird erlebbar . Und nocheinmal rüttelte
Erlebuis , im 5 . Brandenburgischen Konzert, >»
Flöte , Violine , Klavier ein breiteres Sonderrcm
ten , bis Fischer bei der großen Kadenz mit cri
perlenklaren Figurationen und rauschenden *

0 !"»
zum Schluß- Tutti führte. Im Affetuoso sEaf ' ' Ala » ' £
singende Duett von Flöte und Geige , denen das
in Echos antwortet , ariose Verweilung , bis dae-
noch einmal stürmischer den Schluß- Beifall der - ^
abforderte.
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ißadapeitaK N -adlkdange .
Nantzbemerkunsen zum Sußball Länderkamvf DeutWan- - Ungarn

(Von unserem nach Budapest entsandten vo . - Sonderberichterstatter )

Der Mm Seite 11

am

Das umstrittene Siegestor
^ x 8ußball - Länderkampf Deutschland — Ungarn , der
Sonntag der ungarischen Mannschaft einen knappen

Bilanz gegen Ungarn ver-
Durch die Itiederlage ist die Hoffnung , daßwir

Nichte
endlich einmal in Budapest gewinnen können, zu -

Ma * ^ ^ cht worden. Das Budapester Spiel bot in
für Hinsicht viel Interessantes . Das Erfreulichste
dem

"
^ n,ar öer bewundernswerte Elan , mit

ein
ÖtC 5euiWc Mannschaft den Kampf gegen die von

sportfanatischen Publikum unterstützte einheimische
burchfnhrte. Dr . Nerz , der Bunbcstrainer ,

sind
Führer der deutschen Expedition nach Ungarn

Le ,
re<^ * Zufrieden mit den Gesamtleistungen unserer

z
* E>ie sich sehr tapfer hielten . Als wir am Montag in

dg
Standquartier der Deutschen in der Halle saßen,

sch
uns Gruppensportwart Wolz , einer der deut-

^ °llleiter interessante photographische Aufnahmen ,
sche

" ^" Eu zu ersehen war , wie sämtliche Tore , die deut-

Male Gelegenheit , uns in ungarischen Städten über den
Ausgang des Spieleszu unterhalten und da wurde uns
überall eine Niederlage mit 2 bis 3 Toren Unterschied
prophezeit. Die Enttäuschung über den starken Wider¬
stand der Deutschen, die das Spiel bis wenige Minuten
vor Schluß unentschieden halten konnten, war daher beim
Publikum groß . Ter Verbandskapitän des ungarischen
Verbandes Dr . Dietz , mit dem wir uns unterhielten ,
erklärte : „Wir haben am Sonntag mit unserem Sieg
viel Glück gehabt. Die Deutschen haben viel besser ge¬

spielt als wir ."' Wir kamen selbstverständlich auch auf
die kommenden Olympischen Spiele zu sprechen und da
sagte uns der einstige Stadthauptmann von Budapest
ganz impulsiv : „Das Olympia - Futzballtur -
nier kann man den Deutschen nicht weg¬
nehmen " . Hoffentlich hat er damit recht.

Plauderstündchen mit „Spezi"
Wer wissen will , wer „Spezi " ist, der braucht in Ungarn

nur irgendeinen Buben fragen und er wird ihm den
Namen Alfred Schaffer nennen , der Ungarns unge¬
krönter Fußballkönig ist . Als wir vor lVt Jahrzehnten
mit öer süddeutschen Mannschaft zu einem Kampfe gegen
Ungarn nach Budapest fuhren , da war auch Alfred Schaf-
ser , einst Trainer von Wacker München, in unserer Gesell¬
schaft. Er betrat zum ersten Male seit Jahren wieder hei¬
matlichen Boden und als er sich draußen auf dem MTK -
Platz zeigte, da erlebten wir eine Huldigung des ungari -

ift «r
&ie ungarischen, fielen . Aus diesen Aufnahmen

^ lar ersichtlich,
. i ^

Ungarn
daß das siegbringcnde Tor

von dem tschechischen Schieds -
5ii

'
;

er nicht hätte gegeben werden
Unser Torwächter

'U dem
des

l nb Titkvs
" vriäre

ä o tt tt r e t it wurde näm-
Augenblick als er hochspringend sich dem

ge»
~ ungarischen Rekordschützen Dr . Sarosi ent -

^ uwarf, von den beiden ungarischen Stürmern Tolpi
unterlaufen . Selbst ungarische Funk-

waren nach dem Spiel der Meinung , daß der
^

-wiedsrichter dieses zweifelhafte Tor nicht hätte geben
s°Nd

mutz aber nicht nur anständig gewinnen ,
Ii et

ern ' roaS weitaus wichtiger ist, auch anständig ver-
p, - ^ können und darin war die deutsche Mannschaft" l ' ch vorbildlich.

Deutschlands Spiel begeistert die Ungarn
die^ " ’l * om Montag nach dem Spiel einen Blick in
via«

^^ " ^ ' iche Fach - und Tagespresse warfen , da konnte
»Un

018 Querschnitt feststellen , daß die öffentliche Mei -
Tpj - r

begeistert von dem zweckmäßigen, technisch reifen
5 e

* der Deutschen war . Einstimmig
jh

u tfrije Mannschaft von der Pre
den !

' ft’ar *” Budapest erstaunt, daß die Deutschen, unter
'euckzr

^ ch oieIe tunge in Ungarn unbekannte Nach -
^ eh o

Ier befanden, derart prächtige Leistungen gezeigt
Auf der Fahrt nach Budapest hatten wir mehrere

wird die
s e gelobt .

WIK HOREN IM RUNDFUNK

REICHSSENDER STUTTGART

Freitag
20 . März

6.00 Chora-l
6.05 Gymnastik I (Glucker ).
6.30 Frühkonzert .
7.00 Frühnachrichten .
8.05 Bauernfunk .
8.10 Gymnastik II (Glucker ) .
8.30 Musikalische Frühstücks-

pause.
10.15 Volk an der Arbeit .
41.30 . Für dich . Bauer I"
12.99 Mittagskonzert .
13.99 Wetter . Nachrichten.
14.99 „Allerlei von Zwei bis

Drei ' .

15.30 ^Zwei Kreuzer- — . Der
TeufelSlebrling *.

16.00 Bunte Musik am Nach¬
mittag

18.00 Leipziger Kaleidoskop.
19.00 Volksmusik.
19.30 Aus Karlsruhe : . Werft ab

alle Sorgen . . .*
20.00 Nachrichtendienst.
20 .10 Opern -Konzert.
21.15 . Tonstärke 12 — ahoil *
22.00 Nachricht. . Wetter . Sport .
22.30 UnterhaltungS -Konzert.
24.00—2.00 Nachtmusik.

Samstag ,
21 . März

6.00 Choral .
6.05 Gymnastik I (Glucker ) .
7.00 Frühnachrichten .
8.05 Bauernfunk .
8.10 Gymnastik II (Glucker ) .
8.30 Buntes Schallplatienlonz .

40.15 . Fahne der Jugend —
Fahne des Sieges -

11.39 . Für dich , Bauer !*'
12.99 . Buntes Wochenende*
13.99 « etter . Nachrichten
14.99 . Allerlei von Zwei dis

Drei *.
15.00 . HF . musiziert^ .
16.00 . Der frohe SamStagnach -

mitiaa *.
18.00 . Tonbericht der Woche "
18.30 . Melodie d. Frühlings . *

19.15 Gute Geister.
20 .00 Nachrichtendienst
20.10 . 1000 muntere Noten *.
22 .00 Nachricht. . Weller . Sport .
22.30 Das frohe Wochenende,
24 .00—2 .00 Nachtmusik.

DEUTSCHLANDSENDER

Freitag
20 . März

6.0(F Morgenruf .
6.10 Fröhliche Morgenmusik.
7.00 Nachrichten.
8.10 Morgenständchen
9.40 Die Gilde vom blauen

Boot .
10.15 D<rS Nürnberger Ei .
10.45 Spielturnen im Kinder¬

garten .

11.15 Deutscher Seewetterbericht
11.30 Borfrühlingswanderung

durch den Garten
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Die Werkpause.
13.15 Musik zum Mittag .
13. 15 Nachrichten.
14.00 Allerlei von Zwei bis

Drei !

15.00 Wetter- u . Börsenberichte.
15.15 Kinderliedersingen .
15.45 Christel Cranz bei den

Iungmädeln .
16.00 Musik am Nachmittag.
17.50 Abenteuer und Erlebnisse.
18.10 Clsudio Arrau spielt.
18.45 Handpuppenspiel im Ar¬

beitsdienst .

19.00 Und jetzt ist Feierabend I
19.45 Deutfchlandecho.
20.10 Das flandrische EiSfest.
21 .00 Funkbrettl .
22 .00 Tage -- u Lvortnachricht .
22.30 Tine kleine Nachtmusik .
22.45 Deutscher Seewetterbericht .
23 .00—24.00 Wir bitten zum

Tanz !

Samstag
21 . März

6.00 Morgenruf .
6.10 Fröhliche Morgenmusik.
7.00 Nachrichten.
8.10 Morgenstandchen.
9.40 Kleine Turnstunde für die

LauSfrau .
10.15 Feierstunde zum 21 . Marz .
10.45 Fröhlicher Kindergarten .
J1 .15 Deutscher Seewetterbericht .

11.39 Die Wistenfchaft meldet.
11.49 Ter Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.09 Musik zum Mittag .
43.45 Nachrichten.
14.90 Allerlei von Zwei bis

Drei !
16.99 Wetter - n , Börsenberichte .
15.10 Vivat , jetzt geht» in »

Feld ,
16,39 Wirischafiswochenschau.
16.45 Eigen Heim — Eiqen

Land .
19.99 Der frohe Samßiag -Nach .

mittag .
18.00 Fröhlicher Reigen.
18.46 Sporlwochenschau,
19.00 Bumbum - irara — der Len»

ist da ! .
19.45 WaS sagt Ihr dazuk
20.00 Kernspruch. Kurznachricht
20. 10 Tausend muntere Notenl
22 .00 TageS- u . Sportnachricht .
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
22.45 Deutscher Seewetterbericht ,
23.00—0.55 Wir bitten zum

Tanz !

schen Futzballkönigs , wie wir sie ähnlich nie gesehen hatten.
Das Publikum jubelte Schaffer zu und die Budapester
Jugend begleitete auf öer Fahrt zur Stadt , die durch ein
dichtes Spalier von Menschen ging , den Wagen Schaffers .
Schaffer, dem wir im Hotel Gellert nach dem Länderspiel
am Sonntag die Hand zum Gruße entgegenstrecken konn¬
ten , gehört zu den ganz Großen des ungarischen Fußball¬
sports . Er ist seit dem Herbst Trainer von Hungaria und
hat außerordentlich viel zum Aufschwung des Budapester
Fußballsportes beigetragen . Er kennt den deutschen Fuß -
ballsport ganz genau , wie vielleicht kein anderer seiner
Landsleute und als wir mit ihm über das Länderspiel
sprachen , da war er , trotz des Sieges , mit den Leistungen
seiner Landsleute nicht zufrieden . Er lobte das
produktive Spiel der Deutschen und stimmte
Dr . Nerz zu , der uns erklärte , daß es nicht das Ziel des
DFB sei , eine einzige Spitzenmannschaft groß zu ziehen,
sondern daß bei den Länderspielen immer wieder neue
Leute hereingenommen werden müßten. Der Geist und
die Kameradschaft sei das Ausschlaggebende bei einer
Mannschaft. Schaffer erzählte viel Interessantes aus dem
Wiederaufstieg des ungarischen Fußballsports , aber ganz
besonders freudig erinnerte er sich an die schönen Tage , die
er in Deutschland verbringen durste.

Abseits des Lünderkampfes
Das Interesse in Deutschland sür Länderspiele der

eigenen Mannschaft im Ausland ist seit der Erstarkung
des deutschen Fußballsportes so groß , daß jeweils Tau¬
sende unter vielen Opfern die Mqnnschaft begleiten . Im
Dezember letzten Jahres zogen 10 000 Deutsche nach
London, im Februar waren Hunderte in Barcelona und
am letzten Sonntag kamen 8 Sonderzüge und zahlreiche
Autobusse nach öer ungarischen Hauptstadt, besetzt mit
fußballfreudigen Schlachtenbummlern . Nie hatten die
Deutschen draußen im Ausland eine größere Mission zu
erfüllen , als in dieser Zeit , da fast vollkommene Ver¬
ständnislosigkeit überall in den Ländern rings um
Deutschland anzutrefsen ist. Die Londonfahrer haben
durch ihr diszipliniertes Verhalten erfolgreich eine po¬
litische Mission erfüllt und auch die Tausenden , die in
Budapest waren , konnten manche wertvolle Auf¬
klärungsarbeit leisten . Uns führte der Weg im
„Baden - Expreß"

, einen modernen Autobus , durch die
Tschechoslowakei , entlang der Donau nach Budapest . Wir
standen noch ganz im Banne der Hitlerkundgcbung in
Karlsruhe , in der uns der Führer ein Glaubensbekennt¬
nis zum Frieden und zur Verständigung gegeben hatte
und da war eS rührend zu sehen , wie die Deutschen
in den tschechischen Städten sich so stark
für all die Vorgänge in Deutschland in¬
teressierten . Wie waren sie glücklich als wir ihnen
von dem deutschen Baterlande erzählten nnd vor allem
Zeitungen gaben, in denen sie von der Karlsruher Hit¬
ler -Kundgebung Bilder und Berichte fanden. Die Tau¬
sende , die unsere Mannschaft beim Länderspiel in Buda¬
pest aufmunterten , konnten auf dieser Fahrt erneut
sehen , daß es trotz aller Sorgen und Kämpfe des Alltags
es nur eine große herrliche deutsche Heimat gibt.

Schmuck u .Uhren
b«glückenden k >! 8MW8 - lW

von bleibendem Wert finden Sie in reicher Auswoh bei

X, - . ;/W <8
. . , . it >' lKaiserstrasse 114

Reoaraturen — Neuanfertigungen in eigener Werkstätte

vermieten

Sr *
!
« mrün .

f5? *t x Durmers .

Altbekanntes

MMeiter-
W «

ln Karlsruhe , um .
sländehalb . , t>. bald
z« verpachten . Ang,
u .7(!87 a . d. Führer^

MSblieriH , I.
Z I m m e r

in j . Sindilage . fof.
tt . 1 . 4 . 36 zu »tim .

Nitro Tie ? .
( 7716

Gut möbl .
Zimmer mit Ztrhz .,
auf 1. April zu vm.
Bismarckstr . 53, Pt.

( 7712

2—3 Büro¬
räume

Kaiserstr. . gegenüber
der Hauptpost. Prs .
70 RM . . per sofort
oder später zu ver.
mieten. Zusckr. unt .
46.293 an d . Führer .

Zimmer
gut möbl, , ruhig ,
o . Frühst, , zu verm ,
Kriegsstr,67 , (7708

Gut möbliertes

Zimmer
in ruh , Lage (West-
stadt ) an bernfstöt ,
Herrn od , Dame a ,
1, 4 , 86 zu vermiet .
Westerman » , Karls¬
ruhe , Mondstr , 5 ,
2 . Stock , ( 46233

2 - 3 Zimmer -

luotinuiin
Kaiserftratze, Hinter¬
treppe, an ruhige
Leute zu vermieten .
Zuschr. unter 46296
an den Führer .

3 ZIlMM-
mit ob . ohne Maus .. Bad u . Ztr .-Heizg. .
auf 1. 4. ob . 1. 5. in Bahnhofn . zu verm.
Anfr ^ en an : Pflugselder u . Schelling,
Gttlingerstratze 14. Telef . 3309 . (46702)

; WlMk
- WlIIM

mit Zubehör , uns der Kaiserstr, , für Büro
geeignet, 1. April zu vermieten . Angebote
unter Nr . 46184 an den Führer ._

Bruchsal .
Im Hause Rhelnftratze Rr . 26 haben wir

Ml
'

-« MW
mit eingerichtetem Dab . Dachkammer tt. üblichem Zubehör

vermieten . (28894 )
Bruchsaler Gemeinnützige Sledlungs -Gesellschaft G .m .b .H . ,

UnteröwiSheimerftratze Nr . 8.

Ve
Todes -Anzeige

Ij .rwandten , Freunden und Bekannten die schmerz -
lieh

2 ^ achtieht daß heute morgen um 4 Uhr unsere
S^ Muner, Großmutter , Schwiegermutter,Tante und

FrauEmIT! 3. Jauch §6b. Ztelter
Glasermeisters Wwe .

^ phl vorbereitet mit den hl Sterbesakramenten im Alter
n ' 2 Jahren von ihrem schweren Leiden erlöst wurde .

gI ^ LI N G E N , den 19. März 1936'■‘“•Ihestralie 7
In tiefer Trauer :

? *rl Jauch u . Familie . Gartenmeister , Stutensee
Ludwig Jauch u Familie . Schreinermeister , Ettlingen

y
r<liRung ; Samstag nochmltl . i/s 2 Uhrauf dem Friedhof In Karlsruhe
n Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen . 7705

Statt Karten I

Todesanzeige
Mein lieber Mann ,
Vater

unser treubesorarter
(46578

^ Todes-Anzeige
ott der Allmächtige hat unseren guten Vater , Bruder ,^ ager und Onkel

Gnstav Markos Seitz
I Gendarmeriewachimeister a . D.

A"er von 82 Iahten , wohlversehen mit den hl . Sterbe -
ramenten , zu sien in die Ewigkeit berufen .

4 *» den 19. März 1936ie nstraß e 136 46585

lm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Elisabeth Seitz, geb . Bohn
Anna Seitz
Dr. M . Agnes Seitz 0. P.

Ruhff : Samstag nachm . 3 Uhr von der Friedhotkapelle aus

Friedrich Uliiheim Schaaf
Oberposttnspektor i R .

ist heute abend nach schwerem mit Ge¬
duld ertragenem Leiden im Alter von 5 /
.Jahren entschlafen .

Ettlingen , 18. März 1986.

In tiefer Trauer :

Luise Scfiaal geb . Scherwi$
u . Kinder martna u. Werner

Pie Beerdigung findet am Samstag , 14.86
I hr . statt . — Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzuRohen .

Statt Karten .
Gott dem Allmächtigen hat es prefullen ,
meinen herzensguten Mann , Vater , Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel (7725

Emil Geigenfeind,Kaufmann
von seinem schweren Leiden zu sich in
die Ewigkeit abzurufeu .
Karlsruhe , KrieffsstraBe 242 , St . Donat
(Oesterreich ) , den 19. März 1936.

In tiefer Trauer :
Helene Gelffenfelnd geb . Fröscber

nebst Sohn
Frau Berta Geisenfeind , Witwe
Friedrich Geigenfeind ,

Pfarrprovisor .
Beerdieruni ? : Samstag , den 21. März , nachm .
M>3 I hr , von der Friedhofkapello ans .

Werten Auflösung b .
HauSH . ist im 5 .
Stock schöne kl.
3Z .-WohNiiN8
a . i . 4 . ob . später
an ruh . Dauermiet ,
zu derm . Anzuseh ,
dorm . Gartenstr .Sl ,
Part . ( 7646

Sonnige , moderne

4Z .-W0ÜNUW
mit oder ohne Ga¬
rage , p . sofort od .
1. April z. dm. Näh .
öerrcnür . S4, II .

( 468061
fiahnhofftr . 7 , schöne

5 Zimmer-
Wohnung

Bade, ., Etgh, . . aus
t April 1936 zu
»ermteten . Näheres

Bangefchüft
WUHelm StoSer ,

Hlüppurrer Str . 18 ,
Tel . 87 <382661

CEB2H

4 3lmmer-
Miivna

in nur gut . Hause ,
möglichst mit Zen-
tralhei -g . u . Bal¬
kon usw ., b . allein¬
stehender alt . Dame
zum 1. Juli zu mir -
ten gesucht. Ange¬
bote unter 7683 an
den Führer .

4 Zimmer-
Wohnung

sofort gesucht ,
(kilangeh . u . 46767
an den Führer .

Aelt ., ruh ., Beam -
tensamilie . S Pers . ,
sucht aus I . Juli

4 Zimmer -
oder große 8 Z !m .-
Wohng . mit Maas ,
und etngcr . Bad . a
Dauermleter . Preis
nicht über « MI .
An« , bis 36. Mär ,
u .7763 a , d . Führer

5-8 Zimmer-
roofinunq

mit Bad . Part . ob .
1. Stock , auf 1. 7.
oder später in West ,
stadt von Westend-
str . bis Körnerstr .
zu mieten gesucht .
Angeb. mit näheren
Angaben u . Preis
unter 46564 an den
Führer .

W - i

mass v Silber
und 100 Qf Silber-Auftage
besond . vorteilhait

B . Karaphues
Uhrmacher und Juwelier

am LuowigspSatz
Gehr . Schuhe zu vlf.
Ktndersch. v . f-u

Damensch, v . L-O-Äan
Herrensch. v .12v -5tan
Körnerstr . 18, pnrt .

(7693

Kleinanzeigeii
gehören in

den Führer .
Zu verkaufen ’

matratzen
Stal. , u . kleil von 17.60 Marl an in als
Ausführungen und Preislagen : (460671
Umarbeiten S.SV Mart an . Eig . Werkltal«.
IW . Nsokun , hslsersirsße R

Einfach möbl . Zim .
f. 10—12 RM . fof.

mich gef. ( Süd -
ltadtl . Angeb . unt .
77 IS an d . Führer

1 Zimmer «Z
zu mict . ges Preis
nicht über 22 Mk .
Angcb . unter 7706
an den Führer

Mein lieber Mann , unser ffuter Schwager
und Onkel (7717

Ludwig Schuster
durfte heute nach schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden im Alter von
7WVzdahren heim uehen ,
Karlsruhe , den 19 . März 1936.
Schiltzenstr . 72. (7747)

In tiefer Trauer :
Frau Lina Schuster ,

geb . Schenkel
Pie Beerdigung findet am Samstag , den
21 . März d . J ., nachmittags 2 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Welt ., alleinst . Ehe¬
paar , sucht auf 1 .
4. oder 1. k .
2-3 Z .-Mhn.
zu mieten . An«, u .
7699 a . d . Führer .

2—3 Z ..Wohnung
von 3 Pers . auf 1 .
od . 16 . April ges .
( 'Br . 30.40 . Ang . u .
7619 an d. Führer

2 ll. 3 3imm .-
Wohnung

mit Bad , Weststadt,
auf Juni od . Juli
zu mieten gesucht .
Slng. mit Preis u .
46575 an d . Führer

Gesucht a . l . Mat
von pünktl. Zahler
iBeamter ) . schöne
3 Zimmer-

Wohnung
mit Bad . Äng . mit
Preis unter 46297
an den Führer .

3 Zimmer-
Wohnung

mögl . Weststadt, b .
ruhig . Ehep . , auf
1. Mai 1936 ges .
Angeb . unk . 46144
an den Führer .

Ca . 180 am 40 mm
starkes . I . Kl.Tannenholz
ca . 40 gm 40 mm st .Forlenholz
ca . 49 am 24 mm st .

Forkenholz
ca . 29 am verschied,
starkesEichenholz
ca. 66 am verschied,
starles

Rotbucheuhotz
S Fonrnierdöcke

aus Rotbuchenbolz,
mit 28 Lpindeln u .
2 Schlüsseln,Spann¬

weite 8 st . 116 cm ,
2 st, 85 cm , zu »I ,
Zu erfrag , u . 46292
im Führer .

.Kombinierter
S m a t l h e r d

m . Gasbackofen, ge.
eignet f. Wirtschaft ,wie neu . Bin. zu vk.
Kaiserftratze 21 .

( 7697 )
scniatzimmer
echt eiche, mit Ruh -
baumausputz . von
3154« an . (7701 )
Uloftn/lmmerDUfatt
1,60 m breit , mit

NußbaumauSpntz ,
von 150M an .

Ausführung von
sämtlichen

schreinararbeiten
billigst
St .Kaufmann Söhne

Wolsartswelerer
Str . 5 Telef . 1249 .

Darlehensschein « .

Schöner
Koffergrammophon

mit u . ohne Platten ,
Hill , abzugeb . Tvtl .
Tgnschgcsch . Ang . u .
46684 an d . Führer .

Kaufgesuchp
Wut erbalt ., poliert .

Tisch
mit Stühlen , zu kf.
gesucht. Ang . unter
7683 an d . Führer .
Gut erhaltene , mod.

Küchen,
einrichtung

ebenso klein., weih .
Herd u . Gasherd ,

2flammig , gesucht.
Preisang . u . 7700
an den Führer .

Elektromotor
2 PS . 120- 220

Spannung zu kau .
fen gesucht. Ang . u ,7714 an d . Führer ,

Damenrad
sehr gut erh ., zu f .
ges . Preisang . u .
Beschreibg. erw . u .*709 an d . Führer

Nur erhkialiiue
Marken *

Fabrikat « I
Reichha ’t .Lager
Niedere Pieise !

Fr .Riffel
a . Luüwigspiatz

Aeltestes
Spezial geschält

Schreib¬
maschine

sehr gut erhall ., bii>
lig zu verkaufen .

Müller ,
Waldstrahe 11 .

( 46442)

Mob . Kinderwagen
12 .Ä zu verkaufen .
Burkhard , Lachner-
Itratze 48 , pari . , r .

( 7716
Aelt , Schlosserherd,
m . Rohr , .« rautstd .
u . Ladcnwaagc zu
verkauf , bei (4hret,
Zähringerfir . 53a .

( 7744)
Wegen Neuanfchafs.,rr Küche
für 35 M zu verkf .
Daxl ., Lilienstr . 4 .

( 7710 )
Gut erhalrener

Kinderwagen
zu verkauf. (7704 )
Scheffelstr. 52 . Pt

Gur erhalt . , weißer

fiiiiöentinqpn
billigst zu verkauf.
Ruf , Gerwigstr . 6.

(7696)

Immobilien
3u ve kaufen

in Karlsruhe

oerrslhllftslnus
in bester Lage, mii
3X6 u . 4X3 8 .»
Wohnungen , Bad ,
Speifekunmer , Ein -
fahri , Aari ., Preis
46 609 RM bei 16
b . 29 999 RM . An-
»ahlung .

:)ienfeniiQUs
mit 7X2 8, -Woh.
nungen , Kloseii im
Klasa bschlust .Preis

24 999 RM ., An-
zahlg , 49 999 RM ,

Rastatt
4 Zimmer , Zube¬
hör , Karlen , Preis
45 899 RM ., An.
zahl . 3999 RM .
Stnil Günkert

Gaggenau ,
Neikenstrahe 7 ,
Telefon 393.

Bis Ins elruelnt gehend tsi
die Zeiss-Perivisibrille durch-
konstruiert .
Beispielt der Settentlei

Statt wio ein Sattel vom aut die Nase zu drücken
und hier unschöne Spuren zu hinterlassen, führt
eine zierliche Brücke frei darüber hinweg- Wie
zwei Kissen liegen zellhorn- umlegte Stützplättchen
auf den Nasenwänden auf. In die Stützplättchen
eingelassene Schwenklager machen sie nur so weit
beweglich, daß sie sich der Nasenwand eben
leicht anschmiegen und trotzdem der Brille einen
sicheren Halt geben . Das weiß der Brillen¬
träger zu schätzen wie vieles andere an den

ZEISS - PERIVIST
VOLLSICHTBRILLEN
MIT ZEISS - PUNKTAL
die vollkommene Sehhilfe

• • tug durch optisch « Fachg « achftM «
Aber ausdrücklich Zelss - Perivist verlangen !
Brillen Album „ PERIVIST " kostenfrei von
CARL ZEISS, JENA, BERLIN, HAMBURG , KÖLN , WIEN

Kraniahr/euge
An- und veruaul -

offen. 4-Siher . gc>
braucht , jedoch g» t
erhall . , zu kaut. ges .
äuichr . unter 42684
an den Führer .

Kebranchie 6/39
Wanderer -

Teile
u . 6- n . 12 -Voli -

Baiicrien ,
2-Rad -Anhänger .
Fahrgestell 69 .# ,
9/50 Maihis -

Limousine
sisuersrer , 359 Jh ,
4 Herr, . , 4 Damrn -

Wanderer -Leichi .
moiorrad , 199 ccm ,
verlauft E . Fischer,
An4orepar .ÄLerlst„
Miarte-Alexandra -

str, 37, Telef . 638« .
( 7688

Tadellos erhaltener
Kleinwagen

Opel 4/20
gcg . bar » illig zu
berkf . .Angeb . unt .
7698 an d. Führer .

gebraucht , gr , Lade,
fläche , 1% Tonnen ,
verlft . äußerst bill .

Karl -Wilhelm -Str .
Nr , 44 —48 , ( 7879

Auto
1,2 Liier Qpel.Ca.

brio -Limousine ,
1,2 Lir . Opel-Lim . ,
3/29 . PL BMW .
8/49 Opel,
steuersrei, preiswert
zu verkf . (46791 )

« übler ,
Losienstraß » 85.

Opel
4 PS , steuerfr .. 2-
Sitz .. Birtoria . 200
ccm . t . A . billig zu
verkaufen Mai ,
Scbützenstr, 42

(7694 )

Kapitalien H Heirat

Netter Herr , 46 I .
alt . mit 4000 RM .
bar , kaih .. wünscht

von Sclbstgeber ge-
gen gute Sicherheit
(Grundstück) per so¬
fort gesucht . Aug .
unter 46703 an den
Führer .

MeitM
in eine Gastwirtschaft
(auch m. Landwirl .
schaft ) . (467 (9)
M . Li « , , Bühl ,

Johannesploh 5 .

Gierbefälle in Karlsruhe .
17. Marz.

Eliia Sauer , Diakonisie , ledig , 38 Jabre .
Johanna Maier , geb . Kästel , Witwe von EugenHutmachcr , 74 Jahre .
Lisa Waltraud Koller . Vater : Hermann, J-abrik 'arbeiter, 1 Jahr . 3 Monate, 48 Tage .
Oskar Merkel . Schlosser. Ehemann, 35 Jahre .Anna Glaßncr geb Grimm . Ehefrau von Emil

Werkmeister a . D-, 72 Jahre .
48. März.

Wilhelm JnchS , SleucrasMent i . R ., Witwer,
74 Jahre .

Wilhelm Arthur Schumacher . Fräser, Ehemann,
38 Jahre .



Kandel und Wirtschaft
Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft

Der erste Dividendenabschluß (4 Prozent ) nach 4 Jahren — Londergratisikation
für die Gefolgschaft

Der Abschluß , den die Deutsch « Bank und Disconto -Gesellschaft
für das Geschäftsjahr 1935 vorlegt , gestattet zum ersten Male nach
vier dividendenlosen Jahren wieder die Ausschüttung
einer Dividende , die in Höhe von 4 Prozent
vorgenommen wird . Im einzelnen erbrachten sin Mill . XV )
Zinsen und Diskont 50 .47 (62 .06 ) , Provisionen und Gebühren
69 .11 (75 .97) , während Personalauswcndungen 70 .3 , soziale Aus¬
gaben 15.6 und sonstige Handlungsunkosten 19 .95 , insgesamt 105.88
(>. V . zusammen 104 .1) erforderten Steuern und ähnliche Ab¬
gaben erhöhten stch von 7.73 aus 8 .41 . Einschließlich dcS voriäb -
rigen Vortrages von 0 .91 (0 .89) ergibt sich ein Reingewinn von
6 .2 ( t . V . nach Abschreibungen und Rückstellungen von 20 .15 Aus¬
gleich) , aus dem nach Zahlung der vtcrprozentigen Dividende 1.0

» Mill . XH auf neue Rechnung Vorgelragen werden sollen . Im Zu¬
sammenhang mit dem Dividendcnvorschlag wurde sür die gesamte
Gesolgschast zu Lasten des HandlungSunkostcnkontoS . dessen Steige¬
rung stch hieraus ergibt , eine Sondergratisikation bcreitgestellt
Darüber hinaus wurden auch tm abgelaufcnen Jabre wieder noch
weitere erhebliche Auswcndungen im Interesse der Gesolgschast
gemacht , deren eifrige und hingebungsvolle Mitarbeit überdies mit
besonderem Dank im Geschäftsbericht anerkannt wird .

Im Bericht des Vorstandes wird u . a . auSgesührt ,
daß di « Einrichtungen der Bank zur Förderung der Ausfuhr un¬
ter beträchtlichen Aufwendungen weiter auSgebaut wurden , um im
Dienste der Kundschaft die bestehenden AuSfuhrschwierigkeiten und
insbesondere die gegenüber den Ländern mit entwerteter Währung
bestehende Preisspanne überbrücken zu können . Bei den im Vor¬
lahre aufgelegten öffentlichen Anleihen hat daS Unternehmen eben¬
so tatkräftig mitgewirkt wie an der kurzfristigen Finanzierung der
öffentlichen Aufträge durch den Erwerb von Ichatzwechseln und
unverzinslichen Schatzanweisungen des Reichs und der Länder .
Hierfür boten stch im Rahmen der zur Verfügung stehenden frem¬
den Mittel um so größere Möglichkeiten , als die Ttaatskonjunktur
bei zahlreichen Unternehmungen eine Vermehrung der flüssigen
Mittel zur Folge gehabt hat , die vielfach nicht nur die Inanspruch¬
nahme neuen Bankkredits entbehrlich machte , sondern auch zur Zu¬
rückzahlung von Krediten befähigte . Ter Umsatz — ohne die Ver¬
rechnungen der Niederlassungen untereinander und die Kontenum -
sätze mit den Rostroverblndungen — hat sich insgesamt gegenüber
dem Vorjahre von 98 .4 auf 101 .6 Mrd . XII erhöht , von denen
26 .4 (27.7) Mrd . auf den Umsatz mit Banken und Bankiers und
75.2 (70 .65) Mrd auf den mit Nichtbanken entfallen Die Umsätze
mit den ausländischen Kunden stnd weiter beträchtlich zurllckgegan -
gen , doch wurde dieser Rückgang durch die Belebung der inner¬
deutschen Wirtschast mehr als ausgeglichen . Die Zahl der Kun¬
denkonten erhöhte sich um rund 11 000 auf 793 287 , obgleich etwa
6200 Konten in fremder Währung auf Wunsch der Kundschaft aus .
gelöst wurde . Zur Zeit unterhält die DD -Bank 274 Riederlassun -
gen und 175 Stadt -Dcposttenkassen . — Die Bilanzsumme hat
stch um mehr alz 54 aus rund 3017 Mill . XV erhöht . Diese Stei -
gerung beruht in der Hauptsache aus dem Anwachsen der Gläubi -
gcrkonten . die ein noch stärkeres Ausmaß angenommen hätte , wenn
nicht der Kundschast Gelegenheit gegeben worden wäre , erhebliche
Beträge der im vergangenen Jahre aufgelegten ReichSschatzanwei -
sungen sowie solcher der Reichsbahn , der Reichspost und der Län¬
der zu zeichnen .

Zementabsatz beachtlich weiter gestiegen
Wieder 7 Prozent Dividende bei Zement Heidelberg
Der Versand der vier deutschen Zcmentvcrbändc zeigt eine sehr

beachtliche Steigerung der Absatzzisfern im neuen Jadr ; gegen¬
über den schon im Vorjahre erhöhten Absatzmengcn liegt z. B .
beim süddeutschen Verbände eine Absatzsteigerung von Januar bis
Mitte Mär , bis zu 30 Prozent gegen die gleiche VorjahrcSzeil
vor . Die günstige Witterung ermöglichte den anhaltenden Abruf
von Zement , der als Zeichen einer echten Konjunkturbelebung in
stärkerem Umfange von der Industrie und Landwirtschaft ge¬
braucht wird . Die Aussichten werden als durchaus günstig be¬
zeichnet , vor allem wird in diesem Sinne der Bedarf der Stra -
ßenbauten wirken . Auch der Export hält die ausstetgende Linie
der vorjährigen Entwicklung bei . Wie wir weiter erfahren , bat
stch die Ertragslage auch der süddeutschen Gesellschaften gebessert .
Die Portlandzementwcrke Mannhei m—H e i d e l -
b e r g—S 1 u 1 t g a r t AG . werden bei weiterer Bilanzstärkung
sür daS Geschäftsjahr 1935 wieder 7 Prozent Dividende Vorschlä¬
gen , die diesmal voll zur AilSschüttung gelangt . Die Bilanz -
sitzung findet tm April statt . Bekanntlich ist auch die Dhckerftoff -
Wicking AG . wieder Dividendenfähig geworden , ob es zur Aus¬
schüttung bereits kommt bleibt noch abzuwarten . Bei Zement¬
werke Karlstadt AG . liegt eine Dividcndenentscheidung noch nicht
vor , eS sei aber mit mindestens der gleichen Ausschüttung zu rech¬
nen wie im Vorjahre <6 Prozent ) . Die Absatzsteigerung eines Ge -
bietes , salls sie beachtlich stärker als in anderen VerbandSgebie -
ten ist, wirkt stch nunmehr auf alle Gebiete gleichmäßig aus , da
nach dem neuen Zementabkommen die Verbünde prozentual am
Gesamtabsatz beteiligt wurden . Es verfügen nunmehr anteils -
mätzig am deutschen Markte der norddeutsche Verband über 45,25 ,
dir süddeutsche über 24,45 v . H ., der Westdeutsche Verband über
23 v . H ., und der Hüttenzcmentverband über 7,3 v . H.

Besprechungen zwischen der ungarischen und der
deutschen Maschinen -Zndustrie

Die Wirtschaflsgruppe Maschinenbau teilt mit : Der Direktor
deS Vereins der ungarischen Eisenwerke und Maschinensabriken ,

Ing . Stromseld , hat im Anschluß an den vor kurzem berichteten
Besuch von Direktor Lange , dem geschäftSsührenden Präsidialmil¬
glied der WirtschastSgruppe Maschinenbau in Berlin , die Verhand¬
lungen mit der deutschen Maschincnindustrie sortgesetzt , um die
Grundlage stir einen freundschaftlichen Wettbewerb zwischen dcur -
schen und ungarischen Maschinenfabriken auf dem ungarischen Markt
sscherzusiellen . Die Verhandlungen hatten in erster Linie den Zweck,
die engere und persönliche Fühlung zwischen den Organisationen
der deutschen und ungarischen Maschineninoustrie weiter auszu -
baucn . Es ist zu bosfcn , daß auf diese Weise insbesondere auch
Klagen über Erschwerung der Einsuhr von Maschinen nach Ungarn
schnell und einfach geklärt und behoben werden können . Der
Grundgedanke dieser Verhandlungen ist, eine verständnisvoll « Zu¬
sammenarbeit der ungarischen und deutschen Maschincnhcrsteller
hcrbeizuführen , um dadurch einer möglichst guten Versorgung der
ungarischen Wirtschast mit Maschinen zu dienen .

In Bezug auf die Lieferzeiten der deutschen Maschinenindustri «
wurde Nargeslellt , daß zwar einzelne Gruppen der deutschen Ma -
schincnindustrie stark beschäftigt sind und längere Lieferzeiten be¬
nötigen , die große Mehrzahl der deutschen Maschinensabriken aber
durchaus normale Lieferzeiten anbielen kann .

Brandschäden bei den öffentlich-rechtlichen
Feuerversicherungen im Februar

Die deutschen öffentlich -rechtlichen Feuerverstcherungsanstalten
verzeichnen im Monat Februar 1936 eine Gesamtschadcnssummc
von 2 892 687 XV gegenüber 2 824 877 Xlt tm Januar 1936 und
3 069 915 X)l gegenüber im Februar 1935 . Von dieser Summe
entfallen aus Gcbändeschäden 2 206 107 XV , aus Mobiliarschäden
686 760 XV . Tie Gesamtschadensumme des Monats Februar 1936
verteilt sich auf 7568 Brandschadcnfälle , denen 8155 im Januar
1936 und 7210 im Februar 1935 gegenüberstehen .

Der Gcsamtschadenverlauf bei den öflentlich -rechtlichen Feuer¬
versicherungsanstalten weist im Februar 1936 gegenüber dem Vor¬
monat einen leichten Anstieg in den Schadensumme von etwa 2.4
Prozent auf , während die SchadenhSuflgkeit um 7 Prozent abge¬
nommen hat . Der Zuwachs in der Schadensumme erklärt stch aus
der Steigerung der Mobiliarschädcn , deren Häufigkeit im Be -
richtsmonat eine Steigerung von über 25 Prozent aufweist . In
einzelnen erweist stch eine Zunahme der Brandschadensumme In
einigen vorwiegend ländlichen Anstaltsgebieten . Man darf daher
darauf schlicken , daß von den Brandschadcnfällen im Berichts -
monat vorwiegend landwirtschaftliche Betriebe betrosfen wurden
und daß auch hier wieder vielfach Fahrlässigkeit und Unvorsichtig¬
keit als Brandursache anzunehmen stnd .

Belegschaften an Lahn und Dill um 400 Prozent
gestiegen

Am Ende des Jahres 1932 waren auf den wenigen Gruben
des Eisenerzbergbaues tm Lahn -Dill -Gebiet und Oberhessen nur
noch 819 Mann in Arbeit . Aber auch für diese wenigen Hände
war nicht genügend Arbeit da . Sie mußten noch über 15 200
Schichten feiern . Wie ganz anders ist beute das Bild in diesem
Revier . Gegenwärtig sind 44 Gruben in Betrieb und für üver
3200 Mann ist genug Arbeit vorhanden . Feierschichten stnd nahezu
unbekannt . Dies ist das Ergebnis der Berliner Abkommen aus
den Jahren 1933 und 1934 über die verstärkte Abnahme der Eisen¬
erze aus dem Labn -Dill -Gebie « durch die Hüttenwerke . In drei
Jahren eine Vervierfachung der Belegschaft eines ganzen Berg -
baugebietes , dies ist die Bilanz naflonalsozialistischer Wirtschafts¬
führung .

Industrie - und Handelsbörse in Stuttgart
vom 48 . März 4936

Aus der am 18 . März 1936 in Stuttgart abgebaltenen Indu¬
strie - und Handelsbörse wurden nachstehende Aenderungcn gegen¬
über der Börse am 4 . Mär , 1936 vorgenommen . Das Geschäsr
beschränkte stch ausschließlich aus Garne und Gewebe aus exotischer
Baumwolle .

Im einzelnen notierten : Baumwollgarne (beste südd . Quali¬
täten ) : Nr . 20 engl Trossels , Warp , und PincopS 1,50— 1,53 (1,49
bis 1,52 XV ) d . Kg . Nr . 30 engl . TrosselS , Warp - und PincopS
1,81 - 1,84 (1,80— 1,83) XV d . Kg . Nr . 36 engl . Trossels , Warp - u .
PincopS 1,92—1,95 (1,91 - 1,94 ) XV d . Kg . Nr . 42 Pincops 2,02
bis 2,05 (2,01 - 2,04 ) XV d . Kg.

Baumwollgewebc (beste südd . Qualitäten ) : 88 Ztm . CretonneS
16/16 per % fr, . Zoll aus 20/20« 30,7—31,2 Pfg . d . Mtr ., 86 Ztm .
Rcnforccs 19/18 per 14 srz . Zoll auS 30/30 « 30,2—30,7 Psg . d .
Mtr ., 86 Ztm . glatte Cattuns oder Croises 19/18 per % srz . Zoll
aus 36/42 « 26,2—26,7 Psg . d . Mtr .

Obigen Preisen liegen die Notierungen für Devifenbaumwolle
zu Grunde . Garne und Gewebe aus Reichsmark , bezw . Eroten -

ckmng , die
Preise .
193 « .

18. 19.
97,7 97,1

156,7 ,61,0
129,0 13( ,0
86 .0

128,5
126,0 124.7
86,8 86 .2

120,6 120,5
61,7

128,5 128.4
141,7 142,7

83,7 83,6
133,0 132,5
84,0 83,4

114,0 114,5

88,0 89,2
112,2 113,0
77,0 76,5

125,0 125,0
221,2 225.0
126,5 126,0
114,4 113,7
128,0 127,5
120,2 120,4
181,2 181,5
170,0
122,2 123,5
136,0 136,4
98 .7 99,0

170,2 170,5
88 .0 88 .2

108,5 109,6

130,0
84,5 83,8

122,5 122.0
120.' 120,8
134,5 135,0

252,0
198,0

18,f 18,6
90 ,( 91,0

Bekanntmachung KP 447
Laut Bekanntmachung KP 117 stir unedle Metalle , tritt mit dem

18. Mär , folgende Veränderung ein : Zinn , nicht legiert , 257—277
(bisher 254—274) XV .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Stimmung : laufende Bedarfsdeckung
Berlin , 19 . März . Bet nach wie vor nur geringen Zufuhren , in¬

folge der Feldbestellungen durch die Landwirtschaft , waren die Ab -
satzverhältnisse im Berliner Gctrcideverkchr erneu , unterschicdl ' ch.
Weizen findet sowohl in der Provinz als auch am Platze nur
zögernd Aufnahme , während stch für Roggen die Kauflust eher etwas
verstärkt hat . Allerdings verfügen die Großmllhlen im allgemeinen
noch über nennenswerte Bestände und nehmen vorerst nur geruige
Mengen aus . Hafer und Gersten zai Futterzwecken bleiben gefragt ,
sind aber nur vereinzelt erhältlich . Komtngenstreies Brotgetreide
steh« nur tn begrenztem Umfange zum Verkauf . Saathos « liegt
ruhig . Das Mehlgefchäft hat sich nicht belebt .

Amtlicher Grotzmarkt
für Getreide «ud Futtermittel Mannheim

Offizielle Preise
Mannheim , 19 . März . Preise unverändert .

Metalie
Berlin , 19. MSrz 1936 . MntallbSrsn .

19. 3. 18. 3. | 19. 3. j 18. 3

Elekt rolytkupt .
Standarak . loco

51 .50 51,75 Standardzink . 20 .75 20 .75
45 .75 46,00 Originalhütten >

OriginalhQtten ' aluminitfm . 144 144
weidiblei • • 22 .t0 21 .75 Walz -o .Drahtb . 148 148

Standardblei . 22 00 21.75 Rein r icke 1 . . 269 261f
Originalhütten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 20.75 20.75 1000 fein per Kg . 37.00-40,0 ( 37.00 40,00

Londoner Metallbörse
London , 19. März . Nachbörse . Kupfer . Tendenz : ruhig . Stan .

dard p . Kasse 36i/i „ dto . 3 Monate 367/,, . — Zinn . Tendenz : kaum
stetig . Standard p . Kasse 214 .75 , dto . 3 Monate 205 .50. — Blei .
Tendenz : ruhig . Ausld . prompt ofsz. Preis 1614 , ents . Sicht , ossz .
Preis 17. — Zink . Tendenz : ruhig . Gewi , prompt osfz. Preis 16,
entf . Sicht , osfz . Preis 16' /,, .

Vieh
Hamburger Schlachtviehmarn

Homburg , 19. März . Amtlich . Auftrieb : Rind « ( Großvieh ) 861,
darunter Ochsen 146, Bullen 95, Kühe 482 , Quiencn 136. Schafe
( Lämmer und Hammel 861 und 150 Beob .- Rind « . Maiktvcrlans :
Rinder zngeteilt , KUH« flott : Schafe langsam Preis « : Ochsen 44 ,
44, 40 , 35 : Bullen 42, 38 : Kühe 40—41 . 36—37, 30—32, 24 ; Färsen
iKalbinnen ) 43, 39, 34 : Doppclend « Rinder 66—76 ; Lämmer , Ham¬
mel und Schafe 48—50, — , 45—47, — . 39—43 , — , 83—38.

Schweinemarkt Schwetzingen
Zufuhr : 81 Milchschwetne , 140 Läufer . Preise : Milchschweine

30— 43 , Läufer 48—63 XV pro Paar . Marktverlauf : lebhaft .

Ettliuger Schweinemarkt vom 18. März
Zufuhr : 79 Ferkel , 95 Läufer . Verkauft : 45 Ferkel , 50 Läufer .

Preis der Ferkel 28—40 XV das Paar , Läufer 46—65 XV das Paar .
Nächster Markt am 25 . März 1936. 8 Uhr .

Verschiedenes
Berliner Eierpreise

Berlin , 19. März . (Ohne Gewähr .) Unverändcr, .

Obstgrotzmarkt Oberkirch fBadeuf vom 18. März
Aepfel 10—23, Birnen 14 Pf . per Pfund .

Magdeburger Zuckcr-Notierunge «
Magdeburg , 19 . März . Gemahl . Mehlis per März 81,80 und

31,87 )4 . Tendenz : ruhig .

Ist . Mär ;

Brie »
« eld

Bremer Baumwollkurs
18/3 . I 19 . /3 I 16. /3 I 17. /3 .
13.82 | 13 .M | 13.81 I 13,83

Bremen . Baumwolle (Dollarcents le lb
Mibdlina Universal -Stand 28 mm staple loko

Reuyorker Baumwollkurse
Reuhork , 19. März . Anfang . Januar 1013 , März 1141—42,

Mai 1095—96 , Juli 1056 , Oktober 1012, Dezember 1012. Tendenz :
stetig .

Frankfurter Börse
Ruhig

Frankfurt , 19. März . An der Abendbörse herrschte Gcichäst^ ^
da Kundenaufträge fehlten und auch der berufsmäßige Börseno ^
mangels Anregungen weitestgehende Zurückhaltung
freundlicher Gru 'ldstimmung nannte man zunächst völlig ^
derte Kurse . Am Aktienmarkt fanden Farben einige Beachtungi
155% (155 .25 ) . Etwas matter lagen dagegen auf Grund der °°

bischen Meldungen Kunstseide -Aku mit etwa 49 .25 „ 0111.
Rentenmarktc kamen auch kaum Kaufabschlüsse zustande bc >
unv . Notierungen . Man hörte Komm . Umschuldung w **

„ mic
Zinsvcrgütunasscheine mit 93 .40 und späte Schuldbuchforde »"
mit 97% . avtiidtii ^

Die Geschäftstätigkeit beschränkte stch auch später auf ein
matz . Ter freundliche Grundton des Marktes blieb erbalom ^
Aktienvcrkebr ergaben sich im Vergleich zum Berliner
unbedeutende Veränderungen nach beiden Seiten . Von - , H.
Papieren konnten Scbcideanftalt 0 .75 v . H . und Metallgef . 0-5

(( rt,
gewinnen . Knnstfcidc -Aku wurden mit 49 .25 notiert . KW rntnK#'
markte waren Komm . Umschuldung mit 87 .15 und späte Schui
sorderunqen mit 97% gesucht . Fremde Werte lagen ruhig - - - ^ 4

An der Nachbörse nannte man Ver . Stahlwerke mit 8»- '
und Farben mit 1.55 .25— 155.50. —

Frankfurt , 19. März . Abendbörse offiz . 6proz . Alkbesitz
110 .75 G . , 7proz . Ver . Stahlbonds 103 , I . G . Farbenbonds
Lissabon Stadianl . v . 1886 55.25, 5proz . Rumänen vereind » . ■

j,
6 .5, 4proz . Rumänen vcreinhtl . Rte . K . 5.32%, Allg D . "

^ zmnto
70.25 , Eommerz - und Privat -Bank 92. Deutsche Bank und
92 .5, Dresdner Bank 92 .5 , Buderus Eisenwerke 95 , Harpen « }
114 , Ilse Bergbau Gcnutzschcine 129 .5 , ManneSmannröbrcn ^
Rhein . Stahl 114%, Stahlvcrcin 83% , Allg . Kunst Uni « n»«
Bekula 141 , Bcmberg 90,5 , Zement Heidelberg K . 134 , I . G . J „ „ j
volle 181 , dto . 509105 . 149 , Eonti Eaoutchouc 181 .5, Tts » .
Silber - Schd . 217 .75, Dtfch . Linoleum 163 .5 , Elektr . Licbt uv °
138 , I . G . Farben 1-55% , Felten & Guilleaume » . 115,
Untern . 129 , Goldschmidt , Th . 108, Holzmann , Ph . 97 .25 , 3 “™, , 4.5,
Gebr . ( Stamm ) 85 .5 , Muag 83, Mctallgcsellschaft Frankfurt *

„ j (
RWE 127% , Zucker , süddeutscher 198 , Schöfferhof -Bindm « ^
Dt . Reichsbahn Vz . 123% , AG für Verkehr 107 .5 , Hapag
2 % proz . Anatol . I . und II . K . 38.

Stimmung : uneinheitlich
Frankfurt a . M . , 19 . März . Nach der lebhaften Aufwärts ,

wegung in den letzten Tagen als Folge der beruhigteren
politischen Lage zeigte stch an der heutigen Börse allgeme n ^
Zurückhaltung . Von der Kundschaft lagen nur für einige ^
zialpapiere weitere Aufträge vor . Das Geschäft bat fl™
Vortage merklich eingebützt . Immerhin blieb die Grundstim z,
weiter freundlich , wobei einige Dividendenmcldungcn und ^
Hungen etwas anrcgtcn . Am Akftenmarkt gestalteten stch , spcrk '
etwas uneinheitlich . Etwas lebhafteres Geschäft batten aus ^ -- '

^ ,
markkäufe IG . Farben mit 154,12 (153,37 ) , außerdem
Schcidcanstalt 1 und Erdöl % Prozent . Von Elektroakticn ■

vorerst nur Labmehcr mit plus 1,5 , Gesfürcl mit plus ^
RWE unverändert 127,12 zur Notiz . Am Montanmarkt w t
len die Kurse im Vergleich zur Abendbörse 0,25 viS 0,5 4 * et«
ab . Höher lagen Otavi Minen mit 19,05 (18,40 ) . 3 crncrt*

delberg waren weiter gesucht und erhöhten stch aus 134 'J,'
Ferner gewannen Daimler Motoren und Muag je 0,25 * , ^ 1
nach , auch Reichsbank gingen um 1 Prozent z» rück . An den
gen Märkten lagen zunächst keine Erstnotierungen vor .

Am Rentenmarkt bewegte stch das Gescb .ift bei nahezu “
q #

änderten Kursen in engen Grenzen . Altbcsttz waren „ tticf
(110,87 ) « was leichter , späte Reichsschuldbuchforderungen " "

, 0»
zu unverändert 97,37 gefragt , Kommunalumschuldungen
ZinsvergütungSscheine zeigten sich zum gestrigen Abendkurse ,
ausländischen Renten lagen Rumänen etwas fester . . ,z ><

Der weitere Verlauf der Börse blieb still und die Kurse -
keltcn zeitweilig etwas ab , insbesondere am Montanmarkt .
ben lagen mit 154 behauptet .

Tagesgeld 2,75 Prozent .

Geldmarkt und Devisenbericht ^
Berlin , 19. März . Am Geldmarkt blieb die Lag « «e-

Dlankotagcsgeld erforderte 3 bis 3,25 Prozent . Für ©
,
« »1

^
steht etwas Kausncigung . Ter Privatdiskont wurde bei 5

3 on | fte6r ®iat > > pr Mat Juni Juli « u # . c « « »» De »

_ 1 _ 1 4,00 | 4.00 4,00 - 4,20 4,30 — 4.30
1 — | - 13.8o | 3.85 3.90 - ! 4. 10 4 .20 - 4.2g

Tendenz ruhig

zent belassen . Im internationalen Tevisenvcrkebr waren
Änderungen recht gering . Eine Befestigung erfuhr das 4 ,
dessen Notiz stch tn Amsterdam auf 7,26 % nach 7,26 % f,c0<e:
auf 74,87 % nach 74,85 und in Zürich auf 15,14 nach 15,1»*

J §,j
Kräftig « anziehend lag der Dollar , der stch gegen Lon » ‘

4,96 " /, , (4,97a/ „ ) stellte . Die Amsterdamer Notiz lautet - ^ ^
(1,46 % ) . Die Züricher 3,04 % (3,04% ) und die Pariser ^

(10,05 ) . Von den Goldvaluten war der Gulden gegen Zu ? '"
befestigt und « rechnete stch mit 208,425 gegen 208,40 . ~ CI

zöstschc Franken war leicht gedrückt .

Usance «
Lond - EBerlin , 19 . März . 12 Uhr . London -Berlin 1228 ca . .

bel N . ?) . 497% , London -Schweiz 1514, London -Amsterdam ^ , 3,
London -Paris 7485 , London -Mailand 6231 , London -Svatoen
London -Brüssel 2928 , Neuvork - Bcrlin 2,471 ca ., Amsterdam
169,15 ca . , Paris -Berltn 1640% ca .

'"
Londoner Goldpreis

1 Gramm Feingold 2 .78455 RM -

Börsenkurse
Berlin 19 . Mira 1936

Steuergutschetne 18 ' 19. Pr . Centralboden

109,0 :Gr 1 CaKura
Gr n fällig 1954
Gr II fällig 1955
Gr U fällig 1936
Gr n fällig 1937
Gr U fällig 1958

Festverzinsliche

Altbeutz
5 Reiche 27
Younganl .
4V5 Beden 27
4% Beyern 27
4v£ Sechsen 27

Thüringen 26
4U Post 30 11
Schutzgebiet « 1908

Pfandbriefe
öffcntl .- rechtl .

Pr . Pfandbriefanstelt
4H (8) Reihe 4
dto . H 19
dtO. .. 22
Pr . Zentr .-Stadtschaft
4VS (8) Reihe 3. 6 . 10
4V4 (8) Reihe 9
4V6 (0) Reihe 14, 15
4V4 (8) Reihe 20 , 21
4VS (7) Reihe 28

Obtigaciooeo

6 (8) Hoesch KM .
6 Krupp 27 RM .
6 (7) Stahltr ,
6 Farbenb .

Hmothekenb . Pfdbr .

Rh .Hrpoth .Pfbr .
U . 14. ) 9

111,2
111,4
111,0

110,8
100,5
103,4

97,3
96,6

109.0
103.7
107.7
111,2
111,4
111.0

4VÄ (S) Reihe 24
5V? I. . • “
. .. (4Vfr) Reihe 26 Li
4V5 (8) Rom . 26—28

Preuß . Pfandbrfbk .
4V4 (8) Reihe 47
4VS (8) Korn . 20

Rh . Westi . Bodenkr .

110,8 4VS (8) Reihe 4 u . w .
100,5,4 Mj (8) Korn . 16
103,4 ] Vestd . Boden
jX '5 '

4% (8) Reihe 20 u . 22
öeiö ^ (8) Kom . 21—23
95 .6

100,2 100,4 Aoalandsrentcn

5 Mex . abg .
4 öft . Gold
4 Türk - Bagdad I
4 ung . Gold
Anatol . 1. 25er

Aktien
Verkehrswert «

AG . Verkehr
D . Eisenb Betr .
7 Reidisb - Vz .
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
Südd . Eisenb .

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Bayr . Hypotheken
Bayer . Vereinsbank
Berl . Hdlg ,
Commerzbank
DD -Bank

18.

95 .5
101,6
93 .5

96,0

19.

95 .5
101.6
93 .5

96 .0
94,0 94 .0

97 .0 ©7,0
97 .0 97,0
97,5 97 .5

96 .5 96,5
96 .5 96 .596.5 96,5
96 .5 96 .596 .5 96.5

102.5 102.9
104.7 104.6
103.7 103.2
127,0 129.0

96,5 96,5

96,5
96,5

96,2
94,0

13,8
30,5

8.7
37,5

108,0
82.0

123,4
16,0

17,4

123.5
122,0
87,7
98,4

111.5
92,0
92,0

96 .5
96 .5

96,2
94.0

13,7
31,0

8.7
38,5

107.5
83,0

123,2
15.5

17.5

122,0
87,8
98 .1

112,(
92 .1
92 ,

18. 19.
Dt . Centr . Bod , 94,8 94,8
Dresdner 92,5 92,5
Meining Hyp . 94,0 94,5
Reichsbank 185,2 185,0
Rh . Hvpoth . 134,5 135,0

Industrieaktien

Accumulat .
Aku
A.E.G .
Anh Kohlt
Asch . Zellst .
Augsburg . NM .
BMW
Bembcrg
Berger Tfb .
Berlin -Karjsr .- Ind .
Berliner Kindl
Berliner Kraft Lidst
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh .
Brown Bor .
Buderus
Charl Wisset
I.G - Chemie
do . Chem 50% Eins
Chem Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .

„ Cont . Gas
.. Erdöl
„ Linoleum

„ Tonstein
„ Eisenh .

Düren Met .
El . Liefet .
El . Licht Kraft
Enz Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten GuilL
Germania
Porti . Zement
Gesfürei

GrünBilf .
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg .
Hoesch

173.5
51 .2
36 .2
91,7
87,0

106,0
120,0
90,5

121.5
119.5

141,0
1,4

198,5

86 .5
96 .0

107.2
183.0
150.0
120.0
824.0
308.0
182,7
158.2
98,7

112.2
127. 1
110.2
164.0

105.0
118.5

120.5
140.2
104.5
153.0
119.2
115.0

174.5
50 .0
35.6
92 .2
86.7

120.5
90,5

123.2
119.2

141.0
111.0

102.5
86 .
94 .5

107.2
181,1
149.5
119.7
320 .0
306 .5
181.5
158.5
95 .0

113.2
127,
111.2
163.7
132.0
110.0
117.7

102,2 102,

121,0
138,5

154,
119,
115.

128,
28,5

206 .2
115,2
170,0

90.0

129,i
28 ,<

209 /
114,4
171

90 .'

Holzmann
Ilse Berg
do Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl .
Klöckner
Knorr . Heilbr .
Koksw u . Chem
Kollm Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
Masch B.U .Dü .
Metallges .
Mez AG . Freib .
Miag
Neckarwerk «
Otensteir
Rheinfelden
Rb Braunk .

Elektra
Stahl

R V E.
Bütgers
Salzdetfurth
Sch Bind . Frkf .
Schub Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P .
Siem Halske
Sinner AG .
Stöhr Kamm * .
Südd Zucker
Ver Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver . Dt Nickel

Versicherungen

AlI .Stuttg .Vera .
Dto . Leben

0 Kokmialwcrt «

Otavi Mine
Schantung

0* Tendenz : uneinheitlich .

Frankfurt 19 . Mlrz 1936

Staatsanleihen
5 % Reichsanl . 1927
4V̂ *7rBaden Freist . 27
4V4 Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% S<hutx * 19IC
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen

4Vfc% BadeoGold v.26
dV̂ BerlinGold v.24

% Da rm s<.Gd .v .26
4V6% DresdenGd .v.26
4V69£(7)Fkt .Gd .v.26
4V6̂ Heidelb .Gd .v .26
4V69£Ludwsh .Gd .v.26
4V6% MaiuzGold v .26
4V̂ % Mannh .Ooldv .26
4VL2 dto . v. 27

Pforzh .Oold v .26
4V4A dto . v. 27
4V4% Pinna * .Od . v.26

Landesbanken ,
komm . Giroverb .

4V6<%B,K .Lb .v.29 R 1
4dto . v. 29 R 2
4V4A dto v. 30 R 3

Bad . Komm .
Ooldanl . v . 30 A 1

4V4A dto . v. 26A —D

Pfandbrief «

100,6

19.

100,2

98,2
110,7

10,8
10,8
10,8
10,8
10,8
10,8

89,5

4% % Pfilz .Hyp .OoId
R. 2—9

dto . R. 13— 17
dto . R 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10

dto . Liquid , v.
1926 u . 28

Rhein .Hyp .-Bk
Goldpfbr R . 5—9

R . t «—25
R. 26—30

dto . R . 3, - 34
dto . R . 35—39
dto . R tO—15
dto . R. 12
dto . R. 12—13

96,7
96.7
96 .7

94,5
94,5

97,5
97,5
97,5
97,5
97 .5

101,1

96 .5
96.5
96 .5
96,5
96,5
96,5
96,5
9&5

95 .0
91 .0

92,2

94 .4

93 .5
92 .5
91 .5
91 .0
91,7

96,7
96 .7
96 .7

94 .5
94 .5

97,5
97 .5
97 .5
97.5
97 .5

101,0

96 ,Ä
96 .5
96,5
96.5
96, !
96, !
96 .5
96 ..

5% dto . Liquid
4V69£dto .üoldKo . R4
4V63? Wtt .H .-Bk .Sl —2
4V* <BWtt . Krd.Ver.Rl
4V4A dto . R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsber .

6% Bad Holz *. 23
$% Fkf Pfdbr Bk .
6% Großkr .Mhm . 23
5<%SÜdd .Fe$twkb .AG .

Auslandswerte
5% Mexik ins abg .
6% Mex .Goldäuß .abg .
3^ Mez .kons . inn .abg

dto . Irrig , abg .
5% Rumänen
*V6% .

4% Türk . Bagd . S.
A°Jr Türk Bagd - S- II
2V4% Anat Esb S In 2
5% Tehuant .Goldabg .
4V- dto . abg .

Industrieaktien

Adt . Gebr .
AEG
Aschaffenbg . Zellst .
Bad Masch . Durladi
ßavr Brauh Pforzh .
Barr . Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem BesigheimOelf
Brown Boveri
ß iderus
Gement Heidelberg
Daimler -Benz A.G .
Dt Erdöl
Dt .Gold - o .Sitbcrsch .
Deutsche Linoleum
Dt . Verlag
Durladier Hot
Dyckerhoff & Vldm .
Eichb Werger Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr . Licht ft Kraft
Enzinger -Union wk
Eschweiler Bergwerk
EBIinger Maschinen
Faber 8c Schleicher
Fahr Gebe . Pirmaa .

18.
101,4
94,5
98 .2
98. 1
98. 1

2.76
17,5
2,80

8.1
6,1
9,1

9,1
9.0

38,0
7.
7.0

41 .0
36.5
87,7

19.
101,1
94,5
98,2
98,1
98,1

2,76
17,5
2.8

13,7

8 .0
6,5
9.2
5.3
9,1
9.0

7.0
6.8

41,0
35 .7
86 .7

84.5
102.5
86.5
96,2

132.5
99,0

110.6
216,0
164,0

130.5
88 .0

121,0
139.7
105,0

90 .0
60 .0

133.7

84 .5
102,5
86 .5

,0134,i
99,i

111;
217 .
163,7

73.
130.0
88,0

121,2
138.0

91,5
60 .

133,0

l .G Farbenindustrie
Feinmech fetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürei
Goldschmidt , Th .
Gritzr . -Kavs .Nähm .
Großkr Mhm . 10^ VA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft
Haid 6c Neu . Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter ,
junghans , Gebr
Kali Aschersleben
Klein Schanzlio
Klödtnerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Schule
Konserv Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Kraufi
Löwenbr München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG . Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch
Motoren ! Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw Hartst . -Ind
Oesterr .Esb VerkAst

Pf .Preßh .u.Spritfabr
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt . Staroa
Rhein . El . Vorzug
Rhe .nrnühlenw .Mhir
Rheinstahlwerke
Riebech Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kall
Salzwerk Heilbronn
$chlink &Co . .Hambg

i0 Schriftg . Stempel
Schachert ft Co .

18. 19.

153,0 154,0

115,7
48,7 48 .7

128,7 129,0
108,0 108,0

207,0
103,0 102,0
29,1 29,1
90,5 90,5

115,0 114,5

111,5 111,7
96,6

52,5 52,5
85,5 86,0

125,5 126,0
85,0 85,0
85 .6 86,0

201,0 201,0
111,0 111,2

69,5
128,2 128,5
22,5 22,5
99,0 98 .5

101,0 101,0

102,0 102,0
145,5 145,5
90,0
83,7 83,7

133,0
114,7 114,0

62.0
88,7

89,0 88 .2
93,0 93 .0

112,7 112,5
106,0 106.0

13,7
136,0

13,7
136,0

144,0 144,0
221,5

126,5
122,2 122,2
82,0 82,0

114,5 114,0
101.0 101,0
90,0 90,0

121,0 120,0
180,6

110,0
56,5 56,5

136,7 136.0

Schwartz -StorchenBr .
Seilind Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinaico Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd .Zuck .AG .M' hm
Tellus Bergbau
Thür Liefet Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M' hm
Ver Faßfbr Kassel
Ver Glanzst .Elberfeld
Verein Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd .
Voigt & Häffner
Voltohm SeilftKabel
Vesteregeln Alkali
Vürtt El Stuttgart
Vufte Brauerei
Zellstoff Waldhof St .
Zellstoff Memel

Banken

Allg . Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Barr Hvp . u . Vecha
Berl . Handelsgea .
DD -Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp .-Bank
Luxemb Intern .Bank
Meininger Hyp . Bank
Pfalz Hvp Bank
Reidisbank
Rhein . Hvp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .t .Rhein &See
DtscheReichsb .VA
Hapag
Heidelb .Straften bahn
Nordd . Lloyd
Baltimore aoo Ohio

Versidterungen

110,7

170,5

129.0
88,0

198.0
103.0

107.0
4,2

131.0 131,0
84.5 84 .0
85 .5 86.5

122.0 122,6
84 .5 ! 84,5
40,5

121,0
46,0

Allianz &Stgt .V AG .
Bad Assekuranz ~ ^ n
FrankoniaRück .SXer 390 .0 ^ ,0

dto . 100er 130.0
Mannh . Vers . -Ges . I — j _ ,Württ .Transportvers 1 35,7 1 '

Tendenz : uneinheitlich *

18. 19.
110. 7
82,0

170.7

128,5
88 .0

198.0
103.0

107.0
4.2

40,5
1 .0,5
46,0

70 .5
123.4
121.5
157.0
87 .2
11.5
92 .0
92 .5

108,2
95 .2

5,7

85 .5
186.0
134.5
103.5

103.0
123. 1

15,5

17,7
26,0

252,0

70.5

122.5

87 .2
112,0
92 .5
92.4

108,0
95 .2

5.7
94 .2
85 .5

185.5
135,0
103.5

103.0
125. 1

15,5

26,0

252,0

Berliner Devisen

19. 3.

Buenos -Airee

Rio de Janeiro
Sofia
Canada
Kopenhagen

Lon Ion
Reval
Helsingfora
Paris
Athen
Amsterdam
Island

Jaoan
Jugosl .
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodtholm

Spanien
Prag

I Ax Ptd .
1 Pes .

IOC Big .
1 Milr .

IOCLeva
1 k . D .
100 Kr .
100 Gl .

1 Pfd .
100 estn . Kr .

IOCf. M .
IOCFrcs .

100 Dreh .
IOCG .

IOCi . Kr .
IOCLire

1 Yen
IOC Din
IOCLats

100 Litas
ICC Kr .

100 Schill .
IOCZlotv

IOC Esc .
IOCLei
IOC Kr .

IOCFrcs .
100 Pes .
IOCKr

Kon «tantinopel 1 t . Pfd ,
Budapest 100 Pengfi
Uruguay 1 Gold Pes .
Newyork 1 Doll .

12.570
0,679

41.910
0,139
3.047
2.467

54,790
46,800
12,270
67.930

5,410
16.385
2.353

168.980
55,030
19.700
0,714
5,654

80 .920
41,860
61 .660
48 .950
46,800
11. 135
2,488

63,250
81,060
33,970
10,275

1.977

1,159
2.409

12.600
0,683

41 990
0. 141
3,053
2,471

54,890
46 .900
12,300
68,070

5.420
16.425
2.357

166.320
55,150
19,740
0. 716
5.666

81 .080
41 .940
61 .780
49.050
46.900
11. 155
2,492

63,370
81 .220
34,030
10,295

1.981

1,161
2.474

12,570
0.67*

41,020
0. 133
3,0*1

U ,79°

12.21®
gl .»«
S-iiS'S

‘$8jj

a0.£»20
il,860
- iss «

i6 -**00
-Ä
gäS

| ,077

J.,73

, r.Ä

*ä

sS

»>'§
* w
Ä

Züricher Devisen <*
Paria
London

Spanien
Holland
Berlin
Vien offz . Kurs
Vien Notenkur »
Stockholm

2022 .000 Oslo
1514 .000 Kopenhagen
304 .600 Pr »,

5171 .000 Varsthaa
2420 .000 Belgrad
4190 .000 Athen _i

Konstantin ©**1208,425
123 .200 Bukarest
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II ^ ' r machen unsere Mitglieder auf folgende weitere Z|Preisermäßigungen
aufmerksam.
Waiauimer Rotwein
Artentaler Rotwein

Flasche
3L *

1 .10
Flasche 1 .10

Tteu in Verkauf . Qeno -mmen :
1935 er st . maptmep ll .erklasche - . 6 5

I935ep fflersteiner Syiwaner lasche - . 80

feinst Scuwapzw . Himbeergeist t <lF i . 5 . 30

feinst . Schwarzw . Himneergeist y2 m 2 . 90

Hletonde ** jtoeUweU :
feinster , g ehocütep Schinnen n m - . 3 8

DljPPfleiSCil mager und knochenlosV 4 Pfd . " . 35

AeOfel (solange Vorrat ) pfd - ,24

Orangen wond pfd . . 14
Orangen Biutovai
Bananen

Pfd .
pfd . - . 28

Bücklinge pfd . - . 24

Warenabgabe nur an Mitgliederl

’nric am : Sonntag , icn 22 . 6 . M . , '
von vormittags 10—12 U6r , im
Rathaus Zimmer Nr . 15 zu jeder
manns Einsicht aus .

Abstimmen kann nur , wer in der
Stimmkartei eingetragen ist , ober
einen Stimmschein besitzt .

Wahlberechtigt sind nach dem Ge¬
setz über das Reichstagswahlrechi
vom 7. Mär » 1938 autzer den deut¬
schen Staatsangehörigen , die nach
der ersten Verordnung vom 14 . No¬
vember 1935 iReichsgesetzblatt 1 F
1333 ) zum Reichsbürgergesetz vor¬
läufig als Reichsbürger gelten , auch
die deutschen Staatsangehörigen
deutschen oder artverwandten Blu¬
tes . die am Wahltage 20 Jahre alt
sind , sofern der Ausübung de ?

timm ^ chts gesetzt ! . Bestimmungen
nickt entgegenstehen . oder sofern
nicht die Ausübung ihres Wahl¬
rechts rubt 18 2 Reichswahlgeseb ) .
Die Bestimmungen der 88 2 und 5
Abs . 2 der genannten Verordnung
finden Anwendung .

Wer die Wahlkartei für unrichtig
oder nnvollständig hält , kann dies
während der Auflcgnngssrist schristl .
oder mündlich hierher anzeigen .
Wenn die Auslegefrist abgelaufen
ist . können Berichtigungen nur auf
rechtzeitig eingebrachten Einspruch
erlolgen .

Die einzelnen Stimmberechtigten
erhalten , soweit ste in die Stimm
kartei ausgenommen sind , dieser
Tage eine Karte , aus welcher zu er¬
sehen ist . in welchem Bezirk und
unter welcher Nr . ste eingetragen
sind , und in welchem Lokal ste ihr
Stimmrecht ausüben . Diele Karten
sind anfzubewahren und als Aus¬
weis zur Wahl mitznbringen .

Diejenigen Stimmberechtigten , die
bis längstens Samstag , den 21 . d .
M „ keine Nachricht über ihre Auf¬
nahme in die Wahlkartei erhalten
haben , stnd nicht einaetraaen . Diese
Personen werden ersucht , ihre Ein¬
tragung spätestens am Sonntaa . den
22 . d . M .. vormittags von 10—12
ltfir zu beantragen , da ste sonst ibr
Stimmreckt nicht ausüben können .
Hiervon können insbesondere die -
' eniaen Personen betroffen werden ,
die sich nicht ordnungsgemätz poli¬
zeilich gemeldet bähen . 146583

Alles Nähere ist an der Berkün -
dionnastatel im Ratbans anaeschla-
aen oder kann während der üblichen
Sprechstunden im Rathaus . Zimmer
15 . erfahren werden .

Stimmscheine werden ant bearstn-
v *i’ii Antrag von jetzt ab ausge¬
stellt.

Brnchsal , den 19. März 193«.
Der Nürgermelster .

Karlsruhe g . M . B. H . Bühl

tene steilen
glicht, längerer

^«tet und Büro zur
5" Ul deS Verkaufsleitersb>t, „ , Wilma zum baldigen Ein -

ä’ ‘-
Führerschein wollen
Bewerbungen mit

^ j,
°bschrif,en. LebenSlank und

- in,enden unter Nr . 37313
4 -ührer .

für die Leitung eines leistungsfähigen Unter¬
nehmens für geteerte und asphaltierte Stra -
tzenbaustoffe sofort gesucht .
Angebote mit Lichtbild. Lebenslauf nnb Geb .»
Ansprüchen unter Nr . 46375 an den Führer .

All
" *" aBf *• dlpril 1936 tüchtiges

jüleinmädchen
Ij.JS Haushalt, welcher fetd-
i» , Haushalt führen kann, bei

0 Hx _ ^ ug - bote mit Zeugnissen
an den Führer .

,
n,t^ 'k Samen und Serren
tbä - Siiior^ f, Dauereinkommen durch

I’atlia. .' gegebenenfalls auch als
*1 > iÄ ' »- S °f - » US,ahl, Prakt .
^ik»?.laltw» >

und erfolgreiche Unterstühg .
den

^!», ll-b - Pers . Meldung am’*"8i>n»!2? März , nachm . 3—5 llhr" Postkutsche «m Bnhnhos .
(46885 )

_ und tthftigr

KlülkevilSwesler
mo

' n lEmdfehlungen gesucht .
Um- , „ MhaltSansprüchen und
-- " r . 46572 an den Führer .

s Abschrtfi .
Bürgermeisters

!!' h b .u? -wa,d , df von Badcnwciler" o ' soll auf 1 . 4 . 193«
Vh ^ inwM^ dv . Badenwctler bat
, Frcnib-'l und jährlich etwa

Bewerh- -" ^ ^ nachtttn«en.
für ff must die VorauS -

glichen ldu Bekleidung eines
lde«, fwäbr -lrhrenginteS erfüllen ,

" »Mt riick ^ ?' >r bieten , dan er
?risch" afistischU" l^ s für den natio -
i^her ^ 1b stan? ^ t ->ot eintritt und
°a an? drhe?f!! !stvng und im Faste
ist dcher °

« nn' v9 mit einer Per -
„ v.uammuiig verbeira -

brr -? :» « ,' »..sk-n « ix .

Suche für sosort ein

Knecht
der sämtliche land¬
wirtschaftliche Ar¬
beiten versteht..

0 t * o ■*
8 t P f *

Bäckermeister.
Kippenheimweiler ,

Post über Lahr -Dnd.
<4631^)

Friseur -
Gehilfe

Vorläufig zur Aus¬
hilfe , sofort aesncht.

Salon I . Ganter ,
Wriherfeld .

Enzstr . 13 . ( 46714
Tüchtige

Frifeuse
nach Karlsruhe ges .
Auf Wunsch Kost u .
Wohng . tm Hause .
Angeb . unt 71,85 an
den Führer .

dek'dol^

ferner
n .. . und die
Richteramt oder

8 ^)rt?uN
Uttf Höbe von

fttr, ?. Bon ÄO ' finltcS. Die Ans -
S,c|nitin,. „cnanitern At nur

,
n<* « estottet.

ist jjfl ' r s
'
cK " « « t find ein aus -

’ Belege über
st> un^ 91a „bufl" iikeit unter Beifü -

un !.
' ° >? ter Zeugnisabschrift

t ' errege
> lanbi „

n
ttifltc t unter Beifü

fiaj- ' i» über 5 " Zeuanisabschrtf -
Nach^ '5 vvlitische Einstel -

stti^ Lna für £ & der arischen Ab-
-kr,/Bewerber und

Uh,Le >>. Ti" n" Ud ein Lichtbild bci -
i, ^krt» Theten " umgehend an den

e 7lufforderung zweck-

7‘ Mar , 1936 .
^ ^ « meift-r -

^ igen
im Führer

großen Lrfolglwer

Sanb ., ehrl . Mädch.
i . Alter von 18— 20
Jahren , welch , etw.
Näh - u . Kochkenntn.
besitzt , zu 2 Kind ,
in Haushalt per so¬
sort gesucht. Anaeb .
mit Zeugnissen unt .
7089 an d . Führer .

Allein -
mädchen

mit guten Zeugniss.,
auf 1 . April gesucht.
Kriegsstratze 79, I
- .. .- ^< 4- 574

Allein¬
mädchen

iücht. u . selbständig
In Küche u . Haus¬
halt . zum 1 . 4 . gef.
Alter 23 —28 I .
Vorzustellen Kriegs -
straste 242 , II .

( 46680

Stellengesuche
Tückt., sl . Mädchen
m . guten Rähkennt.
nissr » sucht glSb.
oder zum, 1. April
Stellung , -buch - als

AniangS - Atzniner,müdänü ." ' Ang . ü .
66.12 au d . Führer ,
vertag Badcn -Badcn

Kleinllnzeigen

qehörpn

in den Fiidrer

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,km v . 8Pfg . aneinschl .Vers .bei

Auto - Hasier

Amtliche Anzeigen

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

daS alle Arbeiten
versteht, in Otasth .
Nähe Karlsruhe , a .
1. April grsucht.
Zuschriften » . 7629
an den Führer .
Wegen Erkrankung
der jetzigen.

ges , in mod. Eins, .
Haushalt . Zu erfr
u . 46186 lm Führ .

Für Saldmögltchst
anständig ., zuberl .

Servier -
fräulein

gesucht. ( 46709
ttzoldener Kopf,

Marlgrafensir . 49.
Durchaus selbständ-,
solider, evangel.

dar schon in guten
Häusern tätig war .
auf l . April zu 2
Pers . nach Lahr ges
Anaeb . m . Zeugn .-
Absän , u . Lichtbild
» .46706 a . d . Führer

Buche sauberer
Allein -

mädchen
tum Kochen u . alle
HcuSarbeit . in Apo.
,
'
bele ausS Land

Angebote u 46370
an den Führer .

Köchin
die einer gut . Küche
verstehen kann, auf
1. 4. gesucht . (46571
Zum Klosterbräu ,
Schützenstraße 2 .

c Bonndorf

1

nachmittags

n

Gemütlichkeit u . rrohsmn
schweben über der täglichen
Kaffeestunde mit dem feinen
Aroma einer guten Tasse
Kaiser ' s Kaffee
ausgezeichnet durch
Ergiebig keif .

Dem täglicher Kaffee
KAISERS KAFFEE

Das vntschuldungsocrfahrcn für
Landwirt Alfred Oser Ebeleute in
Neuweier wurde heute nach Bcstäti
guna des Entschuldungsplans auk
gehoben. (46397

Bühl , den 17. März 193« .
Entschuldungsamt .

Durlach 1

Straßenbauarbeiten .
Das Wasser» und Strasteubauamt

Bonndorf iSchw .i vergibt die ?lr -
beiten zur Verbesserung der Oieichs -
straste Nr . 370 im Ort Titisee .

Erdarbeiten (rd . 2000 cbm ) , Mau¬
rerarbeiten , « nd Fahrbahnheritcl -
lung rd . 8000 am , sowie Herstellung
einer wafsergebandenen Schotter¬
decke . 143394

Snbmisston : Donnerstag , den 2.
Avril 103« . 11 Uhr .
— Bad . Walser- » . Strasteubauamt

Roundorf . —c Brudifal 3
Bekanntmachung.

Am Freitag , 20 . Mär , IW« . 20
Uhr , findet tm Saale des Äasthau -
scs „Zur Fortuna " eine öffentliche
Beratung des Bürgermeisters mit
den Ratsberrcn statt .

Tagesorduuug :
Hausbaltsvlan für das Rech¬

nungsjahr 193« .
Der Bürgermeister wird nach

einem Rückblick über die Entwick¬
lung und (tzesiinbung der finanziel¬
len Berhältnisse der Stadt 4tr » ch-
sal , den Haushaltsplan (Boran -
schlagl für das kommende Rech -
nuilgsiabr in asten Einzelheiten er¬
läutern .Äusterdem wird KreiSleiter Epp
in seiner Etgenichast als Beauftrag¬
ter der NSDAP , für die Stadt
Bruchsal , über die (gründe sprechen ,
die zur Gesuiidung der Gcmeiiidc -
finanzen geführt haben .

Zur Teilnahme an der Bergtiina
ist die Bevölkerung von Bruchsal
cinaeladen . <46576

Bruchsal , 19. März 193«.
Der Bürgermeister .
Bekanntmachung

Rcichstagswabl .
Die Stimmkartei für die aus

Sonntag , den 29. März 1936 fest¬
gesetzte Reichstagswabl liegt am :
Samstag , den 21 . d . M ., von vor¬
mittags st Uhr bis nachmittags 2

Uhr und abends von 6—8 Uhr , io»

Reichstagswahl .
Die Stimmkartei für die Reichs¬

tagswabl am 29. März 193« liegt
am

Samstag , den 21 . März 193«,
von 9 bis 12 uud 14 bis 17 Uhr

und am
Sountag , de« 22. März 183«.

von 9 bis 12 Uhr
bei der Wablgeschäftsstelle — Rat¬
haus 2. <Btoä , Zimmer 1 zu Ze¬
dermanns Einsicht auf .Wer die Stimmkartei für unrich¬
tig oder unvollständig hält , kann
dies bis zum Ablauf der Ansle -
giingsfrist bei der Wahlgeschäfts -
stelle schriftlich oder mündlich an
zeigen.

Wahlberechtigt find sämtliche dcut
scheu « taatsanachörigen deutschenoder artverwandten Blutes die bis
»um Wahltage das 20. Lebensjahrvollendet haben , sofern sic nicht nach
oe« , allgemeinen Bestimmungenl Entmündigung oder Verlust der
bürgerliche » Ebreurcchtei vomWahlrecht ausgeschlostc» sind odersofern nicht ihr Wahlrecht ruht .Nicht wahlberechtigt sind also Ju¬den , d . h . solche Männer u . Frauen ,die von mindestens drei der Raffe
nach volljüdischen Großclterntcilen
abstammen .

Ferner sind nicht wahlberechtigt
die von zwei volliüdtschen 0-lrost-
eltcrn abstammenden jüdischen
Mischlingen iMänncr und Franeni .

die am 30. 9 . 1935 der jüdischen
Reliaionsgemeinschgft angehört
haben oder nach dem 30. 9 . 1035
in sie ausgenommen sind

ober
die am 30. 9 . 1935 mit cinein Iti -
dcn verheiratet waren oder siw
nach dem 30. September 1935 mit
einem Inden verheiratet haben .
Wühlen kann nur . wer in die

Stimmkartei eingetragen ist oder
eine » Stimmschein Hai .

Eine besondere Benachrichtigung
über die Ausnahme in die ---ttnim -
kartci ergeht nicht : in Zmeifclsfäl -
lcn empfiehlt ffch deshalb die Ein¬
sicht in die Stimmkartei während
der Aiislcgunqsfrist . insbesondere
für Wahlberechtigte , die seit 19 . Au-
gnft 1934 hier zu - biw . nmgczogen.oder erst wahlberechtigt geworden
lind .

2! nch Ablauf der Auslegnngsfrist
können Wahlberechtigte nnr ans
rechtzeitig vorgebigchtcn Einspruch
bcrückffchtiat werden .

Stimmscheine werden nnr bis ein -
schlichlich Freitag , den 27. März
193« ausgestellt . (40382 ) .

Dnrlnch . den 19. März 1936.
Der Bürgermeister .

Wer die Stimmkartei für unrich-
tta oder unvollständig hält , kann
dies bis zum Llblauf der Jsuslc -
aungsfrist bei der Wablaeschäfts -
stclle schriftlich oder mündlich an -
»cigen .

Nach Ablauf der Auslcaungsfrist
können Stimmberechtigte nur auf
rechtzeitig vorgebrachten Einspruch
berücksichtigt werden . (46388

Stimmscheine werde » nur bis
Freitag , den 27. Mär , 193« . bis
abends Nbr bei der Wablge -
schäftsftellc ansgcftcllt . Am Sams¬
tag . den 28. März , bleibt das Ein¬
wohner - Meldeamt wegen der Bar -
bcrciinng znr Wabl geschloffen .

Ettlingen , den 18 , März 198« .
_ Der Bürgermeister . _£ Freiburg □

Straßenbauarbeiten .
„ Wir vergeben auf Grund der
staatl . Verdingungsordnung iVOB )
vorbehaltlich der Beivtlltgnna der
erforderlichen Mittel in öffentlicher
Ausschreibung die Slrbetten u . Lie¬
ferungen zur Anlage seit! . Geh- «.
Radfahrwege an der RcichsstrasteNr . 8 zwischen Zähringcn « nd Gun -
dclfingcn und zwar : (46395
1. Erdarbeiten rd . 1500 abm Erdbe¬

wegung , 3300 gm Gcstücksetzcn .
2 . Deckcnbcrstcllnng 3300 am.
3 . Geftückfteinlicferung « 60 ebm.
4 . Schattcrliescrnng -iHOO z>bm. >

2lngebotsvotch« ckc sind zum Preis
von 1 .00 RM .- für OZ . -1 und 2
und 0 .50 RM . für OZ . 3 und 4
tlcweils in Dovvelferttaungi bei
dem unterzcichneteil Bauamt gcacn
Voreinsendung des Betrags erhält¬
lich . «46305

Einrcichiinastrist und Angebots -
erösfnung am Montag , de» 39. März
193«, vorm . 1» Nbr .

Bad . Waffer - n . Strastcnbanamt
Frcibnrg , Lesstngftr. 12.

Nicht wahlberechtigt stnd:
3 . Wer entmündigt ist oder unter

vorläufiger Vormundschaft oder
wegen getstiacm Gebrechen unter
Pflegschaft steht .

4 . Wer rechtskräftig durch Nrtcils -
spruch die bürgerlichen Ehrenrechte
verloren hat .
Jlllcs nähere ist an der Verkündi -

aunastgscl am Rathaus auaeschla-
gcn , oder kann während der übli¬
chen Sprechstunden im Rathaus
(Kanzlcii oder Bürgermeister er¬
fahren werden .

Grötzingcn , den 14. März 193« .
Der Bürgermeister .

lanstalt untergebracht stnd. ferner
Straf - und UntersuchungSacsangene
kowie Personen , die infolge aericht-
icher oder polizeilicher Llnordnnng

in Verwahrung gehalten werden .
Ausgenommen sind Personen , die
sich ans politischen Gründen in

> Schutzhaft befinden .
Hornberg , den 18 . März 193« .

iSchwarzwoldbabn )
Der Bürgermeister .

^ Karlsruhe
Das Entschuldnngsvcrfabre « für

den Landwirt Jakob Eordicr in
Ruit und dessen Ehefrau Karoline
geh . Rittmann wurde heute nach
Bestätigung des Entschuldungspla -
ncs ausgehoben . (46377 )

ttarlsrnhe . den 13. März 1936 .
Entschuldungsamt .

Gebühr für Fernsprechanschlüsse
Bom 1 . Avril 193« ab beträgt die

monatliche Grundgebühr für jeden
Fernsprechanschlust iHauvtstestei an
die Ortsnetze Bühl (Badeul 6 RM . ,
iffgggenan <2Nnrgtgli 4 .50 RM . ,
Flebingen 3 RM . und Kehl 5 RM .

Karlsruhe tBadcni . 16 . März 193« .
Oberpoftdirektion . (46401)

Ollenburg 1
Das durch Bcschlust des Landge¬

richts Ofsenburg vom 2« . Scvtcm -
ber 1934 croffncte Entschuldungs -
Verfahren für den Landwirt Josef
First in Gaisbach wird auch auf
dessen Ehefran Theresia geh . Haas
ebenda ausgedehnt . Die Gläubiger
der Ehefrau haben ihre Fordcrun -
gcn . soweit dies noch nicht geschehen ,
bis znm 20 . Slpril 193« jn doppelter
Fertigung anznmelden . iffrund und
Betrag , sowie der Zeitpunkt der
Entstehung der Forderung sind zu
bezeichnen. Kapital und Zinsen sind
gesondert gnznacben . Borbondene
Schuidurkundcii stnd vorznlcgcn .

Ofsenburg . den 17. März 193« .
Entschnlbnngsamt . <48392

Vfo&HC'
4 C*UHtfri .

in seinen eigenen vier Wänden
sollte man sich 's so behaglich
wie möglich machen . Verehrte
Hausfrauen , Sie glauben gar
nicht wie wenig man dazu
braucht I Wir fuhren ein Riesen¬
lager modern ., geschmack¬
voller Gardinen , Vorhang -
und Dekorationsstoffe zu
wirklich niedrigen Preisen .
Fachkundige Berater stehen zur
Verfügung . 4T099

Karlsruhe
Kaiserstraße 115

Mflhlburg
Philippstraße 1.

Haildessregistereintrag B Band 11
OZ . 16 : Svannstosf - Bertriebs - Gc-
sellschaft mit beschränkter Haftung
in Ofsenburg . Handel mit Svann -
stofsen . Webercimaschincn . Weberei -
arttkeln und allen einschlägigen Ge¬
genständen . Stammkapital 20 000
RM . Vertrag vom 28 . Febr . 193« .
itzeschäftSführcr: Wilhelm Klemens ,
Kaufmann in Offcnbstra , allein
zcichnnnasbcrcchtigt . Dauer der Ge¬
sellschaft unbestimmt . (46301

Offenbnrg . 18. Mär , 1936 .
AmtSaericht 8 .

c Hornberg

Bekanntmachung
über die Auslegung der Stimmliste

( Stimmkartei ) .
Rcickütagswahl 193«.

2lls Tag für die Neuwahlen des
Reichstags ist (48399

Sonntag , der 29. März 1936
bestimmt worden .

Die Stimmliste (Stimmkartei ) für
diese Abstimmtiilg liegt am 29., am
21 . und 22. März 1986 und zwar
Freitag nachm. 2—7 Uhr , am Sams¬
tag von vormittags 8 Uhr bis 1 Uhr
und nachmittags von 8 Uhr bis v
llhr . am Sonntaa von 10 Ubr bis
12 Uhr vormittags und von 2 Uhr
bis 5 Uhr nachmittags auf hem ,R « t-

Gengenbadi ^
In das Handelsregister A wurde

»u OZ . 13 : Firma I . H . Baiser .Kloslcrkellcrci in Gengenbach , ein¬
getragen : Die Firma ist geändert
und lautet jetzt : I . H . Baiser . Kel¬
lerei in Gcngenbach . 12. 3 . 193« .

Amtsgericht . (4639«

c Gröfjingen 1

Ettenheim j
Ins Bcrclnsrcgister Band I Nr .

10 wurde cingetragen : Berei » sür
LeibeStibnngc » Ettcnhcimmönftcr ,
Sitz Ettcnhcimmünstcr , Amt Lahr .

Ettenheim . den 18. Februar 193« .
Amtsgericht . (46300L Ettlingen

Bekanntmachung.
Rcichstagswabl bctr .

Die Stimmkartei für die Reichü-
taqswahl am Sonntag , den 29.
März 198«, lieg » am Samstag , de »
21 . März , wäürcnd der üblichen
GcichäftSstnudcn und Sonntag , den
22, März , vormittags von 19 —12
Uhr bei der Wahlgcichäitsftellc —
Ratbaus 1 . Stock, Einwohner - Mel¬
deamt , Zimmer Nr . « — zu jeder¬
manns Einsicht auf .

Bekanntmachung.
Rcichstagswabl betr .

Der Tag für die von der Reichs-
rcgicrung angcorductc llteichö -
t a « s w a b l vom 7. Mär , 193«
ist auf : (46327

Sonntag , de« 29, März 1936
festgesetzt worden .

Die Stimmkartei für diese SSahl
liegt am S a m ö t a « , den 21 . März
1986, vormittags von 8—1 Ubr uud
Sonntag , den 22. Mär , 193« .
vormittags von 9—12 Ubr im Rat -
ba»s . Kanzlei , zu jedermanns Ein¬
sicht aus .

Wer die Stimmkartei für unrich¬
tig oder unvollständig hält , kan»
dies bis zum Ablauf der Auflc -
gungsfrist beim Bürgermeisteramt
schriftlich oder mündlich anzctgcn
oder zur Niederschrift geben. Sttmm -
berechtigt bei der Rcichstagswabl
sind :
1. diejenigen deutschen Stagtsanae -

hörigen deutschen oder artvcr -
waudten Blutes , die am 30. «Sep¬
tember 1935 das Rcichstagswabl »
recht besessen haben , also svate-
stens an diesem Tage 20 Jahre
alt waren . „

Nach dem Gesetz vom 7. 3 . 193«
sind ferner wahlberechtigt solnic
Personen die unter Ziffer 1 fallen
würden , die aber erst nach dem
30.Scptember 1935 , jedoch späte¬
stens am Wahltage daö 29. Le-
bcnsiabr vollende ».

2. die staatsangebörigen jüdischen
Mischlinge , die von einem oder
zwei der Raffe nach volljüdtschcn
iffrostcltcrnteile abstammcn (8 2
der BO . z. Reichsbürgergesetz ) , so¬
fern sie nicht

entweder
am 30. Scvtcmber 1935 der jüdi¬
schen Rcliaionsaemctiischaft angc -
hört haben oder nach dem 30. Sep¬
tember 1935 in sic anfgenommcn
find

oder
am 80. September 1935 mit einem
Juden verheiratet waren oder
sich nach dem 30 . September 1935
mit einem Juden verheiratet ha¬
ben.

Ludwigshafen /
Jagd -Bcrpachlung.

1
Die Gemeinde LndwigShascu am

Botzensce vcrsteigertz am Montag ,
den 39. März 1936. nachm. 3 Ubr
aus dem Rathaus z» Lndwtashafen
nach den Bestimmungen des Rcichs-
jagdgesetzes vom 8 . Juli 1984 die
ca. 460 ha grobe Gemcindeiagd lie
zur Hälfte Wald - und Feldiagd ) mit
Wirkung vom l . Slvril 193« auf die
Dauer von 9 Jahren .

Gleichzeitig versteigert daselbst die
Svital - und Svendvcrwaltnng
Ucbcrlingcn die an die Gcmcinüc -
iagd Ludwigshafen angrenzende ca.
«37 ha grobe spitaltsche Eigeniagd
„Lanbeaa " ( je zur Hälfte Wald - und
Feldiagd ) zu den gleichen Bedingun -
«!
aeladcü . Vertragsentwurf liegt bei
der Gemeinde Ludwigshaien und bei
der Svitalvcrwaltung Ucberlingen
ans . (46387 )
Der Bürgermeister der Gemeinde

Ludwiashafcn am Bodcusce.
Svital - und Svcndverwaltnng

Nebcrlingcu am Bodcnscc .

» ei 'sisigei ' ungen

Ollenburg 1
Zwangs -Berfteigeruug .

I VT . 13/35 .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Mittwoch , de » 3 . Juni
193« , vorm . MH Uhr , im Rathaus
in Feffcnbach die Grundstücke der
2lnna gcb . Lcitcrinann , Ehefrau des

ans, . Zimmer Nr .- 3 zu jedepmauus ^ - Hirrzn werden Iagbliebhabcr cin-
Einffäit aus .

' ' "
Wer die Stimmliste (Tttmmkgr -

tct) für unrichtig oder unvollstän¬
dig hält , fatut dies bis zum Ab¬
lauf der Lluslegungsfrist beim Bür¬
germeister sstiristlich anzeigen oder
zur 2iicdersä>rift geben. Soweit die
Richtigkeit seiner Bebanvtungcn
nicht offenkundig ist , bat der Ein -
sprechcr sür sie Beweismittel bcizu-
brtngen . llkach Ablauf der Llnsle -
giingsfrist können Sttmmbercchttgte
nur auf rechtzeitig anaebrastite Ein¬
sprüche ausgenommen oder ge¬
strichen werden .

Wahlberechtigt bei der Reichstags¬
wahl sind :
1. «ach dem Reichsbürgergesetz « nd

der Ersten Bcrordnung hiezn
a) üiejciligcn deutschen Staatsan¬

gehörigen deutschen oder art¬
verwandten Blutes , die am
30 . Scvt . 1035 das Reichstags¬
wahlrecht beseffcn haben , also
spätestens an diesem Tage 20
Jahre alt waren <8 l der BO .
znm Reichsbürgergesetz ) ,b) die staatsangehörigen jüdischen
Mischlinge , die von einem der
Raffe nach volliüdischrn Grob -
elterntcil abstammen i 8 2 der
BO . , » m Reichsbürgergesetz ) ,

e) die staatsangehörigen jüdi .
sstien Riischlinae . die von zwei
der Raffe nach vostiüüischen
Grostcltcrnteilen abstammcn ,sofern sie nicht i 8 5 2lbs . 2 der
BO . »um lltcichsbürgeracsctz)
entweder am 30. Scpt . 1935
der iüdischcn Neligionsgcmein -
fchaft aiiachört haben oder nach
dem 30 . Scvt . 1935 in sic anf -
genommen sind oder am 30.Scvt . 1935 mit einem Juden
verheiratet waren oder sich
nach dem 30 . Sevt . 1935 mit
einem Juden verheiratet haben .

(Für diese Gruppen zu b und
c gilt das bei der Gruppe a
genannte Miiibcstalter von 20
Jahren am 30 . Scvt . 1935t .

2 . Nach dem Gesetz über das Neichs-
tagSwablrccht vom 7 . März 193«
(8 1) sind ferner wahlberechtigt
solche Personen , die unter Ziffer
1 (a , b oder c ) fallen würden ,
die aber erst nach dem 39. Scvt .
1935 , jedoch spätestens am Wahl¬
tage das zwanzigste Lebensjahr
vollendet haben bzw . vollende » .
Abftimmcn kan» jedoch „ ur . wer

in eine Stimmliste lSttmmkartci )
cingetragen ist oder einen Stimm¬
schein hat . Ausgcschloffcn vom
Stimmrecht ist :
1. Wer cntmündet ist oder unter

vorlänftaer Vormundschaft oder
wegen geistigen Gebrechens unter
Pssegschast steht , „2. wer rechtskräftig durch Richtcr -
spriich die bürgerlichen Ehren¬
rechte verloren hat .
Die 2l»siibnng des Stimmrechts

ruht nur für die Soldaten der
Wehrmacht, solange ffe ihr anac -
bören . Zn den Soldaten zählen die
Mannschaften , Untcrofstzierc , Deck-
offizicre sowie die Offiziere cin-
ichlicbltch der SanitätS - , Veterinär - ,
Feuerwerks - , Fcstililasbau - und
Zeiignffizicrc des Reichsbeercs lind
der NetchSmarinc . Die Militarbc -
anttcn dagegen gehören nicht zu den
Soldaten der Wehrmacht.

Behindert in der Llnsübung des
Stimmrechts sind Personen , die we¬
gen Geisteskrankheit oder Geistes¬
schwäche in einer Heil - oder Pflege -

Georg Kimmig , Landwirt in Zell -
Weierbach, aus Gemarkung Fessen¬
bach . <48398

Die Bersteiaernnas - Anordnung
wurde am 21 . Angust 1935 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die znr selben noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren ,
lind svälestens in der Versteigerung
vor der Auffordcriing zum Bieten
anznmelden und bei Widerspruch
des Gläubigers glaubhaft »n ma¬
chen : sie werden sonst im geringsten
Gebot nicht und bei der Erlösver -
tetlung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Bcrstcigerung hat , mutz
das Verfahren vor dem Zuschlag
aulbeben oder einstweilen etnstellen
lassen : sonst tritt für das Recht der
Bcrsteiacrunascrlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einschen.

Grnndstücksbeschricb
Grundbuch Feffeubach
Band 13 Heft 21 .

1. Lgb.Nr . 658 : 2 a 1« qm Wein¬
berg . Rtcsäckerle . Schätz . 150 RM .

2. Lgb .Nr . 1828 : 2 a 57 qm Wein¬
berg , Tteckcnwäldele , Schätzung :
200 RM .

3 . Lgb .Nr . 1829 : 1 a 66 qm Wein -
berg . ebenda . Schätzung 120 RM .

4 . Lgb .Nr . 1830 : 1 a 64 qm Wein¬
berg , ebenda . Schätzung 120 RM .
Osfenbnrg . den 2. März 193« .

Bad . Notariat I
als Bollftreckungsgerichk.L Oeftringen 1

Die Gemeinde Oeftringen verstei¬
gert bzw . vergibt am Mittwoch , de»
25. Mör , 193« , vorm . 9(4 Uhr . ibr
Stammholz aus dem Gemctndcwald
bestehend aus 1«9 Eichen- und 1«
Lluchenstämme im Bürgersaal des
Rathauses . <48393

Der Bürgermeister :
Schmidt .

£ Scherzheim 1
Sags -Versteigerung

Die Gemeinde Scher,heim verstei¬
gert am 4. Avril 193« . »m 5 Ubr
abends ihre 404 Hektar grotzc Ge¬
meindejagd auf die Dauer von 9
Jahren , wozu einladet .

Die Bedingungen und Jagdvlan
kann auf dem Ratbaus in Schcrz-
hcim cingescbcn werden . (48400 )

Der Bürgermeister :
Fritz . _

Das aufsehenerregendste
Werk über das Judentum

Die Juden in
Deutschland
Herausgegeben vom Institut zum Studium

der Judenfrage . Aus dem Inhalt : Die

Emanzipation derjuden / Die Bevölkerungs¬

entwicklung der Juden seit Beginn des

19 . Jahrhunderts / Die Juden im Wirtschafts¬

leben / Juden als Träger der Korruption /
Die Juden in der Presse / Die Juden in

der Politik / Die Juden als „ Verwalter “ der

der deutschen Kultur / Die Juden und die

Unsittlichkeit / Die Kriminalität und

rassische Degeneration der Juden / Schluß /

Karton . RM . 5 .-, / Leinen RM . - 6 .50
Zu beziehen durch den F tihr e r - V e r I ag
G. m . b . H . Abt . Buchhandlung , Karlsruhe
LammstraOe 1 b . — Ferner durch die
Geschäftsstellen Offenburg u . Baden-Baden

Rud. Hugo

ietrich
Ecke
Kaiser-
und
Herrenstr .

benannt
für feine Anzüge und lYläntel

Bei meiner überwältigend großen
Auswahl in Herrenmäntel und An¬
zügen findet jeder Herr , auch sehr
starke Figuren , ein passend . Stück
Ln jeder gewünschten Preislage -
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Palast ◄y
Lichtspiele ^ >

ßöwenradjen
Haute und Sonntag -Nachmittag

mit dem (Tuten
Kabarett - Programm

Kapelle : Kurt Eggers

r

K
ombinator - D

lOO°/o Erfolg ! Jede
Dame Ist begeistert !

iBalon JMtitims
Damen - und Herrenfriseur
Douglasstr . 14, Fernruf 7109
Erstkl .Behandl . / Maß . Preise

Omnibusfafkwt
zum Frilhlingsanfanc .Sams *
tag , 21. März , mit Piecks
beliebt . Relsezepp zur

nach zaveistein
Abfahrt 10 Uhr , RQckk. 20 Uhr

Preis RIN , 3 . 50 46752
flutoreisebUro PiscH, Karlsruhe

Kaiserstraße 36 , Telefon 1322

r
Sie heiraten ?
dann

Möbel
schöne Modelle
billige Preise von

Kirrmann
HerrenstraBe 40 J

Heute
süddeutsche
Uraufführung !

avorit
tuSetut

Eine romantische Komödie aus den glanz¬
vollen Tagen der bezaubernd schär

Kaiserin Elisabeth von Rußland
Olga Tschechows • Willy Eichberger
AdeleSandrockeTrudeMarleneHans
Adalbert Schlettow • Anton Pointner

Festliche Bälle im Schimmer von tausend Kerzen —
prächtige Paraden und Audienzen in den kaiserlidien
Prunkgemächern , übermütige Volksbelustigungen —
und eine Handlung von zarter Liebe und hoher Politik,
von amüsanten Herzens - und hohen Staatsaffären I —
Ein Fest für Auge , Ohr und Herz I

Resi Waldstrasse Nr . 30

4 , 6 .15 u . 8 . 30 Uhr

20JahrejUngerExieS
8

ibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasserhell,
l » s ch L d l i ch. Kinderleicht zu handhaben . Seit 35 Jahr ,

erprobt , von lausenden Professoren . Aerzten usw . gebrauchtund empfohlen. Durch seine Güte Weltruf erlangt ! Preis
5.70 , Z4 Fl K-k 3.—. Für schwarze Haare u . solche,welch« schwer annehmen : . Extra stark * 9.70. N Fl . K-t 5.— .Ueberall zu haben . 40479

Parfümerie .Fabrik ExlepLng G . m . h. H ., Berlin GW 61 .

Badisches
StaatStbeatee

Freitag ,
den 20 . Marz 1936.
F 20 (Freitagmiete )

Th .-Gem . HI .
S .-Gr .. 1. Hülste

und 301—400 .
Uraufführung

In Anwesenheit des
Dichters .

SM
dem leuiei

Komödie von
Jakob Lauth

Regie : v . d . Trend .
Mitwirkende :
Dell. Genier .

Koerfer . Staned .
Graeber . Gemmecke

Höder . Kloeble.
Kreuter . Kühne .

MarhiaS , Mehner ,
Müller -Graf .

Schudde. Steiner .
Anfang 20 Uhr .
Ende 22.30 Uhr .

Preise D
(0 .90—5 .00 RM .)

Sa . 21 . März : Der
Ring de - Nibelun¬
gen : Vorabend
DaS Rheingold .

MM !
Anzeigenschluß

k. unsere Abend
ausgabe .

10 Uhr

U /

An mehr als
hundert Tagen . . . .
im Jahre regnet es , nur 50 Tage sind heiter
und sonnig . Berücksichtigen Sie dies bei der
Wahl Ihres Obergangsmantels und wählen
Sie den Mantel — „ für alle Fälle " . Mäntel
für Regen - und Sonnentage sind unsere
gepflegte Spezialität seit mehrals 25 Jahren .
Auch „ große schlanke " und „ kleine dicke "

Figuren Anden bei uns eine reiche Auswahl .

Unsere „ Gabardine '

„ Sonderklasse " . .
„ Aquatite 600 " . «
„ Aquatite 100 " . .
„ Aquatite 800 " . .
„ Aquatite 1 1 0" . .

Hausmarken r
. . 38 .-
> • • • • - . 43 .-

48 .-
> • • • * . . 58 .-
. . 66 .

Unsere „ Wetterfest " Hausmarken r
„Valmeline Slip" .
„Valmeline Sport "

„ Valmeline Trench'4

. 32 .-

. 42 .

. 54 .-

Jlcaktiscfie und ßeiie &te Qeschenke
4üt xUe Einsegnung.

Damentasdien in echt Leder . von 2 . - an
Brieftasdien in echt Leder . von 1. an
Reißversdilußgeldbeutel in edit Safhan von -.75 an
Schreibmappen
AktenmappenSctareibetuis
Nähetuis
Nagelpfiegetuis

Koffer in all. Preislagen
Einrichtungskoffer
Reise -Necessaires
Kragenbeutel

Koffer-Müller
Karlsruhe ( Baden ) - Waldstraße 45

R

Schon
und
gemütlich
im
Kaffee

ZShringer-

Waldhomsir .

Wenn ihnen die aiie
Handharmonika

nicht mehr ge¬
fällt , dann gehen
Sie wegen eines

Tausche « nur
gleich mal ids

MUSlHMAOf

öle ganze weit dreht sich um Liehe
und der ganze Film um „ Martha Eggert “

Eine darstellerisch und gesanglich wundervolle
Höchstleistung der beliebten Filmdarstellerin

AMantiR

!alßß ,
Karlsruhe ,

KaiserstraÜe 175 .
neb . Salamander .

Tausch , zuschl
freie Toilz . (45944

Tüie neu ge &ocen^
fühlen auch Sie sich In
neuer Frühjahrskleidung

von Kleiber & Co .

Sport - Anzüge
22.- 26 .- 33.- 45 .- 55 .-

Sacco - Anzüge
31 .- 38 .- 45 .- 55 . - 65 .-

fHERREN & KNABENKLEIDUNG
KLEIBER « Co
KARLSRUHE-KAISiRSTRECKtKRiUZSTRJ

gegenüber der kleinen Kirche

Pimpf
im Dienst

DaS amtliche Hand,
buch f das deutsche
Jungvolk Enthält :
Sport . Spiel . Ge-
kündedienst. Karten ,
lesen. Heimabend
usw . Brei » 1.75 M

Mädel
!m Dienst

DaS Dienstbuch für
den B .D .M .

Preis in Leinen ge.
bunden 2 .80 Mar !

Jugend
um

Hiller
120 Bilder von
H. Hoffmanu .

Text von
Baldur von Schirach

Der

Herausgegeben von
Verlag f Stande - ,
amtwesen , soll tv
seder deutschen Fa
mitte angelegt wer.
den Prei - nur 6«
Pfennig , karr, in V
Leinen geb. 1 RM
Bet Boreinfendun ,
18 Pfennig f. Portt
beilegen ) .

Zu beziehen im
Führervertag

Abt Buchhandlung
Karlsruhe . Lamm-
str . 1h . Ecke Ztrle !
ferner m umerei
Geschäftsstellen tn

Offenburg und
Baden -Baden

Cafe des Westens

TAKI 7 -ABEND n"tI MINAi SCHAU vo»

m

Tanzmeister

Eisele und Frau
Kapelle Matz

Tischbestellungen erbeten . — Telefon 1419 (46148

UNION
LICHTSPIELE

I Freitag , den 20 . Mürz I
| Samstag , den 21 März

die beiden letzten

iHachtuorstellungen
abends 10 .45 Uhr

Bekanntmachung.
Aus dem Hclligenwald Beradanv -

teu kommen am Moutaa . den 22 .
d . Mts ., vormittaas 1« Nbr im
Gasthaus zur „Krone " dahier : 201
Ster Brennhol, , zumeist buchen und
eichen Scheiter llehtercs z. Teil zu
Küfcrholz geeianeii , zur öffentlichen
Berstetaerung . Vorzeiger : Forstwart
Gevvcrt . (46384 )

Bergbanvien . den 18 . März 1936 .
Katbol . Stiftnngsrat .

Empfehle von d ’eser Woche
frisch eingetroffen >

Ie in Waggon
m

j
iMilchmastgeliDgeij
■ Junge Hahnen !

feinstes

I

I
feinste zartneiscnige « ^flfl
ohne Darm . . . Pfd . Isww fl

suppen- u . FNKasseenunnerI
■ unübertroffen _ 4 __ ■
J in Qualität . . . Pfd . ie _

I echte steyr .Poulardenl
fl ohne Darm das Beste M en fl
^ vom Besten . . Pfd . I «

I
■

I
■

I
■

I
■

I

Kitzöpaten _
pfu"<* - .85

! FluB- u.seelllche S
Kabiiau “ 22 »

’et pfd . 35 ^
ferner : Nords .-Kabliau . Angel¬
schellfisch . Goldbarschfilet,Rot¬
zungenfilet,Seezungen,Heilbutt
Rotzunßen , Zander , Merlans .
Lebende Hechte . . . Pfd . 1.10
Spiegelkarpfen . . . . Pfd . I .—

Aale , Schleien , Forellen .
Fisctimarinaden - Riucheruiaren
THal . ab 5 Uhr , Freitags auch

von 11 bis 1 Uhr :
frifch gebackene Fliehe ■

Auf Wunsch alles küchenfertig
frei Haus .

iCarlPfefferlej
I Erbprlnzenstr . 23 , Toi . 1415 I

Wanzen
Motten , Käfer , Ameisen,
Grillen etc. vernichtet radikal

-Vernichtungs-Anstalt
HOLLSTERN

Karlsruhe , Herrenstr . 5, Tel . 5791

Fahrrad - Reparatur¬
werkstatt Steinbach

34 Jahre bestehend,
jetzt : Krbprinzentzraste Rr . 28.Reue Fahrräder von 36 RM . an . (7667 )

Kitlerbilder
in der Preislage von 65 Pf . bis zu
ÖO RM . Schöne Ausnahmen von
Retchsministern , SA - Fübrcrn , der
Rctchslctter usw . Ferner sind in
unserem Verlag Bilder des Reichs¬
statthalters Robert Wagner , Mini¬
sterpräsidenten Walter Köhler , Kul¬
tusministers Dr . Wacker. Innen¬
ministers Pflaumer , des Bezirks¬
leiters der T>AF . Fritz Plaitner u.
des Gebicisführers der HI Fried -
Helm Kemper erschienen, itzebtere in
d . Gröste 42X32 , Photo , kein Druck,
zum Preis von RM . 5.—) .

Silier in feinen Sergen
Mit diesem Bu » hat Heinrich Hofs¬
mann , der ständige Begleiter des
Führers , seine bekannten Werke üb.
Adolf Hitler durch einen Band er¬
gänzt , der den Fübrcr in der Ein¬
samkeit seiner geliebten Berge zeigt.
Denn hier in dem Landhaus auf
dem Obersalzbera , im Zusammen
sein mit dem Kampfgefährten . bei

ngen , im Gespräch, mit
Bauern , Gästen , Kindern . Sennern
und Holzfällern der Berge , hier ist
der Führer zu Hauic .
Das Buch wird ieden Deutschen bc -
acistcrn . Preis 2 .85 RM .

Zu beziehen durch den Fiihrer -Ber -
lag G .ui .b .H . . Abil . Buchhandlung .
Karlsruhe . Lammftr . Il>. — Ferner
durch die Geschäftsstellen Offenbnra
und Baden - Baden .

Die blonde

Ein Erlebnis Im
dunkelsten Australien .

Ein Tonfilm von der großen
Expedition nach Australien unt .
Leitung des weltberühmten

Forschers Dr . Wittington .
Monatelange Kämpfe durch den

australischen Busch .
Ein Paradies für

wilde Völker und Tiere
Die Expedition entdeckt bei

einem Kannibalenstamm
eine weiße Frau

die einzige Ueberlebende eines
an dieser entlegenen Küste

versunkenen Schiffes

Nehmen Sie teil an diesen
spannungsvollen Abenteuern

an dieser unerhörten Reise in
die unerforschten Urwälder
Australiens , die sonst keines

Menschen Auge sieht .

Ueranstaiter . Friedrich voss
Dresden

Jetzt pflanzt man (44936

Pfirsich ii. Aprihosen
Bestellen Sie noch heute bei

E . Iben, Baumschulen, Ettlingen
Fernsprecher 291 ,

Bei einem Rech¬
nungsbetrag von

25 RM.
aufwärts gewäh¬
ren wir bei Vor¬
auszahlung einen
Nachlaß von

2v . H.

Wochenend -

kaufen Sie stets
preiswert bei

reicher Auswahl
im

Kinderwagen¬
haus

OJeher
EckeWilhelra -
u . Schützenstr .

44701

vAflWfl ^

DESZRREN
Ein Richard Eichberg -Film

mit

ADOLF WOHLBROCK
Maria Andergast , Hilde Hildebrand
Lucie Höflich , Alexander Golling
Theo Lingen , Curt Vespermann

Spielleitung :

RICHARD EICHBERG
Jules Vernes unsterblicher Roman vom Heldenmut des Zaren*
Adjudanten Michael Strogoff wird in diesem Film erregende

Wirklichkeit ._ ^
| Im Vorprogramm : Wochenschau und Kulturfilm

Beginn 4.00 6 .15 3.30 Uhr — Sonntag 2.30 4 .00 6.15 8.30 Uhr

Ab hv-eute gleichzeitig tr * beiden Theatern

Union »Capitol
LICHTSPIELE KONZERTHAUS

Die Juden in Deutschland
Herausgegeben v. Institut zum Studium
der Judenirage . Kart. RM. 5.—, Lernen
RM. 6.50.

Z« beziehen durch:
..Fübrer"-Bcrlaa . Abtla . Buchhandlung, Karlsrnhc ,
Lammstratzc 1 b (Ecke Zirkel ! sowie durch unsere
Geschäftsstellen in Baden - Baden und Osfenbura ,

Miele 5S.4«|
135

'|

[ Staubsauger ^
Lieferung durch die

Raumkunst JOST
5 Friedrichsplatz 5 , unter den Arkaden

MÖBEL von bleibendem Wert
ln vorbildlicher Verarbeitung und Formentprache !

45927

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllfllllllllllllltllllj

Em » fehle lausend (36934 )

la Hammelfleisch
aus eigener Schäferei . Th . Ulmer , Metz¬
gerei. Amattenstratze 23 . Telephon 3810 .

Frauen . Töchter . Verlobte !
Montag , den 23. M» rz , beginnt im
Paimengarten . Hrrrenftrntze Rr . 34

mein bekannter 2-tägiger

Tischdecu - und
servieruursus

Honorar nur 4 Mark
Der Kursus finde« mit TaselgerLt
statt Alle Tafeldeckarten wie DinerS ,
Soupers , Kaffee, und Tectisch,
MittagStisrb , kalieS Büfett »sw . mit
Tafelschmurk. Serviettenbrechcn . Wie
sollen wir essen ? Empiang der Gäste.
Vorstellung , Tischordnung , « er¬
halten bei Besuchen und in allen
Lebenslagen . Tageikursus von 3—6
Uhr . Abendkursus von 8—kl Ubr .
Vorherige Anmeldung nicht erfor¬
derlich. Bitte 12 Stllrk Papier -Der-
vietten mitbringen . 46376

Die KurfnSleitung

Frau E . F . Graefe
(?8 ist der einzige diesjährige Kursus .

I

DEUTSCHE BANK
UND

DISCONTO-GESELLSCHAFT I
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hier¬

durch zu der am 8. April 1936, mittags 12 Uhr ,
in unseremBankgebäude, Eingang Kanonierstr . 22-23,
stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen. Aktionäre , die ihr Stimmrecht nach Maß¬
gabe des § 18 der Satzung ausüben wollen, müssen
ihre Aktien oder die über diese lautenden Hinter¬
legungsscheine einer deutschen Effektengirobank

spätestens am 3. April 1936
bei unserer Effektenkasse in Berlin , Manerstr . 26-27

oder einer unserer Zweigniederlassungen
oder der Handel 'Maatschappt )

H . Albert de Bary & Co . N . V., Amsterdam C ,
während der üblichen Geschäftsstunden oder bei
einem Notar hinterlegen und bis nach der General¬
versammlung belassen.

Im Falle der Hinterlegung bei einem Notar ist
dessen Bescheinigung über die erfolgte Hinterlegung
in Urschrift oder in beglaubigter Abschrift spä¬
testens am ersten Werktage nach Ablauf der Hinter¬
legungsfrist bei der Gesellschaft einzureichen.

Stimmkarten werden bei den Hinterlegungsstellen
ausgehändigt.

Tagesordnung :
I . Vorlegung des Geschäftsberichts des Vorstandes

und des Jahresabschlusses für 1935 nebst den
Bemerkungen des Aufsichtsrats.

2. Beschlußfassung über den Jahresabschluß für 1935,über die Gewinnverteilung und über die Ent¬
lastung des Vorstandes und des Aufsichtsrats.

3. Aufsichtsratswahlen.
4. Wahl des Bilanzprüfers.

Berlin, den 17. März 1936.

DEUTSCHE BANK
UND

DISCONTO-GESELLSCHAFT
Mosler Schlieper
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